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„Gemüſezüchter, wachet auf!“

In unſerer Provinz haben wir annähernd 3300 Ge-
müſegärtner, welche eine Fläche von 70 832 Morgen unter
Pflug und Spaten haben, in Preußen etwa 49 000 Gärtner,
welche auf 602 984 Morgen Gemüſe bauen. Da wäre doch
wohl anzunehmen, daß dieſer Stand mit dem großen Heere
von Arbeitern und Arbeiterinnen in der Lage wäre, unſer
Land ausgiebig mit Gemüſe zu verſorgen. Mit einer ge
wiſſen Unruhe haben wir bei den Verhandlungen im Abge
ordnetenhauſ e aus den Reden der Herren Kache, Vahrenhorſt
und Hahn, um nur einige zu nennen, vernommen. daß
80 und mehr Millionen Markjährlichfür Ge-
müſe und Frühkartoffeln an das Ausland
gezahlt worden ſind, und hören, daß nur auf einige
Kohlſorten ein mäßiger Zoll von 2,50 Mark für den Doppel
zentner erhoben wird. Auch in den Verhandlungen im
Preußiſchen LandesOekonomiekollegium warfen die An
träge von Jungklaußen Frankfurt a. O. und Frhr. von
Wangenheim Klein-Spiegel helle Schlaglichter auf dieſe
ernſten Verhältniſſe. „Man ſolle die heimiſche Arbeit nicht
nur durch Zölle ſchützen, ſondern vor allem verbieten, daß
ohne Beſtellung ſkrupellos Gemüſe waggonweiſe aus dem
Auslande auf die heimiſchen Märkte abgeſchoben wird“.

Nun iſt uns klar warumider Gemüſebau
ſo wenig lohnend iſt. Gibt ſich der Gemüſegärtner
noch ſo viel Mühe, recht früh Gemüſe auf den Markt zu
bringen, ſo haben ſchon die Ausländer für hohe

Preiſe drei und vier Wochen früher hereingeſchickt und die
Preſſe für heimiſche, viel beſſere und be
kömmlichere Ware auf ein Minimum herabge-
drückt. Jedesmal, wenn er hofft, mit einem je nach der
Jahreszeit neuen Erzeugnis einen höheren Ertrag zu er
zielen, haben die Ausländer bereits ihr Schäfchen im
Trocknen. Tritt dieſer Uebelſtand nun ſchon recht ſchwer
wiegend in trockenen Jahren ((1911) in Er-
ſcheinung, dann iſt in einem guten Jahre (1912) der
Markt derartig durch die fremde Einfuhr
blockiert, daß, gleichgültig ob Vierlanden, die Gemüſe
kammer von Hamburg, oder unſere Heimatprovinz in Frage
kommt, noch nicht einmal der Arbeitslohn für
das Einernten herauskommt, und geht man an
den Gemüſefeldern vorüber, ſieht man mit tiefem Bedauern
das liebe Gut unabgeerntet ſtehen. Der Acker p acht,
Dünger, die ganze Arbeit bis zur Ernte und
die Unkoſten für den Samen gehen infolge-
deſſen mit verloren.

„Wenn wir die Gegenden, wo der Gemüſebau Jahr-
hunderte lang von denſelben Familien gepflegt wurde, bei
ſpielsweiſe die Reidedörfer und Diemitz, uns mit offenen
Augen anſehen, ſo finden wir dort eine tiefe Verdroſſenheit
und Unluſt. Viele Söhne wenden ſich nach ihren Militär
jahren von dem ehrbaren Gewerbe der Eltern ab, und wie
ſelten verſteht ſich noch eine Gemüſegärtnerstochter dazu,
eines Standesgenoſſen Frau zu werden. Und wie ſchwer iſt
es, für dieſen Beruf, der nicht acht, ſondern 16 Stunden am
Tage arbeitet, geſchickte und treue Hilfskräfte zu bekommen;
meiſtens ſind es Perſonen, die faſt nirgends mehr Unter-
ſtand bekommen können. Die hie und da bewieſene treue
Anhänglichkeit an die Gemüſegärtner ſtirbt mehr und mehr
aus.“

Und nun noch zwei Gründe, die dieſen
Stand nicht recht hochkommen laſſen. Da iſt
zunächſt der durch die erwähnten Notſtände hervorgerufene
Wettſtreit, in irgend einer Richtung, entweder durch den
Bezug von beſonders ausgeſuchten Samen, oder durch eine
beſondere Züchtungsart, oder Düngung, oder möglichſt früh
zeitige Erzielung von Früchten, oder endlich im Abſatz ſelbſt
durch Unterbieten der Preiſe dem Nachbar Abbruch zu tun.

Kurz, ein wohl zu verſtehendes und zu ver-
zeihendes, doch aber für die wirtſchaftliche
Hebung und Entwickelung des Standes ge-
radezulähmendes Mißtrauen. Dieſes Miß-
trauen muß aufhören! Wieim Heer und auf
der Flotte ein Kamerad ſich auf den Kame-
raden verlaſſen kann in Not und Kampf, ſo
muß es auch hier werden. Sonſt gilt es nur,
ſchmählich zugrunde zu gehen.

Sonntag, 8. März 1914.

Zu verzeihen iſt jenes Mißtrauen, wenn
wir zum zweiten Punkte übergehen. Der Gemüſegärtner
arbeitet vom frühen Morgen bis in die ſinkende Nacht mit
den Seinen im Feld und daheim, damit er für den Markt
die nötigen Erzeugniſſe ſchafft. Jn dunkler Nacht, früh
2 Uhr, ſteht er ſchon mit ſeiner Frau auf, um zur rechten
Zeit das Gemüſe nach den benachbarten Abſatzgebieten zu
befördern. Der Wagen wird dann gegen Mittag zum Teil
mit unverkaufter Ware, wieder heimgeholt. Nun wird am
Nachmittag in eifrigſter Arbeit verſucht, auch einen Teil der
ſo verſäumten Arbeit wieder einzuholen. Wenn man daheim
iſt, gilt es noch das Vieh zu beſorgen und notwendige ſchrift

liche Arbeiten zu erledigen. Wo ſoll da noch die
Zeit herausſpringen, eine ausführliche,
ſeine Jntereſſen vertretende Zeitung zu
leſen? So lieſt er denn meiſtens Blätter,
die faſt nur Jnſerate bringen und ihrer
ganzen Geſinnung nach den Konſumenten-
ſtand punkt gegenüber dem böſen Produ-
zenten vertreten. Wenn dieſe Tatſache nicht gerade
zu die lähmende Hoffnungsloſigkeit bei den Gemüſegärtnern
auslöſte, ſo könnte man ſie, lächelnd über dieſe Jnkonſe-
quenz, einfach regiſtrieren.

Wie nun aber Schutz für die heimiſche
Arbeit gewinnen? Der Bund der Land-
wirte, der Verband der Handelsgärtner,
der Pomologenverein ſind unſere Schritt
macher geweſen und haben ſchon auf vielen
Gebieten Großes errungen durch die Ver
bindung aller, die denſelben Beruf haben.
Undwennwiruns nochweiter umſehen: Kein
Stand ohne Verband. Jeder trachtet nach
einer höheren Bewertung ſeiner Arbeit
zum Nutzen ſeiner eigenen Familie. So
müſſen auch die Gemüſegärtner ſich dem im
Jahre 1912, mit Unterſtützung des Pomo-
logenverbandes, ins Leben gerufenen Ver-
bande deutſcher Gemüſezüchter Sitz Gronau bei Hanno-

ver anſchließen, der es bereits verſtanden
hat, mit zwölf anderen, großen verwandten
Verbänden ſich zu vereinigen, um für die
nächſten Handelsverträge, welche im Jahre
1918 in Kraft treten ſollen, möglichſt
fördernd zu wirken. Es darf jetzt unter keinen
Umſtänden eine örtliche Vereinsarbeit mit tunlichſter
Förderung wirtſchaftlicher Ziele erſtrebt werden, das hat
den Stand bisher immer entzweit, und wer den Ver
ſuch gemacht hat, durch Gründung von Ortsvereinen den
Verband zu ſtärken, wird zu ſeiner großen Verwunderung
erfahren: Damit kommen wir nicht vorwärts.“
Wenn der Stand der Gemüſegärtner unter
der Ungunſt der Verhältniſſe ſchlafen geht,
ſo leidet unſer deutſches Vaterland, leiden
eben unſere Konſumenten, die nicht nur
ſcheel ſehen, ſondern auch ſchon weidlich den Gemüſe-
gärtnern den Text geleſen haben: gleichfalls Not.
Wer die Freude hatte, am 16. Februar d. J. an der Ver
bandsverhandlung deutſcher Gemüſegärt-
ner im Papierhaus zu Berlin an der ſtattlichen Ver
ſammlung die Teilnahme aus allen deutſchen
Gauen, auch aus Elſaß-Lothringen, zu konſtatieren, die
Nöte des Standes in ſcharf geprägten Vorträgen vor
tragen und über die Mittel und Wege zur Be
ſeitigung derſelben ſchildern zu hören, auch die
Reden einiger unſerer Abgeordneten, der
mag nur jedem den dringlichen Rat geben: „Werdet einig
und bleibt einig im Kampfe für Eure heimiſche Arbeit! Das
iſt Eure vaterländiſche Pflicht!“

(Jn Halle wird am Montag, den 9. März 1914, nachmittags
4 Uhr, im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, das Vorſtandsmitglied des
Verbandes Deutſcher Gemüſezüchter, Herr Buhl aus

riedengau-Berlin, einen Vortrag über den Zoll-chutz der Gärtner, am 10. März, abends 73 ühr, in
Schönnewitz bei Reideburg in Hoffmanns Lokal einen Vor
trag über Zollſchutz der Gemüſezüchter halten.
Mit Rückſicht darauf, daß die gleichen Sorgen, wie oben, dort
verhandelt werden, kann nur zu recht reger Beteiligung an

dieſen Vorträgen aufgefordert werden. Die Aufklärung durch
beredten Mund bei tiefer Kenntnis der Verhältniſſe dürfte

ind und Freund zu gemeinſamer Arbeit verbinden.de Die Redaktion.)

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Dtto Chiele, Halle (Saale.

Deutſches Reich.
Das Poſtſcheckgeſetz im Reichstage.

Auf der Tagesordnung der ReichstagsSitzung vom
Freitag Ipnden zunächſt kleine Anfragen.

Die Abgg. Dr. Becker-Heſſen (nl.), Dr. Gerlach (Ztr.) und
Dr. Struve (fortſchr.) wünſchten Auskunft über die Todes
fälle infolge der Salvarſanbehandlung Shyphi-
litiſcher. Miniſterialdirektor Dr. v. Joncquières antwortete, daß
es an amtlichen Mitteilungen über die Todesfälle fehle. So be
dauerlich ſolche Todesfälle ſeien, ſo müſſe doch anerkannt werden,
daß das Mittel bei einer großen Anzahl von Kranken ohne
Schädigung angewendet worden ſei. Auch bei anderen Heil-
mitteln blieben vereinzelte Todesfälle nicht aus. Ein Anlaß zu
einſchneidenden Maßnahmen gegen das Mittel liege nicht vor;
jedoch werde die Reichsverwaltung der Angelegenheit fortgeſetzt
größte Aufmerkſamkeit widmen. Auf eine Anfrage des Abg. Bau
mann (Ztr.) betr. die Einfuhr von Weinen erwiderte
Dr. v. Joncquières, daß ein Mißſtand nicht beſtehe, daß jedoch
über die Herſtellung von Deſſertweinen unter Zuſatz von Alkohol
eine letztinſtanzliche Entſcheidung demnächſt herbeigeführt werden
würde. Auf eine Anfrage des Abg. Quarck (Soz.) erwiderte
Miniſterialdirektor Dr. Caſpar, daß die einheitliche Regelung der
Dienſtvorſchriften der Straßenbahner Landes-
W ſei, der Reichsregierung eine Einwirkung deshalb nicht zu
ſtehe. Darauf wurde ohne weſentliche Erörterung der Reſt des
Poſtetats genehmigt, und das Haus wandte ſich der
zweiten Leſung des Poſtſcheckgeſetzes zu. Dazu lag ein
Kompromißantrag Dr. Oertel (konſ.), Beck (nl.), Nacken (Ztr.),
Dove (fortſchr.) vor, der einen Ausgleich zwiſchen der Regierungs
vorlage und den Kommiſſionsbeſchlüſſen anſtrebte und eine Ge
bühr von s Pfg. für Beträge bis 25 Mk. und von 10 Pfg. bei
höheren Beträgen forderte, der Poſtverwaltung die Aufhebung
eines Kontos bei Mißbrauch einräumte und die Herſtellung der
Formulare durch Privatinduſſtrie zulaſſen wollte. Abg.
Vogtherr (Soz.) lehnte dieſen Antrag ab, trat für die Kommiſſions-
beſchlüſſe ein und beantragte ferner, erſt von 100 Mk. ab 10 Pfg.
Gebühr zu erheben und die Stammeinlage auf 25 Mk. anſtatt
50. Mk. zu bemeſſen. Abg. Nacken (Ztr.) führte aus, ſeine Freunde
hätten noch viel weitergehendere Wünſche, wollen aber als Real-
politiker das Erreichbare nehmen. Der Kompromißantrag bringe
viele Vorteile und man müſſe anerkennen, daß die Verwaltung
beſtrebt geweſen ſei, den bargeldloſen Verkehr zu fördern. Abg.
Roland-Lücke (nl.) erkannte an, daß in der letzten ſchweren Geld-
periode der Poſtſcheckverkehr die geſchäftliche Situation gemildert
habe. Dem NMittelſtande werde durch den Scheckverkehr die Ein
bringung von unbezahlten Rechnungen ermöglicht werden. Abg.
Frommer (konſ.) trat für Errichtung eines e in
Königsberg ein und erklärte, dem Kompromißantrag bzw. der
Kommiſſionsfaſſung zuzuſtimmen. Nach zuſtimmenden Aus
führungen der Abgg. Schweickhardt (fortſchr.) und Behrens(w. vo ſprach Staatsſekretär Kraetke die Hoffnung aus, daß das

Geſetz dem Scheckverkehr zu neuer Blüte verhelfen werde. Damit
ſchloß die allgemeine Ausſprache. S 1 wurde angenommen,
ebenſo der Kompromißantrag. Auch der Reſt der
Vorlage wurde in der Kommiſſionsfaſſung genehmigt. Beim
Etat, der Reichsdruckerei bemängelten die Abgg. Jrl (Ztr.) und
Böttger (nl.) die den Privat betrieben gemachte Kon-
kurrentzz. Abg. v. Winterfeld (konſ.) ſchloß ſich dem an. Der
Etat wurde genehmigt. Sonnabend: Kolonialetat

Mittelſtands- und wirtſchaftspolitiſche Fragen
im Abgeordnetenhauſe.

Die Beratung des Etats der Handels und Gewerbe
verwaltung wurde am Freitag im Abgeordneten-
hauſe fortgeſetzt. Abg. Leinert (Soz.) verlangt von der
Staatsregierung die Löſung der Arbeitsloſenver-
ſicherungsfrage. Dem Generallandſchaftsdirektor
Kapp von der öffentlich rechtlichen Volksverſicherung ſagte
Abg. Leinert nach, er habe „gelogen“. Wegen dieſer Be
leidigung eines Staatsbeamten rief Präſident Graf von
Schwerin den Redner zur Ordnung und ſchließlich zur
Sache, als er „Terrorismusfälle“ zu behandeln ſuchte. Ein
Regierungsvertreter erklärte, die Jnnungen hätten das
Recht, zu beſchließen, daß ihre Mitglieder ausſchließlich den
Jnnungsarbeitsnachweis zu benutzen haben.
Als einen Verſtoß gegen den Gemeingeiſt erachte der
Miniſter es, wenn Jnnnungsmitglieder, die in Lohn-
kämpfen beſondere Vereinbarungen mit Arbeiterorgani-

ſationen abgeſchloſſen haben, dies öffentlich bekannt geben.
Abg. Conradt Breslau (konſ.) wies auf die ſchweren
Schädigungen hin, die der Mittelſtand durch die
Hauſierer, die Wanderlager und den heimlichen Waren
handel dex Beamten erleide. Zur Geſundung des Ver
dingungsweſens ſei die Schaffung von Kalkulations-
bureaus nötig. Die ſozialdemokratiſchen Konſumvereine
ſchädigten ebenfalls den Mittelſtand, der erſt ruiniert
und dann revolutioniert werden ſolle. Alle Be
hauptungen, daß der Bund der Landwirte mit Waren
häuſern in Verbindung ſtehe oder ſolche unterhalte, ſeien
falſche Unterſtellungen. Abg. Cohaus (Zentr.)
wünſchte ebenfalls eine Regelung des Wanderlager- und
Zugabe-Unweſens. Abg. Dr. Beumer (nl.) trat für die
Schaffung eines eigenen Nachrichtendienſtes ein, um den
unwahren Ausſtreuungen der ausländiſchen Preſſe erfolg-
reich zu begegnen. Abg. Dr. v. Woyna (freik.) forderte eine
Beſteuerung der Warenhäuſer nach dem
Quadratmeter des Verkaufsraumes und eine Förderung
der land wirtſchaftlichen Winterſchulen.
Bei der Abſtimmung wurde der Antrag auf Schutz
der deutſchen wirtſchaftlichen Jntereſſen



er unſerer bewährten Sirtſcha tat.
itik angenommen, desgleichen der Anfrag Hammer (Ekonſ.) über die Geſchäfts

gebarung der Elektrizitätsfirmen. Ein ähn
licher fortſchrittlicher Antrag machte namentliche Abſtim-
mung nötig. Da dieſe die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes

wen Vertagung ein. Nächſte Sitzung Sonnabend:
etzung

Heilverfahren in der Ang Angeſtelltenverſicherung.

Verſchiedene Landesverſicherungsanſtalten haben, wie
die „Neue politiſche Correſpondenz ſchreibt, mit der
Biere dine der h nd en in eilmersdorf gen Heilbehandinvalidenverſicherungspflichtigen Angeſtellten n
torien, Lungenheilanſtalten, Krankenanſtalten, Geneſunge

häuſern und b ein Abkommen getroffen, das die
Durchführung Heilverfahrens für die der Jnoaliden- x Hinterbliebenenverſicherung
und der Angeſtelltenverſicherung unter-
liegenden Perſonen regelt. Hiernach iſt es dieſen
Doppeltverſicherten, die ein inlverfahren durch
Aufnahme in ein Sanatorium, Lungenheilanſtalt, Kranken
anſtalt, Geneſungshaus oder Kurort wünſchen, frei
geſtellt, ob ſie das Heilverfahren bei der Lan desverſicherungsanſtalt für Angeſtellte beantragen
wollen. Die Stellen, welche Anträge für die Landesver
ſicherungs anſtalten oder die Reichsverſicherungsanſtalt
(Krankenkaſſen, Magiſtrate, Gemeinde- und Amtsvorſtände,
Ortsausſchüſſe der Angeſtelltenverſicherung ufw.) entgegen
nehmen, werden hiervon in Kenntnis geſetzt, damit ſie in
der Lage find, die Doppeltverſicherten zu beraten, beiwelchem Verſicherungsträger im Einzelfalle u erte am
vorteil hafteſten den Antrag auf Uebernahme des
Heilverfahrens ſtellen können.

Jeder Verſicherungsträger (Landesverſicherungsanſtalt
und Reichsverſicherungsanſtalt) führt das Heilverfahren
nach den bei ihm geltenden Grundſätzen durch.

Die Liebe zur Scholle
leuchtet uns aus allen und zwiſchen allen Zeilen einer
Eingabe entgegen, die verſchiedene Berliner Vorortvereine
zugunſten der Laubenkoloniſten an das
preußiſche Abgeordnetenhaus gerichtet haben. Nach ge
wiſſenhaften Berechnungen beſitzen in der Umgebung von
Berlin 30 000 Koloniſten einen ſolchen Grundklein beſitz
von etwa 6000 Hektar im Werte von rund 100 Millionen
Mark, während 100000 Familien auf gepachtetemLande ſich land wirtſchaftlich betätigen. Es handelt ſich hier
bei um Zehntauſende von Unterbeamten, Gewerbetreiben-
den und Arbeitern, die unter erheblichen Opfern ſolche
Parzellen käuflich erworben haben, die das eigene oder ge
pachtete Stückchen Erde mit einem bewundernswürdigen
Eifer in ihren wenigen Mußeſtunden bearbeiten. Bei ihrer
„Feldarbeit“ und bei ihrer „Ernte“, überhaupt jedesmal,
wenn ſie auf ihrem Anweſen im Schweiße ihres Angeſichts
„ſchuften“ oder behaglich ruhen und träumen, leuchtetihnen und den Shren die Liebe zur Scholle aus den
Augen. Bekanntlich hat das Oberverwaltun icht durch
Urteil vom 7. Juli 1913 auch das vorü ende Wohnen
und Nächtigen in den Sommerhäuschen und Lauben ver-
boten und dadurch bei dieſen fleißigen, harmloſen Anſiedlern
Beſtürzung hervorgerufen. Die Eingabe bezweckt nun,
dieſes Verbot rückgängig zu machen. Bei der Entſcheidung

über dieſe Eingabe wird die Bewertung der Liebe zur
Scholle eine große Rolle ſpielen; birgt doch die Liebe zur

Scholle ein ſtarkes Heimats- und Vaterlandsgefühl in ſich,
e doch zu den Hauptbollwerken gegen die Sogial-

Das Wohnungsgeſetz.
Die 11. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Be

ratung des Entwurfs eines Wohnungsgeſetzes führte am

Grundſtückseigentümern hinficht

lich ihrer Grundſtücke e r.

Donnerstag abend zunächſt die Berakung der dau poli

e r zu Ende.3 wurde angenommen. Die Fortſchrittler beantragten
die Einſetzung folgenden S 4:

„Verpflichtungen, die von

eine der Ba inde gegenüber abErklärung übernommen werden, haften als öffentlich-Lehtiiche Laſten auf dem Grundſtück und gehen ohne weiteres

auf den z im Eigentum über.
Solche Erklärungen müſſen, um rechtsverbindlich zu ſein,

ſchriftlich ben oder in einer behördlichen Niederſchrift auf
mmen und von den Verpflichteten unterzeichnet ſein. ben

die Recht tig eit, le oder Anol J S den Beſti mmungen des h etbeurteil en.
zuDer S A wurde angenommen. Es folgte die Be

ratung des Art, 3; Benutzung der Gebäude.Nach 8 1 können für Gemeinden und Gutsbezirke im
Wege der Polizeiverordnung Wohnungsordnungen
erlaſſen werden; für Gemeinden und Gutsbezirke mit über
10 000 Einwohnern iſt der Erlaß ſolcher Wohnungs-
ordnungen oVligatoriſch.

Die endgültige Einrichtung der Hauptſtelle für
Verdingungsweſen beim Deutſchen Handwerks- und

Gewerbekammertag.
Die monatelangen V orbereitungen Errichtung einer

Beratungsſtelle für das Verdi en
Handwerk

ngungsweſen für das geſamtefind inzwiſchen zum m Abſchluß gebracht und die

Hauptſtelle iſt eingerichtet. Eine Reihe von Verbänden hat
ſich ihr angeſchloſſen, nämlich der Allgemeine Verband der
auf Selbſthilfe beruhenden Erwerbs- und Wirtſchafts
genoſſenſchaften in Berlin, der Hauptverband Deutſcher ge
werblicher Genoſſenſchaften in Berlin, der Verband
Deutſcher Gewerbevereine und inigungenin Darmſtadt, der Zen der Vereinigten Jn
nungsverbände in Berlin und der Deutſche Werkbund eben
falls in Berlin. Dieſe Verbände erkennen die vom Hand
werks und mmertag errichtete Hauptſtelle für
Verdingungsweſen als gemeinſame ZHZentral-
ſtelle zur Sammlung der Reformbeſtrebungen auf dem
Gebiete des Submiſſionsweſens an. Die Verbände werden
auch die Einrichtung finanziell unterſtützen. Auf breiteſter
Grundlage iſt ſomit nunmehr für die großen berufs-
ſtändiſchen Korporationen des Handwerks eine Zentralſtelle
für die Verdingungsämter geſchaffen. Die beteiligten
Kreiſe rechnen damit, daß die Reichsregierung die Ein
richtung finanziell unterſtützen wird. Eine grundſätzliche
Geneigtheit hierzu hat der Staatsſekretär des Jnnern be-
reits erklärt; es wurde in Ausſicht geſtellt, wenn möglich
noch in dieſem Etatsjahr aus einem vorhandenen Fonds des
Reichsamt des Jnnern eine Beihilfe zu gewähren. Voraus
ſetzung war dabei ein gemeinſames Vorgehen zwiſchen dem
Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertag und dem
Hauptverband der gewerblichen Genoſſenſchaften, das auch
tatſächlich erzielt iſt. Der Sitz der neu errichteten Haupt
ſtelle iſt Hannover.

Deutſch- ruſſiſche Handelsbeziehungen.
Zu den Klagen des Kongreſſes ſüdruſſiſcher Exporkeure

in Kiew ſchreibt man uns: Der in den erſten Tagen des
März. in Kiew abgehaltene Kongreß ſüdruſſiſcher Exporteure
hat eine Reſolution angenommen,

„Rußland müſſe ſich von der für eine Großmacht erniedrigenden wirtſchaftlichen Abhängigkeit von Deutſchland be-

freien. Unverzüglich ſollten Maßnahmen getroffen werden, um
die Handelsbeziehungen zu anderen Staaten zu fördern, Kuß
land müſſe die engliſchen, belgiſchen und holländiſchen Märkte

erobern, wo es keinen agrariſchen Zollſchutz gebe.
Demgegenüber erſcheint es zweckmäßig, die Ent-

wicklung des ruſſiſchen Exports nach Deutſchlands an der
Hand der amtlichen Statiſtik mit einigen Zahlen zu be-
leuchten. Es betrug die Geſamteinfuhr aus Rußland im
Jahre 1889 330,4 Millionen Mark. Sie ſtieg

ne auf 9732me des Jahres 1908, in dem 7 kleiner

e iſt, ununterbrochen bis a 163
lionen Markim Jahre 1911angefolge der Ernte im hie 1912 t Jat
wiederum ein Rückgang ein, immer erhin bel ief ſich die Ein
fuhr aus Rußland im Jahre 1912 noch auf 1527,9 Millionen
Mark, hat ſich alſo ſeit 1880 verfünffacht. Von den
1527,9 Millionen Mark der Einfuhr des Jahres 1912 ent
fielen 1411,3 Millionen Mark oder 92,4 Prozent auf la nd-
bezw. forſt wirtſchaftliche Erzeugniſſe d
erſter Linie iſt an dieſer enormen Steigerung Gerſte beteiligt. Die Einfuhr hiervon betrug 1880: 3,7 Millionen
Mark, ſie ſtieg bis 1905 auf 115,8 Millionen Mark und iſt
ſeitdem, nachdem durch den Handelsvertrag
der Zollſatz für Futtergerſte von 2 Mk. auf 1,30 Mk.
pro Doppelzentner vom 1. März 1906 ab er mäßigt war,
ſtändig bis auf 418,1 Millionen Mark im Jahre 1911 ange-
wachſen. Das er 1913 zeigt wiederum eine erhebliche
Zunahme gegenüber dem Vorjahr, die endgültigen Wert-
angaben ſtehen zurzeit noch nicht feſt. Die Menge der aus
Rußland eingeführten Futtergerſte betrug 1912: 21 443 128
Doppelzentner, dagegen 1913: 27 613 232 Doppelzentner.
Schon allein dieſer eine Artikel, deſſen Einfuhr aus Ruß-
land im Laufe der letzten 32 Jahre um den den e
fachen Betrag geſtiegen iſt, ſollte den ruſſiſchen
Exporteuren zeigen, daß der deutſche Markt für
ihre Erzeugniſſe unentbehrlich iſt.

Jm Durchſchnitt der letzten Jahre betrug die geſamte
Gerſteneinfuhr in Belgien, Niederlande und Groß
britannien 318 Millionen Mark. Das iſt etwa eine
ebenſo große Geſamteinfuhr in den drei
Ländern zuſammen wie Deutſchland allein aus
Rußland an Gerſte bezieht. Es muß daher be
zweifelt werden, ob Rußland in der Lage ſein würde,dieſe Gerſtenmengen, neben den ſchon jetzt beſtehenden Liefe-

rungen dorthin, in Belgien, den Niederlanden und Groß
britannien noch unkerzubringen.

Die Spionagekommiſſion des Reichstags

beſchäftigte ſich am Freitag mit dem S 9 des Geſetzentwurfs,
der mit Gefängnis oder Feſtungshaft bis zu drei Jahren
oder mit Geldſtrafe bis zu 5000 Mark jeden bedroht, der
fahrläſſig ein militäriſches Geheimnisi in die Oef-
fentlichkeit gelangen läßt oder ein militäriſches Geheimnis,
das ihm kraft ſeines Amtes, Berufes oder Gewerbes oder
eines von amtlicher Seite erteilten Auftrages zugänglich
war, an einen anderen gelangen läßt und dadurch dieSicherheit des Reiches gefährdet. Ein Antrag will die
Worte „ein militäriſches Geheimnis in die Oeffentlchkeit
gelangen läßt oder“ ſtreichen. Gegen die allgemeine
Strafbarkeit der Fahrläſſigkeit wandten ſich Redner aller
Parteien, während der Kriegsminiſter und der Vertreter
des Reichsmarineamts ſich für die desganzen S 9 einſetzten. Dann te Vertagungnächſten Mittwoch. erfog auf

Die Monarchenzuſammenkünfte auf der Korfureiſe

Kaiſer Wilhelms.
Wie aus Wiener Hofkreiſen mitgeteilt wird, trifftKaiſer Wilhelm am 2.2. d. M. in Wien ein und wird als

Gaſt des Kaiſers Franz Joſef im Schönbrunner Schloſſe
Wohnung nehmen.Wie aus Venedig gemeldet wird, verlautet dort, Kaiſer
Wilhelm werde entweder auf ſeiner Durchreiſe Korfu
oder auf der Rückreiſe von dort mit dem König von
Jtalien in Venedig eine Zuſammenkunft haben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ein neues Flugblatt des Reichsverbandes. Aus Anhaß der

in der Zeit vom 8. bis 15. März ſeitens der ſogzialdemo-
kratiſchen Partei zu veranſtaltenden ſogenannten roten

Jörn Jensſen.
Von Hans Friedrich Blunck.

„Jörn, du mußt den Teig zum Bäcker bringen, er
nimmt ihn ſonſt nicht mehr an.“

„Jck hew keen Tied, dat kannſt ſülmſt moken!“
„Jörn, ick ſegg di noch mol, du ſallſt to'n Bäcker gohnt“
„Lat mi tofreedn, ick hew keen Tied!“
Da nahm Margret ſelbſt den Brotteig, ſetzte ihren

kunſtloſen ſchwarzen Hut auf, und zog wütend zum Bäcker.
örn Jensſen arbeitete ruhig weiter und rauchte aus

ſeiner kurzen Pfeife.
Das wär' noch ſchöner, wenn er den Frauenzimmern

gehorchen ſollte. Hatten die Schweſtern ihn als Knecht auf
ihre kleine Stelle genommen, weil ſie ſelbſt mit der Wirt
ſchaft nicht zurechtkommen konnten und glaubten nun wohl,
daß es militäriſch zugehen müßte. Nee, heute mußte er
Kompoſt fahren. Das wurde ſowieſo höchſte Zeit. Und
morgen mußte er auch fahren. Und dann überhaupt: er,
Jörn, und Frauensleuten gehorchen!

„Jörn, du mußt de Stüern to'n Börgermeiſter bring'n,
dat wart to lat.“

„Jck hew wat annert to dohn.“
Jörns Stimme wurde etwas weicher. „Künnt Se dat

ni ſülmt moken, Marie?“
„Och, ick hew doch keen Tied,“ flehte die andere,
„Jck ok nich.“
Der Knecht wandte ſich kurz um, ſpuckte in die Hände

und hob die ſchwere Forke. Bei den Frauenzimmern muß
man immer erſt grob werden. Die wiſſen überhaupt keine
Ordnung in den Tag zu bringen. Wenn man die nicht hin
ſtellt und ſagt, tu dies und tu das, dann wird's nie was
Rechts i in der Wirtſchaft.

Jörn dachte nach. Eigentlich hätte er ja ſchon längſt die
Stelle aufgeben ſollen. Man ſah nichts Neues und lernte
rein gar nichts zu. Aber er konnte nun mal die Schweſtern
nicht im Stich laſſen. Weiß Jer Himmel warum. Was
ſollten die auch ohne ihn, ohne Jörn Jensſen, machen.

Lächerlich, die hatten ſogar allein wirtſchaften wollen,
als ihnen die kleine Stelle zufiel. Aber das ging nicht
lange. Schließlich hatten ſie doch einen Knecht annehmen
müſſen und Vörn wußte ganz gut, weshalb ſie gerade ihn
gedungen hatten. Umſonſt hatten ſie ihm nicht beide Hand
geld zugeſteckt. War man gut, daß er ein ehrlicher Kerlwar. Die hätten auch ſchön reinfallen können! Jörn
Jensſen nickte bedächtig und ſog behaglich an ſeiner Pfeife.

Marie kam aus der Tür. Sie war die kleinere, aber
ſie hatte im Gegenſatz zu ihrer grobknochigen dunklen

Schweſter himmelhelle Augen und weißes Haar. Das ſah
immer ſo hübſch ſanft aus, denn ſie hielt etwas drauf und
ließ nicht, wie Margret, die Strähne ins Geſicht fallen. Und
heute hatte ſie ordentlich ein neues Jäckchen angezogen.

„Jck will man ſülms de Stüern betohlen!“
Der Knecht ſah ſie bewundernd an. „Dunnerſlag, heſt

du di aber fien mokt!“
„Mok's mi ſo lid'n, Jörn?“
Marie lachte über das ganze Geſicht. Der andere wurde

um ſeine Würde beſorgt.
„Aber Se künnt nu nich in de Stadt, Marie. Wi

hebbt noch 'n Barg to don. Dat geiht nu warraftig nich.“
„Och, Jörn!“
Da kam die ältere Margret zurück.
„Wat, ſe will in de Stadt? Dat gift dat nich. Wi

möt de Wäſch afhängen, dat ward glieks regen, wie hebbt
gor keen Tied!“

Marie fügte ſich ſeufzend. Und ſie hatte ſich ſo gefreut!
Der Knecht ſah ſie nachdenklich und prüfend an. Es
tat ihm faſt leid und doch freute er ſich. Was wollte ſie ſich
vor den Stadtleuten zeigen! Er war etwas eiferſüchtig,
ſpuckte in die Hände und knurrte. Die beiden Schweſtern
gehörten hierher, gehörten auf den Hof, bis er ſich entſchied
für eine von beiden. Und das konnte lange dauern, denn
eigentlich ſtand er ſich am beſten, wenn er von beiden ver
hätſchelt und umworben wurde. Das würde ſchon anders
werden, wenn er erſt Marie oder Margret Marie oder
Margret er hielt inne und überlegte. Tüchtig waren ſie
eigentlich alle beide, aber Margret war wohl fixer. Die
hatte Kräfte wie ein Mann und konnte von früh morgens
bis ſpät abends ſchaffen. Und das war ja ſchließlich die
Hauptſache, je das war die Hauptſache, na, er hatte ja
noch viel Zeit.

Und dann war es ſolche Sache, ſich Margret zum Feind
zu machen. Die konnte ihm viel verderben und war zu allem
fähig. Jörn wurde es ordentlich unbehaglich zu Mute bei
dem Gedanken. Man weiß ja, was ſo 'n Frauensmenſch an
richten kann, wenn ſie tüterig wird. Schließlich war ſie ja
auch die Fixere.

Jnzwiſchen tobte drinnen ein Kampf.
Die beiden Mädchen ſtanden auf Stühlen und reckten

ſich nach der Leine, um die Wäſche aufzuhängen.
„Du wullſt em wol dien niet Jackett vörwieſen,“

knurrte Margret.
„Ne, ick wull in de Stadt; ick wull de Stüern betohlen,“

verteidigte ſich Marie.
„Jck hew dat all lang ſehn, dat du um em rumſchar-

wenzelſt. Dat kann ick di aber ſeggn, lang lied ick dat nich.“

Margrets Augen ſchillerten vor Wut und Eiferſfucht.
„Dat do ick nich, dul Jck kann ja nix för, wenn he mi

beter lieden kann.“
„Dat's nich wohr; dat's nich wohr!“ Die andere ſchrie

es heraus. „Hett he di dat ſeggt?“
Marie fühlte erſchrocken, daß ſie zu viel geſagt hatte.

„Und wenn he mi dat ſeggt har,“ trotzte die andere, „wat
geiht di dat an?“ Jn dem Augenblick tat Marie einen un
ſicheren Schritt auf ihrem Stuhl und ſtürzte gegen Margret.
Die hatte nur das letzte Wort im Sinn. Der ganze Haß
gegen die Schweſter, den ihr Herz um den Knecht geſammelt
hatte, ſprang auf wie ein roter Fuchs. Sie riß die
Stürzende heran und rang ſie im Fallen unter ſich, ſo daß
Marie ſchwer auf die Tiſchkante ſchlug.

Jn dem Augenblick kam Jörn Jensſen in die Tür.
„Dat hew ick dohn, dat hew ick üm di dohn, du ſallſt.

ſe nich em'm du,“ ſchrie Margret ihm entgegen.
Jörn verſtand ſofort alles.
Er ſtand mit geballten Fäuſten vor der andern. „Dat's

dien Sweſter; heft du denn keen Hart in'n Liew?“
Da begriff Margret erſt, was ſie getan hatte. Mit

einem Aufſchrei warf ſie ſich über Marie und ſchluchzte herz
zerbrechend. „Marie, Marie, mien Marie,“ flehte ſie, „ickwill t ja nich weller dohn, din!“ Aber der Knecht ſtieß ſie
mit dem Fuß fort. „Goh weg, du!“ Dann hob er die Ver
wundete auf und trug ſie nach dem Brunnen.

„Marie, mien lew Marie,“ ſagte er leiſe. „Jck hew
di doch ſo lew. Veel, veel lewer as Margret!“ Er fühlte
auf einmal, daß es ihm Ernſt um ſeine Worte war.

„Mien lew, lew lütt Marie,“ ſagte Jörn Jensſen noch
einmal, kühlte ihr behutſam die Stirn und wunderte ſich
über ſeine zitternden Finger und wußte nicht recht, warum
ihm das Herz ſo ſchlug. Dann fiel ihm ein, daß das Mädchen
ruhen mußte.

Einen Augenblick war er ratlos. Nur nicht wieder zu
Margret, war ſein einziger Gedanke. Dann fiel ihm etwas
anderes ein. Mochte das ganze Dorf über die ſeltſame Laſt
lachen, ihm war's gleich. Er hob das Mädchen auf und trug
es auf ſeinen Armen. „Jck will noh Mudder mit di, de
ſall di plegen.“

Und als er ſie durch die Straßen trug da hob ein
kleiner heller Sonnenſtrahl einen Wolkenzipfel auf und
lugte blinzelnd ins Land. Das war der erſte, der über den
ſeltſamen Zug lachte. Und Jörn Jensſen freute ſich und
dachte nur immer: Nu man to, denkt ju, watt ju n
ick will Marie noh Mudder bringen, de fall ehr helpen,
plegen. 454
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das allen Orisgruppen, Sammelſtellen, ſowie Ein
zelmitgliedern des Reicheverbandes auf Wunſch unent
geltlich geliefert wird. Beſtellungen ſind zu richten an
die Hauptſtelle des Reichsverbandes gegen die Sogialdemo

kratie“, Berlin S n 80.e e Seeſüre
ſ t. Ein Zentrumsmitglied wies darau
eine er e er Wenn man v der er
r. cr. it Benzol alsin hin. dere wer die Senere
debatte geſchloſſen. Nächſte Sitzung: Freitag, den 18. März.

9 r r in der Kommiſſion. Die Re
miſſion bewilligte für Schulzwecke die im t ge
Kiprrernm des Fran von S doo Mk. Ji teriuet für die Verrreiturg e
Wunſch geäußert, daß di v e e Wenn en ver

geäu ie r aJahre verlängert werde. Weiterberatung Dienstag

Verbot des Hauſierhandels mit Margarine. Die
22. Kommiſſion des Reichstags zur Abänderung der F8 56
und 56 o der Gewerbeordnung beſchloß, den Hauſierhandel
mit Margarine zu verbieten.

Der deutſche Kreuzer „Straßburg“ iſt vor Buenos Aires
eingetroffen. Vizepräfident de la Plaza empfing den Kontre
admiral von Rebeur-Paſchwitz und die Offiziere des deutſchen
Geſchwaders, die von dem deutſchen Geſandten vorgeſtellt wurden.

Ausland.
Fünf neue franzöſiſche Großkampfſchiffe für das Mittelmeer.

Jn der Freitag-Sitzung der franzöſiſchen Senatskom
i ſtellte der Berichterſtatter für das Marinebudget

Vergleiche über die verſchiedenen europäiſchen Seemächte an
unter beſonderer Berückſichtigung des Gleichgewichts im
Mittelmeer. Er gab der Anſicht Ausdruck, daß es das haupt-
ſächlichſte Jntereſſe Frankreichs ſei, ſich die Herrſchaft im
Mittelmeer jederzeit zu ſichern und trat ein für den Bau
von fünf neuen Ueberdreadnoughts, um der
Stärke der öſterreichiſchen und italieniſchen
Seemacht das Gleichgewicht zu halten.

Frankreich und Albanien. Die franzöſiſche Regierung beſchloß,
einen bevollmächtigten Miniſter zweiter Klaſſe zum Geſandten in
Albanien zu ernennen.

Boykott ſüdafrikaniſcher Güter. Man meldet aus Jo
hannesburg: Ein Redner in einer Arbeiterverſammlung be-
ſtätigte die Nachricht, daß mit gewiſſen britiſchen Gewerkſchaften

r. über einen Voykott ſüdafrikaniſcher Güter im
Gange ſeien.

Vermiſchtes.
Wie König Maximilian II. von Bayern ſtarb.

Das baheriſche Volk iſt Legendenbildungen ſehr leicht zu
gänglich. Wie über den Tod Ludwigs II. im Starnberger See
Legenden im Schwange ſind, ſo hat auch der Tod ſeines Vor
gängers dazu Anlaß gegeben. Maximilian II. von Bayern ſtarb
am 10. März 1864 ziemlich plötzlich. Der bayeriſche Volks
erzähler Maximilian Schmidt ſchreibt darüber in ſeinen Erinne-
rungen das Folgende: „Am 9. März wurde im Hoftheater die
Oper „Das Glöckchen des Eremiten“ gegeben. im Foyer
ſtanden Gruppen beiſammen, die ein plötzliches Erkranken des
Königs Max beſprachen. Man wollte wiſſen, der ſoeben als Gaſt
bei Hofe anweſende Erzherzog Albrecht von Oeſter
re ich hätte dem König die Buſennadel angeheftet und dabei den
König auf der Bruſt verletzt. Man ſprach von Blutvergiftung,
von einem unglücklichen Zufall und munkelte manch anderes.
Erzherzog Albrecht war nämlich in politiſcher Angelegenheit in
München, um König Max für die öſterreichiſche Politik in Schles
wig-Holſtein zu gewinnen. Preußen und Oeſterreich führten be
kanntlich allein, von den anderen Bundesſtaaten verlaſſen, Krieg
gegen Dänemark. Es war gerade um dieſe Zeit, da Oeſterreich
die energiſche Fortſetzung des Krieges für nötig hielt und Bayern
gern als Alliierten gehabt hätte. König Max ſchlug vor allem die
Einberufung der haheriſchen Stände vor. Er ahnte vielleicht,
daß jene öſterreichiſch- preußiſche Verbindung von keiner langen
Dauer ſein könne, daß Eiferſüchteleien und Selbſtſucht eine Menge
Widerwärtigkeiten zutage fördern mußten. Kurz, es wurde
damals manch abſurdes Wort über des Königs Verwundung ge
ſprochen. Man wartete vergebens auf den Beginn der Vorſtellung.
Endlich, nach langem Harren, hob ſich der Vorhang, und der
Regiſſeur verkündete mit bewegter Stimme, daß das Leben Seiner
Majeſtät ſehr gefährdet ſei und deshalb die Vorſtellung nicht ſtatt

den könne. Man kann ſich die Aufregung vorſtellen, die ſich
aller bemächtigte. Anderen Tages, am 10. März, ward es be
kannt, daß der König unrettbar verloren ſei. Alles ſtrömte zur
Reſideng. Man gewährte dem Volke freien Zutritt bis dicht an
das Krankenzimmer des Monarchen. Mit Bangen blickte man nach
jener Türe. Auch ich befand mich mit meiner Frau unter dieſen
Teilnehmenden. Wir erfuhren durch einen Hofbeamten, daß der
König ſoeben rührenden Abſchied von der Königin und ſeinen
Söhnen genommen. Da, es mochte 12 Uhr ſein, trat Erzbiſchof
von Scherr aus dem Krankenzimmer und verkündete in bewegten
Worten den Tod des beſten Königs. Erſchüttert warf ſich alles
auf die Knie und betete für den Entſchlafenen. Vom Frauen
turme ertönte der dumpfe mächtige Klang der Bennoglocke und
verkündete der Stadt das entſetzliche Ereignis. Erzherzog Albrecht
verließ eilends München, da er ja in der Tat die unſchuldige
Urſache des Unglücks war.“ Schmidt ſcheint alſo ſelbſt an dieſe
angeblich tödliche Bruſtverletzung durch die Buſennadel zu
glauben. Andere Männer aus der Umgebung des Königs waren
der Meinung, daß der Monarch ſchon ſeit langem ein ſchwerkranker
Mann geweſen, ſein ſtilles, ſchweigſames Weſen in der letzten Zeit
e ete ihn als ſolchen, und ſeine durch die politiſchen Er

eigniſſe bedingte frühzeitige Rückkehr aus dem Süden habe den
ſchnellen Tod herbeigeführt. Hermann von Lingg, der zur be
ar „poetiſchen S des d e en dieſer3 in ſeiner enklage um önigli reund derDichter Ausdruck:

„Man ſah ſchon oft den Tod mit Schweigen
Durch's Vorgemach des Königs geh'n,
Die Muſen führten noch den Reigen,
Um ihm zu widerſteh'n.
Sie holten immer noch zu ihren Chören
Die Horen ein, im Feſtesglanz,
Nun ſteh'n auch ſie verſtimmt in Trauerflören
Und im Zypreſſenkranz.“

Die Eiſenbahn im Kampfe gegen die Fremdenlegion.

Es iſt, wie uns geſchrieben wird, als ein erfreuliches

W des r r d T zu vearüten sichen Treiben der Fre egionswerber aua n n ler de Segen

Seeverbände gegen die Fremdenlegion unterſtützt. s Eiſen
miniſterium hat nämlich auf Anregung der Schutzverbände hin
die Eiſenbahndirektionen angewieſen zu geſtatten, daß auf allen
r und Stationen innerhalb ihres Bezirks öffent-
liche Warnungsan rn angebracht werden, didie die

Leute darüber au ollen, welch ein Geſchick
ihrer harrt, wenn ſie ſich aus Leichtſinn und Unverſtand der

i iben. Dieſe Warnun ſollen voregion gstafelnnehmlich an allen Bahnhöfen der Weſtgrenze ihren Platz finden,
wo ſie vielleicht beim bevorſtehenden Verlaſſen deutſchen Bodens
noch eindringlicher wirken können. Wird man auch in dieſen
Warnungstafeln der Eiſenbahn kein Allheilmittel im

die ion zu erblicken haben, ſo mag nre Witſenten nicht unterſchätzt werden und man darf der

z daß ſie terletzt doch noch manchenJ uck geben, daß ſie zugu
n veranlaſſen, vor ſeinem unüber

d

Die Franzoſen als Bierbrauer und Biertrinker. v
Die Bieverzeugung Frankre jetzt annähernd malgroß als di 71 e argghern Jahre

1913 etwas über 16 Millionen Hektoliter betragen, das iſt
244 000 Hektoliter mehr als im Jahre 1912. Die Durchſchnitts
erzeugung in den Ja 1906 bis 1910 war 14,6 Hektoliter, die
jenige der 1910 bis 1912 16,35 Millionen ktoliter; inne 18 ine egeſtiegen. Früher wurden, beſonders aus Deutſchland, ſehr
große Mengen Bier nach Frankreich eingeführt. Dieſe Einfu
iſt aber inzwiſchen ſtark zug n, nachdem man den Einfuhrzoll. wiederholt ht hat. ch n Jahre 1918 iſt wieder
ein kleiner Rückgang eingetreten, es wurden für 5,55 Millionen
Franks Bier eingeführt, während 1912 der Einfuhrwert noch
5,60 Millionen Franks betragen hatte. Zurückgegangen iſt die
Einfuhr aus Deutſchland, geſtiegen dagegen die Einfuhr aus
England und OeſterreichUngarn. Aus Frankreich
u e wurden für 5,45 Millionen Franks Bier. Hierr war

Bierausfuhr Frankreichs faſt ebenſo groß als die Einfuhr.

Staatsanwalt Ahrens aus Cottbus, r
deſſen Frau, wie erinnerlich, in der Affäre des Grundfkücks
ſpekulanten Schiffm

ausge

l an verhaftet wurde, ſcheidet ausſeiner Stellung. Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt ihm
bereits die r Dienſtentlaſſung erteilt worden. Ahrens
hatte in der letzten Zeit mehrfach Konferenzen mit der Berliner
Staatsanwaltſchaft. Die Folge dürfte wohl ſein jetziges Aus-
ſcheiden ſein.

Von den Höfen. Kronprinz Friedrich von Däne-
mark, der am 11. März 1899 zu Schloß Sorgenfrei geborene
ältere von den beiden Söhnen des Königs Chriſtian X. und der
Königin Alexandrine, wird am Mittwoch, den 11. fünf
zehn Jahre alt. Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippe,
der nächſtjüngere Bruder des regierenden Fürſten Adolf, vollendet
am Mittwoch, den 11. März, ſein dreißigſtes Lebensjahr.

Ausſperrung der Waffenarbeiter. Der Waffenfabrikanten
verein in Solingen hat die Ausſperrung ſämtlicher Waffen
arbeiter in allen dem Fabrikverbande angeſchloſſenen Fabriken
beſchloſſen. Von der Ausſperrung werden etwa 900 Arbeiter
betroffen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Geldgeſchenke an Unteroffiziere. Vor dem Oberkriegs

gericht zu Münſter hatten ſich der Wachtmeiſter Dürbaum,
der Vizewachtmeiſter Sames und der Unteroffizier Bigge-
mann vom Artillerie- Regiment Nr. 7 in Düſſeldorf wegen An
nahme von Geſchenken von Einjährigen zu verantworten. Die
Angeklagten waren vom Kriegsgericht in Düſſeldorf am 24. Ja-
nuar verurteilt worden, und zwar zu ſechs, drei und zwei Wochen
gelinden Arreſts. Gegen dieſes Urteil hatten ſie Berufung ein-
gelegt. Das Oberkriegsgericht erkannte gegen Dürbaum auf drei
Monate, gegen Sames auf zwei Monate und gegen Biggemann
auf eineinhalb Monat Gefängnis. Bei den Geſchenken handelt es
ſich um Geldbeträge in Höhe von zweimal 100 Mark bei Dür-
baum und Sames und um 20 und 10 Mark bei Biggemann.

Verurteilung des Zigeuners Ebender. Das Schwur-
gericht zu Marburg (Lahr) verurteilte den Zigeuner Ernſt
Ebender, der kürzlich in Hanau wegen Beteiligung an einer
Schießerei bei Kämmerzell zu 46 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war, wegen verſuchten Totſchlages zu 336 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. Ebender hatte in der Nacht
zum 21. Auguſt 1910 gemeinſchaftlich mit ſeinem Bruder Wilhelm
Ebender und zwei unbekannten Genoſſen auf die Zigeuner Karl
Weiſe und Peter Reinhardt bei Bißhauſen geſchoſſen.

Todesurteil. Vom Schwurgericht Graudenz wurde die
Rentnersfrau Luiſe Haß aus Marienwerder wegen Gift-
mordes zum Tode verurteilt. Sie hat am 22. November
vorigen Jahres ihren 49 Jahre alte Mann durch Klöße, die mit
Rattengift vergiftet waren, getötet, um ihren Liebhaber heiraten
zu können.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik all e
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

An unſere Mitbürger!
Wenn heute unſere Stadt als eine der freundlichſten unter den

Fahrt Städten gilt und wenn unſere Bürgerſchaft des grünen
ranzes von Anlagen ſich erfreut, der unſere Stadt umgibt, ſo ver

danken dies Stadt und Bürgerſchaft nicht zuletzt dem Wirken des
Halleſchen Verſchönerungs-Vereins.

Als im Jahre 1864 der Juſtizrat Fiebiger, unterſtützt von
einer Anzahl weitſchauender und opferfreudiger Männer, den Ver
ein ins Leben rief, war unſere Stadt weit davon entfernt, eine
freundliche Stadt zu ſein, und nur wenige Bürger dachten daran,
wie es für die Entwicklung der Stadt ſei, die in ihrer Lage
und Umgebung vorhandenen natürlichen Schönheiten für ſie nutzbar
zu machen. Fiebigers und ſeiner Helfer Verdienſt iſt es, hierauf
hingewieſen und mit Tatkraft das große Werk der Verſchönerung
unſerer Stadt begonnen zu haben, und mit Recht dankte ihm die
Bürgerſchaft durch den im Jahre 1885 in den von ihm geſchaffenen
Anlagen auf der Würfelwieſe errichteten Gedenkſtein. Das von
ihm begonnene Werk iſt auch nach ſeinem und ſeiner erſten Helfer
Tode in ihrem Sinne fortgeführt und die Beſten der Bürgerſchaft
haben in unſerem Vereine, von 18821897 unter der Leitung des
Dr. med. Thamhayn, ihre Kräfte dem Wohle der Stadt ge
widmet und, ohne dieſer Opfer zuzumuten, mit den geringen
Mitteln, über die der Verein verfügte, Arbeiten der Verſchöne-
rung geſchaffen, auf die jeder Bürger mit Freude und Stolz
blicken kann. Jn dem Zeitraum ſeit 1865 hat unſer Verein bis
1899 ohne jede Mithilfe der Stadt, die erſt ſeit dieſem Jahre einen
Beitrag leiſtete, der von 500 Mk, nach und nach freiwillig auf
1000 Mk. erhöht wurde, die beiden ſtädtiſchen Prome-
naden (alte und neue) vom Moritzzwinger bis zur alten Reit-
bahn, die Anlagen an der ehe auf dem alten
Markte und vor der Poſt, die Parkanlagen auf der
Würfelwieſé, auf der Ziegelwieſe, auf den Pulver-
weiden, auf den Höhen von Cröllwitz und Trothaund am Geſtüt Kreug, die Alleen und Anlagen ander
Saale von der Steinmühle bis zur Saalſchloß- Brauerei und von

Straße, Burgſtraße und am Kirchberge zu Giebichen
er hergeſtellt, die dann von der Stadt übernommen ſind und
etzt den Hauptbeſtandteil der ſtädtiſchen Anlagen bilden.

uch unſer Verein tätig,indem er die de noch fiskaliſche Rabeninſel durch
ege demAnl guter Verkehre erſchloß. Auf Anregung

und ne unſeres Vereins hat dann endlich die Stadt Halle
im Jahre 1905 durch Ankauf des fiskaliſchen Teils des Galgen-
berges ſich den Ache dieſes eher Punktes des Stadtgebietes

rt dadurch den bis dahin faſt wertloſen ſtädtiſchen
eilbeſitz dieſes Berges erſt nutzbar und wertvoll gemacht. Auch

dieſer Ankauf war nur rch ermöglicht, daß unſer Verein
10 Mark aufbrachte und beiſteuerte, um die Preisſpannung
zwiſchen Verkäufer und Käuferin auszugleichen, wofür er keine
andere Gegenleiſtung der Stadt forderte und erhielt, als einen Be
r der ſtädtiſchen Behörden, daß das nunmehr vereinigte Ge

iet des Galgenberges dem VerſchönerungsVPereine zur Herſtellung
von überwieſen werde und dauernd als icher Park
dienen Seit Jahren iſt nun der Verein an der Arbeit, den

g, der bis dahin für unkultivierbar galt, urbar zu
m und in eine Parkanlage zu verwandeln, die einſt ein
Stolz für Halle werden ſoll.

den 48 Jahren ſeines Beſtehens hat unſer Verein rund
250 000 Mark die Verſchönerung der Stadt und
ihrer Umgebung und ſomit für Wohl und Geſundheit der
Einwohner aufgewendet und darf ſich deshalb wohl ein in Wahr-
heit gemeinnütziger Verein nennen, der die volle Unter-

ü der Stadt und Bürgerſchaft verdiente. Leider müſſen wir
aber die Erfahrung machen, daß die Opfer und Arbeiten unſeres
Vereins die erwartete Anerkennung nur in ſehr geringem Umfange
finden und daß ein großer Teil der VBürgerſchaft, für die wir
arbeiten, unſerer Tätigkeit teilnahmlos gegenüberſteht und unſere
Bitte um Mitarbeit durch Eintritt in den Verein unberückſichtigt
läßt, ſo daß die Zahl der Mitglieder, ſtatt mit der Einwohner
ahl zu wachſen, ſeit Jahren zurückgeht. Wir wiſſen nicht, ob dieſer
mſtand auf Unkenntnis unſerer Arbeiten oder auf der Annahme

beruht, daß die Stadt allein für dieſe Arbeiten zu ſorgen habe, da
der ſtädtiſche Haushalt ja immer ſteigende Beiträge für gärtne-
riſche Arbeiten aufweiſt; wir möchten hierbei nur darauf hin
weiſen, daß die Tätigkeit des Vereins das Anſchwellen der
ſtädtiſchen Aufwendungen bisher verhütet hat und daß letztere in
dem Maße ſteigen werden, wie der Wirkungskreis unſeres Ver-
eins beſchränkt wird.

Leider müſſen wir nun feſtſtellen, daß unfere ſtädtiſche Ver
waltung dieſe Sachlage entweder noch nicht erkannt hat oder aber
der Berückſichtigung nicht wert hält, denn andernfalls wäre das ſeit
einigen Jahren immer deutlicher hervortretende Beſtreben, den
Verein aus ſeinen bisherigen Arbeitsgebieten zu verdrängen, kaum
verſtändlich. Welchen Umſtänden wir es zu verdanken haben, daß
das länger als 40 Jahre beſtehende gute Verhältnis zwiſchen der
Stadtiverwaltung und unſerem Vereine ſeit einigen Jahren ver-
ſchwunden iſt, wiſſen wir nicht und verzichten auf eine weitere
Erörterung dieſer Frage; jedenfalls haben wir uns durch die
unerfreulichen Erfahrungen der letzten Jahre in unſerem Streben
und Arbeiten für das Wohl der Stadt nicht beirren laſſen und
hoffen und vertrauen, daß unſere Mitbürger uns dabei nicht im
Stiche laſſen werden. Jſt auch das Arbeitsfeld unſeres Vereins
nach den neueſten Entſchließungen des Magiſtrats auf die Gebiete
des Galgenberges, des Fiebiger-Grundes und der
Rabeninſel beſchränkt worden, ſo iſt hier doch noch eine ſolche
Fülle von Arbeit zu verrichten, daß wir noch für Jahrzehnte voll
beſchäftigt und auf die freundliche Unterſtützung unſerer Mit
bürger angewieſen ſind. Möge ſich jeder unſerer Helfer durch den
Augenſchein überzeugen, welche ehrliche Arbeit für ſeinen Bei-
trag verrichtet wird, dann wird er gewiß mit Freuden ſein Scherf-
lein zu den Koſten beitragen und Freund des Vereins bleiben.
Das erbetene Opfer iſt nur gering, da der ſtatutenmäßig niedrigſte
Mitgliederbeitrag 3 Mark beträgt. Jede Gabe iſt willkommen
und wir vertrauen der Opferfreudigkeit unſerer Mitbürger.

Freundliche Meldungen zum Beitritt erbittet
Der Vorſtand des Verſchönerungs-Vereins.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
n oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Dieſe Frau hatte ganz dürftiges Haar.

Jetzt reicht es beinahe zum Boden.

Sie beſchreibt, wie ſie das erreichte.

„Vor einigen Monaten noch machten mir Kopfſchuppen und
Haarausfall große Sorge“ ſchreibt Mme. Eliſabeth Farlane
T „ich verſuchte ſo ziemlich alle Haarmittel, die mir zu Ohren
kamen, aber keines brachte mir die erſehnte Hilfe, im Gegenteil,
mein Zuſtand verſchlimmerte ſich immer mehr. Meine Haare
waren ſo dünn geworden, daß mein Kopf ſtellenweiſe ſchon ziem-
lich kahl erſchien; ich glaube, ich würde jetzt kein einziges Haar
mehr auf dem Kopfe haben, wäre ich nicht auf ein ganz ein
faches Pflanzenrezept aufmerkſam gemacht worden. Dieſes
Rezept übt auf die Haare eine ganz großartige Wirkung aus.
Man braucht nur 37 Gramm Alkohol, 60 Gramm Doti-Extrakt
und 53 Gramm Roſenwaſſer zu miſchen; alle dieſe Sachen kann
man in Apotheken und Drogerien bekommen. Nachdem ich das
Mittel nur wenige Tage angewandt, hörte ſchon der Haarausfall
auf, die Schuppen verſchwanden völlig, das Haar bekam wieder
ein üppigeres, geſunderes Ausſehen. Jch ſetzte die Anwendung
der Miſchung fort und war erſtaunt zu ſehen, wie mein Haar
wieder wuchs. Jetzt iſt es ſtark und üppig und reicht ſchon bei-
nahe bis zum Boden. Man kann mich nicht eine bild-
hübſche Frau nennen, ich glaube aber, daß ich die Komplimente,
die man mir über meine äußere Erſcheinung macht, in der
Hauptſache meinem ſchönen Kopfhaar zu verdanken habe.“

Anmerkung: Vor Veröffentlichung dieſes Artikels wurde das
beſchriebene Haarrezept zehn Damen und zehn Herren, die mehr
oder weniger unter den gleichen oder ähnlichen Störungen des
Haarwuchſes litten, mit dem Erſuchen übergeben, es dreißig
Tage an ſich ſelbſt zu probieren. Neun Damen kamen wieder
zurück und erbaten eine größere Quantität des Präparates, das
ſie dauernd anwenden möchten; ihr Haar ſei ſo hübſch weich und
geſchmeidig geworden, was das Friſieren ſehr erleichtere. Es
wurde berichtet, daß in neun Fällen die Schuppen und der
S ganz verſchwanden. Auch bei den zehn Herren

igten ſich ähnlich gute Wirkungen, alle verlangten ein weiteres
Quantum.

Nur eine Klage lief ein: eine ſchon ergraute Dame hatte die
Lotion gegen Schuppen angewandt; ſie gab wohl zu, daß die
Miſchung in dieſer Hinſicht ſich als ganz wirkſam erwieſen habe,
ihrer Meinung nach müſſe ſie aber auch die Haarfarbe beein
fluſſen, denn das ihre ſehe ſo aus, als wolle die urſprüngliche
Farbe wiederkehren. Sie aber ziehe doch vor, jetzt grau zu
bleiben. Eine genaue Unterſuchung ſtellte denn auch feſt, daß
einer der Beſtandteile das Doti-Extrakt einen gewiſſen an

Gimritz bis zum Weinberge, die Baumpflanzungen in der regenden Einfluß auf die Farbdrüſen des t, was mitWucherer-Straße, Bernburger Straße, Reil- anler zu en n s er
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Gedenktage.
8. Mär1816. Der e Jean Louis Eabanis geboren.

1823. Der ſche Staatsmann Graf Julius Andräſſh
n. t1838. &er Adolf L'A

1841. Der Dichter ſtoph
1858. Der italieni Tonkünſtler Ruggiero Leoncavallt869. Der e Zehn nf er

feuerungen, der pritze, des Ventilators u. a. m.,
1897. Der Dichter Emil Rittershaus geſtorben.

1904. S 2 des FJeſuitengeſetzes wird aufgehoben.
1911. Paläontholog Joſeph Lahuſen geſtorben.

a

Tagesſpruch: Man mu ie ſei Sachen Je ſie S halbfertig vie ſei r. Ja m

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. März.

Von der Univerſität Halle.
Wie wir erfahren, hat Profeſſor Dr. Hendrik Enno Boeke

in Halle den Ruf an die Univerſität Tübingen abgelehnt.
Er ſollte dort das neugegründete etatsmäßige Ertraordinariat
der Mineralogie und Kriſtallographie übernehmen.

Ferienkurſus an der Univerſität Halle.
Der vom genoſſenſchaftlichen Seminar der

Univerſität Halle veranſtaltete Ferienkurſus über
Genoſſenſchaftsweſen fand am Freitag abend ſeinen
Abſchluß. Der Kurſus war von etwa hundert Teilnehmern be
ſucht, die ſich aus allen Berufsſtänden zuſammenſetzten: Stu
dierende, tsbeamte, Praktiker des Genoſſenſchaftsweſens,
Handwerker und Gewerbetreibende waren vertreten. Jn fünf
Tagen wurde ein rängter Ueberblick über den gegenwärtigen
Stand des Genoſſenſchaftsweſens geboten; Ausſpracheſtunden

n den Teilnehmern Gelegenheit zur Erörterung der be
ten Themen.

Von der Mittelſchule.
Zu unſerer geſtrigen Mitteilung über die Mittelſchulen er

klärt uns der Leiter der Mädchenmittelſchule der Franckeſchen
Stiftungen, daß die Notiz, derem Erſcheinen in dex hieſigen
Tagespreſſe er völlig fernſtehe und die eine Verfügung des
Provingzialſchulkollegiums in Magdeburg entſtellt wiedergäbe,
geeignet ſei, ganz falſchen Auffaſſungen Raum zu geben. Seine
Anfrage habe lediglich Klarheit darüber ſchaffen wollen, ob
Kinder, die den Aufgaben der Mittelſchule nicht gewachſen ſind,
nicht Schulen mit geringeren Zielen (Volksſchulen) zugeführt
werden müßten. Was die Führung anlange, ſo ſei er entſchieden
der Meinung, daß Kinder, die durch ihr ſchlechtes Betragen die
Zwecke der Mittelſchule gefährden, natürlich auch nicht in die
Volksſchule gehören. Verwieſen werden dürften ſie von der
Mittelſchuls nur im äußerſten Falle, nämlich, wenn Fürſorge
erziehung in Frage käme.

Deutſche Aufgaben im Orient.
Eine öffentliche Sitzung von beſonderem Jntereſſe veranſtal-

tete geſtern Freitag der Halleſche Holonialverein, dem ſich
noch der Allgemeine Deutſche Sprachverein und
der Verein für das Deutſchtum im Ausland ange-
ſchloſſen hatten, im „NeumarktSchützenhaus“. Als Vortragender

1. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung

Bulgarien ſtand Deutſchland bezüglich der Aus und Einfuhrimmer ſchon an erſter Stelle, mat

e rhge Handel iſt Deutſchland ſchon jetzt ſtark beteiligt. Wie
i

auch noch nicht trotz ſeines großen Nationalvermögens, das das
anzöſiſche um 70 und ſelbſt das engliſche um 50 Millionen über-
fft, als Geldgeber noch nicht in Frage kommt, ſo wird es doch

auch ſeine Rechnung finden durch die Lieferung gebe Jnduſtrie
materialien. Jn neueſter Zeit wird nun die deutſche Ausfuhr
noch beſonders begünſtigt durch den neugegründeten bayeriſchen
Llohd, eine rein deutſche Schiffahrtsgeſellſchaft, deren Schiffe von
Regensburg bis zum Schwarzen Meere den Warenverkehr ver-
mitteln. Der Redner beſprach ſodann eingehend die weltpolitiſche
Lage. Deutſchland hat nach Anſicht des Vortragenden alle Ur-
ſache, mit den jüngſten Balkanereigniſſen zufrieden zu ſein, nicht
zum wenigſten dank der geſchickten deutſchen Diplomatie. Das
letzte Glied der alten engliſchen Einkreiſungspolitik, Deutſchlands
Abdrängung vom Aegäiſchen Meere, ſei ebenſo zertrümmert
worden, wie Rußlands panflawiſtiſche Beſtrebungen. Jm ktür-
kiſchen Orient iſt Deutſchland unter Ueberſpringung der Kultur-
politik gleich in die Wirtſchaftspolitik hineingeſprungen. Es ſei
erfreulich, daß durch die vor zwei Wochen gegründete deutſch-
türkiſche Vereinigung die verſäumte Kulturarbeit namentlich in
Vorderaſien nachgeholt werden ſoll. Die Erhaltung des rein-
deutſchen Einfluſſes in dem großen Bagdadbahnviereck müſſe der
Ausgangspunkt und das Ziel der deutſchen Politik ſein und
bleiben. Unſere Aufgabe muß es jetzt ſein, den im Bagdadbahn-
gebiet geſicherten Einfluß im weiteſten Maße ebenſo durch kultu-
relle wie durch wirtſchaftliche Erſchließung weiter zu ſichern; der
Anfang iſt ja ſchon mit dem großartigen Bagdadbahnunternehmen
gemacht worden. Durch geſchickte Diplomatie iſt es rein deutſch
erhalten worden. Möge nun auch die Zeit uns nicht klein finden,
ſo führte der Redner im Anſchluſſe an die Vorführung einer
Reihe ſehr intereſſanter Lichtbilder aus dem europäiſchen und
türkiſchen Orient aus, damit es einſt nicht heißt, wir ſind dabei
geweſen und haben die Gelegenheit verpaßt. Reicher Beifall
wurde dem Redner für ſeine Ausführungen geſpendet.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält am Dienstag, den 10. März, abends 349 Uhr, im „Goldenen
Schiffchen“ ſeine ordentliche Mitgliederverſamm-
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände:
1. Erſtattung des Geſchäftsberichts 1913; 2. Rechnungslegung für
1913, Bericht der Reviſoren und Entlaſtung des Geſchäftsführers;
3. Vorſtandswahlen und Wahl der Reviſoren; 4. Vortrag des
Herrn Rechtsanwalts Dr. Straſſer-Neidegg über „Kon-
ſervative Gedanken und Ziele“. Gerade in der
heutigen, von Parteiungen zerklüfteten Zeit iſt es nötig, daß ſich
die um das Wohl des Vaterlandes beſorgten Kreiſe unſeres Volkes
um einen feſten Mittelpunkt ſcharen, auf dem das Höchſte, was
wir zu behüten haben: Vaterland und Thron, Religion und
Familie, ſicher gegründet iſt. Einen ſolchen Mittelpunkt bildet
der konſervative Gedanke und ihn zu verwirklichen, dazu ſoll auch
der angekündigte Vortrag dienen. Wir bitten die Vereins-
mitglieder um recht zahlreiches Erſcheinen.

inag Büſching, Suſanne Elteſter, Lydia Flöſſi
rancke, Katharina von Hartung. tte Jahn, Frida
ö l MarieLuiſe Mattern, Damaris Matthes, Marg.

Emmh Ra Jda Richter, Eliſabeth Schikopa, Anna Thurm,
ſämtlich aus Halle, Charlotte Boß-Gera, Mathilde Brunner-

eitz, Anna Eggers Aſchersleben, Felicia Fritzſche-
ittenberg, Dorot HartmannBleddin, Charlotte Platen

Eilenburg, Gertrud Sievert-Cöthen, Elfriede Valentin-Pr.
San Gertrud Wille-Bitterfeld, Sophie Zacke- Merſeburg.

ie geſperrt Gedruckten wurden von der mündlichen Prüfung
befreit. Bekanntlich dürfen dieſe Schülerinnen nach einer Ver-
g nung des Herrn Miniſters gleich die Univerſität beziehen undlotsgie ſtudieren. 5 von dieſen 29 werden von dieſem Rechte

Gebrauch machen, die übrigen wollen jetzt oder ſpäter als Er-
h oder Lehrerin tätig ſein. Dies alles beweiſt, daß von
ieſem Oberlhzeum, wie auch von anderen im preußiſchen

Staat, eine nur geringe Zahl, eine Ausleſe beſonders Begabter,
ſich dem Univerſitätsſtudium zuwenden wird. Die große Be-
ſorgnis, daß die Zöglinge von den etwa 130 Oberlyzeen unſeres
Staates nach der Prüfung die Univerſitäten überfluten würden,
iſt alſo unberechtigt.

Die Einſegnungen nehmen in unſerer Stadt am morgigen
Sonntag ihren Anfang. Die feierliche Handlung an den zur Ent
laſſung Kommenden wird morgen in der Johanneskirche
von Herrn Paſtor Kindervater vorgenommen werden.

Die Einweihung des Hoſpital- Neubaues ſoll am Stiftungs-
tage des Hoſpitals, am 14. Auguſt, erfolgen. Damit wird in der
kleinen Anſtaltskirche eine Feier verbunden werden. Der Bau
ſelbſt gereicht mit ſeinen hohen Ziegeldächern der dortigen Gegend
zur Zierde.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das Seebener Straße 51 h belegene, auf den Namen des Privat
manns Eduard Seidler eingetragene Hausgrundſtück verſteigert.
Das Grundſtück hat einen gemeinen Wert von 38 000 Mk. und
einen jährlichen Nutzungswert von 1990 Mk. Belaſtet war es mit
29 000 Mk. Erſteher war der Haupthypothekengläubiger, die
Baheriſche Hypotheken- und Wechſelbank A.G. in München, mit
20 000 Mk. Der Zuſchlag wurde auf Wunſch noch ausgeſetzt.

Rabeninſel. Am morgigen Sonntag werden ſich die
Pforten des Etabliſſements Kurzhals wieder öffnen. Auch in
dieſem Jahre wird ſich der Ruf des Lokals beſtens bewähren.
Eine Reihe feſtlicher Veranſtaltungen größeren Stils ſind in
Vorbereitung, mit erſtklaſſigen Militär- ſowie Zivilkapellen
wurden Verträge für die Sommermonate abgeſchloſſen. Alles in
Allem iſt für die kommende Zeit in jeder Beziehung beſtens ge-
ſorgt und mancher künſtleriſche Genuß ſteht bevor.

Das Walhallatheater bietet in ſeinem gewählten März-
Programm neben dem Gaſtſpiel des berühmten Kölner Komikers
Joſ. Weinreiß einige ſehr intereſſante und wertvolle Artiſten
Nummern. An erſter Stelle ſei der amerikaniſche Radfahr-
künſtler Cheſter Dieck genannt, der ſich mit ſeinem Rad aus
ſechs Meter Höhe im Luftſprung auf die Bühne ſtürzt. Eine
zweite Anziehungskraft iſt der Deckenläufer. Morgen Sonntag
finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.
Nachmittags wird trotz der günſtigen Vorzugspreiſe das geſamte
Abendprogramm aufgeführt; u. a. tritt auch der tollkühne Rad
fahrer Dieck, ſowie der Deckenläufer auf. Die Weinreißtruppe
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konnte nicht herbeigeführt den.

klaſſiger Ringer und griff ſeinen berühmten

ſchönen Kampfes ſiegte

Stand. Beim e erf Carletzterer gezwungen,
tat letzteres aber ſo geſchickt, daß der mit Rieſenkrä

Jänne gegen Hackenſchmidt,
Amalhou gegen Carlos. Am Sonntag
ſtellungen Ringkämpfe ſtatt.

Carlos, Erikſen gegen Pieſſe, außerdem En duStalling gegen Langer. be hebung

konzert des Stadttheaterorcheſters ſtattfi

Bad
Kammerſänger Otto Rudolph, der geſchätzte

Marquis Henry aus „Die Glocken von

„Schuhmacherlied“ von F. Weingartner uſw.

auf dem Programm verzeichnet.

der 75er unter Muſikmeiſter
Saalſchloßbrauerei.

ſind zwei große

teuer's Leitung.

(Siehe Anzeige.)

Films wird am 13.
ſeine genaue Wiederholung erfahren.

Burleske Dienſtmann Nr. 48-.
Bei gutbeſetztem Hauſe

Randolfigriff aus dem r r
erlaubter Griffe einen Erfolg zu erzielen. Eine Entſcheidung

wer
und Srikſen gegenüber. Srikſen erwies ſich als ein durchaus erſt
ehne jedoch einen Erfolg zu ergielen Na 18 Menuten ehniſ lgende

trenge durch Hüftenſchwung aus dem bichenſtein); Bahnhofsapotheke, Delisſcher Straße
los gegen Langer war yſ

ch z auf die Verteidigung fe verlegen, m
en bega

n r Nechnitagererſennrg

e n r Na agsvo uringen: Langer gegen Chalzet und Lindemann gegen Pietro. 5
der Abendvorſtellung ringen Randolfi gegen Pietro, Taplik 8873

Seſellſchafts Konzert im Zoo. Nach längerer Pauſe wird
am nächſten Donnerstag, am 12. d. Mts., wieder ein u chee

Dirigent wirkt Kapellmeiſter Wilhelm König, dem, wie be
reits die Leitung der diesjährgen Sommerkonzerte im

ittekind und im Zoo übertragen wurde. Soliſt des Abends
iſcheariton unſeres Stadttheaters. Die Darbietungen des ort

werden diesmal auf einen heiteren Ton geſtimmt ſein; Herr
Kammerſänger Rudolph hat u. a. vorgeſehen: den Walzer des

orneville“; „Nimmerſatte
Liebe“ von Hugo Wolf; „Margret am Tore“ von A. Jenſen;

Für das Orcheſter
ſtehen Werke von Strauß, Gounod, Suppé, Komzak, Ziehrer 2c. rock,

rei. Für morgen nachmittag und abend
e Militärkonzerte unſerer 36er unterLeitung des Königlichen Muſikmeiſters R. Fiſter vorgeſehen.

Vortrag. Der von dem Afrikareiſenden Robert Schu
mann am 16. v. Mts. vor dem Kaiſerpaare gehaltene längere
Vortrag über ſeine afrikaniſchen Jagd und Tierſtudien, ver-
bunden mit Vorführung ſelbſtaufgenommener kinematographiſcher

ärz abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“
e Die Aufnahmen Schu-manns, der über acht Jahre lang in Afrika kreuz und quer als

gerungen.

Minuten durch Eindrücken der R äbch e Tag

hrer

Am 6.

i he geſtörtMilitärkraftfahr
Jn derjähriges Mädchen von ei

Geduld und zäher Ausdauer der ſie
(Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Das Platzkonzert morgen Sonntag ſpielt die Kape
36er auf dem Paradeplatz.
MeherStolzenau; Ouvertüre

riedrichſtraße und am
der Beteiligten ſo

worfen wurde,

et: Kronenapotheke,

Geſtern
zeuge die Magdebur
Ludwig Wuchererſtraße wurde ein ſechs

nem Kraftwagen erfaßt undzur Erde geſchleudert. Das Kind trug eine blutende Wunde an
der linken Kopfſeite ſowie Hautabſchürfungen im Geſicht und an
der linken Hand davon, doch waren die Verletzungen unbedeutend.

März wurde eine unbekannte, etwa 25 Jahre alte,
1,60 Meter große weibliche Leiche mit blondem Haar an
der Giebichenſteiner Straße aus der Saale gezogen und nach dem
Friedhof in Trotha geſchafft. Die Leiche iſt bekleidet mit
rotweißkarrierter Bluſe,
Schnucſchuhen eine ſe ier Schü it

ürſchuhen, geſtveifter rze miZoo. Morgen Dynntag nacwittag Konzert vom Orcheſter I e ger i b
als g einedeſſen Mitte ſich eine t iWer Auskunft über die Leiche geben kann, wolle ſich bei der

Kriminalpolizei, Drehhauptſtraße 6, Zimmer 22/23, wo auch die
Kette mit Medaillon zur Anſicht auslie
Zeit iſt es häufig vorgekommen, daß ein etwa 15 Jahre alter
Arbeitsburſche Kindern auf der Straße das Geld weg
nahm. Jn der Regel fragte er die Kinder, ob ſie im Beſitz von
Geld ſeien. War das der Fall, dann ließ er ſich das Geld geben,
um es einzuwickeln, da es ihnen ſonſt von Männern, die ſich in der
Nähe aufhalten ſollten, weggenommen würde. Er übergab dann
dem Kinde ein zuſammengefaltetes Papier und verſchwand mit dem

e

grauem Kleiderrock,

ſind mit
abgelauſ

ger und

Glöckchen Marſch von
p. „Die Zigeunerin“ von Balfé;

Pilgerchor und Lied an den Abendſtern a. d. Oper „Tannhäuſer“

r er und ſein Wer r wert verauerntanz a. d. Op. „Regina“ von ing; Alt-Wienaus Lanners Walzern von Kremſer. Hilfe
Sonntagsdienſt in den Apotheken. Sonntag babey

de Apotheken geöffn urgſtraße (Gie-

daß er veſtnnungslos r r Er

blauem Unter
ſchwarzen Strümpfen, halbene Schulterbändern

gt, melden. In letzter

cht und Gelde. Als Täter iſt der Dreherkehrling P. mmenworden. Geſtohlen wurden ein Aaenſcherat Mearte und
Nummer unbekannt; ein vierrädriger, Geſchäftswagen mit
der Firma „Otto Altrichter, h a. S., Körnerſtraße 33“; eine
oldene Herren uhr mit deckel mit den eingraviertenVuchſtaben „O. K.“, bräunlichem Zifferblatt, römiſchen Zahlen,

goldenen Zeigern. Auf einem Neubau in der Zietenſtraße geriet
der Bauarbeiter Germer mit der rechten Hand unter einen Eiſen-
träger und d fich ger Finger ſchwer, ſo daß ärztliche
i u en mußte.Wahlverſammlung in Dölau. Am morgigen Sonntag

indet im Langrockſchen Lokale nachmittag 226 Uhr eine Ver
ammlung ſtatt zur Vorbeſprechung der kommenden Gemeinde

vertreterwahl, wozu alle e geſinnten Bürger Dölaus

lle der

ultz;

Geiſtſtraße; Kronenapotheke, Steinweg; h ke, 7h enerethete Beſchuee a ne g. aus viermit frendbüchft eingelsben in

bie ittags ſind ſämtliche Apotheken x e e e ggur Aus den Vereinen
eschronik. Ein u k andwerkerMeiſterverein hatte für geſtern weiwurde in der H von einem Radfahrer interdſenfe Verſammlungen nach S e e die

r u S litt einen u r eine für Frauen, die andere für Männer. Jn beiden Verſamm-und Königlichen Klinik die Angabe von genug lungen wurde „Ueber die Verhütung der Krebserkrankung“ ge

e e hen i et e e e Deit vielen Jahren vin ich zum erſten
Male wieder meine Schmerzen los.

Ein unvergleichliches Mittel.
Ein Herr aus Donaueſchingen berichtet Als ich ſo plötzlich Heilung

von meinem Leiden erhielt, ſagte ich meiner Frau, daß ich dieſes den
eitungen mitteilen würde, wenn ich bis zum Ende der Woche keine
chmerzen mehr haben würde, damit auch andere Kranke hiervon

erfahren würden. Es beſteht jetzt kein Zweifel mehr darüber, daß ich
geheilt bin. Geheilt, nachdem ich viele Jahre hindurch Tag und Nacht
die entſetzlichſten Schmerzen gehabt habe. Was hätte es für mich
bedeutet, wenn ich von dem Mittel, das mir half, eher gewußt hätte
Jch bin davon überzeugt, daß es jeden Schmerz heilt, wenn er auf
Hexenſchuß, Jschias, Kopfſchmerzen u. dergl. zurückzuführen iſt. Kein
Fall hätte ſchlimmer ſein können als der meinige!

Jch gebe daher jedem Leidenden den Rat, ſich aus der nächſten
Apotheke das überaus billige und unfehlbar wirkende Kephaldol zu
beſorgen. Dieſe Ausgabe wird Jhnen nie leid tun. Zwei Tabletten
auf einmal genommen, führen augenblickliche Erleichterung herbei.
Das Präparat iſt vollkommen harmlos, obwohl die Wirkung raſch undgrauge Umſ Um dendünne Doublekette mit Medaillon, in ſicher iſt. (4036kleines rotes Steinchen befindet.

SWehmen Sfe keotrtäglieh ein Likörgläschen Dr. Hommel“s Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit
Wird reger, Ihr Nervengystem erstarkt, die Körper-
lichen Kräfte werden gehoben, Warnung: Man ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.,

Bank für Handel und Industrie rmmstäcter kiliale alle
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Staättheat.

Aktien Kapitel und Reserven?
22 192 Millionen MarK. re

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Bankhaus Pauf Schauseiſ Co., Halle a. d., Bittorfold, Delltasoh, Eilenburg. An- und VerKauf von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-
zingung von Geld einlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel Verkehr ete-
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für Damen, Herren u. Kinder
sind Ileieht, warm. wasserdiehtund porös. (41543Billigete Preise.

Vor den Frauen ſprach Herr Profeſſor Dr. von
Srigalsté vor r ine W 2 rſigen er ſprach n pen,Zungen, Speiſeröhren, Magen Vweren und Darmkrebs.

eberall bilden ſich, durch fortgeſetzte Reibungen veranlaßt, zu
nächſt kleine Bläschen, die dann zu Geſchwüren ſich ausbilden und

in Zur n r i Anfangsſtadium iſt W krebsartige aukihg zu hetlen, läßt man ſie aber unbeachtet weiter

ge dann iſt Heilung allenfalls noch durch eine tion
möglich, die aber auch tödlich verlaufen kann. Vo nde
beſprach noch als Heilmittel das Radium und Meſothorium.
Dem Redner wurde für ſeine trefflichen Ausführungen durch
reichen Beifall gedankt. Mitgeteilt wurden noch die Veranſtal
tungen des Vereins in dieſem Jahre, ſo die Konzerte und die
Ausflüge, von denen zwei ſich nach der näheren Umgebung von
Halle, der dritte nach dem Kyffhäuſer richten ſollen. An Stelle
des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes Moritz König iſt Dachdeckermeiſter Karl Haak mit der Regelung der Peſcheiigunger für
Sterbefälle betraut worden.

Sozialer Ausſchuß. Geſtern abend fand in der Gerichts
laube“ eine gut beſuchte Verſammlung ſtatt. Der Vorſitzende kam
auf den am 1. April zu errichtenden ſtädtiſchen Arbeitsnachweis
zu ſprechen. Die vorgeſchlagene Beitragserhöhung wurde ange
nommen. Für Neubearbeitung des Skatuts wurde eine fünf
gliedrige Kommiſſion gewählt. Als Vertreter des Sozialen Aus
ſchuſſes zum Halleſchen Bürgerverein wurden gewählt die Herren
Treunert, Reiniſch, Zwanzi n Schrecker und Frl. Beauvais.
Einen breiten Raum der Verhandlungen nahm der Punkt ein:
Welche Maßnahmen wollen wir gegen die „Rote

Woche ergreifen.“ Alle Anweſenden waren ſich darin
einig, daß überall, wo ſich Gelegenheit bietet, für die nationale
Arbeiterſchaft eingetreten wird. Weitere Maßnahmen gegen die
„Rote Woche“ wurden von der Verſammlung gut geheißen. Der
Vorſitzende fordert zur fleißigen Mitarbeit auf. Zum Schluß
wurden noch Krankenkaſſen- Angelegenheiten beſprochen.

Bezirk Halle des deutſchen Radfahrerbundes. Billetts zu der
am 14. d Mts. ſtattfindenden Vorſtellung im Walhalla-
Theater ſind ſchon jegt bei den Herren Wilh. Münſter und
Rich. Böhme zu haben. a eine ſehr große Nachfrage iſt, wird
die Beteiligung eine große werden. Die Leiſtungen des Herrn
Cheſter Dieck übertreffen auch alles Bishergebotene, und ſo iſt
ein Beſuch der Vorſtellung ſehr zu empfehlen.

Vereins-Anzeiger.
Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins an St. Ulrich.

Am d. Mts., abends 8 Uhr, im Ev. Vereinshauſe Muſik
abend.

Jung-Männerbund Glaucha, Leiter Paſtor Dr. Vahldieck. Am
8. Märgz, abends 8 Uhr, Mauerſtr. 7, Familien und Werbe-
abend. Anſprache, turneriſche und muſikaliſche Darbietungen.

Börſen und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckerbericht

vom 5. März. Die abgelaufene Berichtswoche bietet wieder ein
recht wenig befriedigendes Bild. Statt der für den
März vielfach wohl doch noch erwarteten beſſeren Amerika
notierungen wurde heute nun gar noch von dort eine Preis
ermäßigung um drei Punkte gemeldet, nachdem ſchon vorher die
Kubazufuhren eine bisher nie dageweſene Höhe erreicht hatten.
Dagegen machte eine Ermäßigung der Portoriko-Ernte kaum Ein-
druck, und wenn wir heute nur wenig niedrigere Preiſe als vor
acht Tagen zu verzeichnen haben, ſo iſt die Urſache dafür wohl s
ausſchließlich in dem an ſich niedrigen Preisſtande zu fuchen. AmWarenmarkte konnten die Raffinerien anfangs infolge vorüber

gehend etwas vorhandener Nachfrage des Jnlandes noch letzte
Preiſe bezahlen, und gaben die Fabriken hierzu auch etwas leb-
hafter von ihren Vorräten ab. Später erlahmte dann aber die
Kaufluſt der Raffinerien wieder und den um ca. 5 Pfg. niedrigeren
Preiſen gegenüber zeigten ſich die Fabriken wieder zurückhaltender.
Neue Ernte hatte vorübergehend auch einige Umſätze, ſpäter
waren die Preisideen der Käufer hierfür indeſſen auch etwas
ſchwächer. Der Wert für prompt ſtellt ſich heute auf ungefähr
9,10 ohne Sack frei Halle, für Ernte auf 9,25——-9,30 A ohne
Sack ab Station. Von dem insgeſamt 150 000 Ztr. betragenden
Wochenumſatz fallen auf neue Ernte 35 000 Ztr.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 7. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg, wo nichts anderes
bemerſt.) Witterung: windig. Weizen: inländiſcher 180 bis
187 märkiſcher 189 193 argentiniſcher
Kanſas 226--231 ruſſ. 218--225 Manitoba 227--2356
ſtil. Roggen: inländiſcher 154-158, preuß. 155-- 1590
poſ. A, ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 180 Saalgerſte 174-- 182 Mahl- u. Futter
ware 138-- 158 Poſ. 171 180 A. Hafer: inländiſches
154--166 aus ländiſcher bis Tendenz ruhig.
Mais: amerikan, mixed A, runder 153--168 Cin
quantin 183--193 Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg 13,00 bis 13,75 4. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.75 nom., gefrorenes A. Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 7. März. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ziemlich geringer Beteiligung und ſtillem Geſchäft warder Getreidemarkt befeſtigt. roißetreide war infolge von
Deckungen im Zuſammenhang mit etwas erhöhten Auslands-
forderungen im Preiſe höher. Für SeptemberRoggen erfolgten
Käufe für ruſſiſche Rechnung. Hafer war gut behauptet. Mais
lag geſchäftslos. Wetter: ſtürmiſch, Regen.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 199,75, Juli 204,00, Septbr. 197,25 ſchwächer.
Roggen: Mai 169,50, Juli 163,00, Sepbr, 160,50 behauptet.
P afer: Mai 153,756, Juli 4257,75 behauptet.

Mais: Mai Juli ruhig.Rüböl: März 66.20, Mai Okt. geſchäſteélos.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 7. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die unerfreulichen Vorgä in der verſchiedener amerikaniſcher henen an der

geſtrigen New Horker Börſe ſtarke Kursſchwankungen und Rück
gänge bewirkt. Sie färbten natürlich bei dem Jntereſſe, das für
amerikaniſche Papiere trotz der verſchiedenen Enttäuſchungen
immer noch in Berlin beſteht, auch auf die hieſige Börſe ab, und
bewirkten für Baltimore einen weiteren Rückgang um 3 Prog-
und für Canada um 136 Proz. Hierzu kamen noch ungünſtige
Meldungen aus der heimiſchen Induſtrie wie der Rückgang der
Notierungen für verſchiedene Erzeugniſſe an der Düſſeldorfer
Montanbörſe und ein peſſimiſtiſch gehaltener Zeitungsartikel
über den rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenmarkt. Die Kursgeſtaltung
war infolgedeſſen anfangs überwiegend ſtark nach unten ge-

richtet und erſt ſpäter, als man den glänzenden Gelſenkirchner
luß richtig würdigte, vermochte ſich eine Erholung

Tägl. Geld 336 Proz. ca. Die Sätze der See
handlung waren unverändert. Privatdiskont 36 bezw. 8314 Proz.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Von Bremerhaven nach Bremen.
Bremerhaven, 7. März. Der Kaiſer verließ das

Linienſchiff „Deutſchland“ heute vormittag 1116 Uhr und
landete vor der Lloydhalle, wo die Kriegervereine
der Unterweſerorte in Stärke von etwa 800 Mann und die
Jugendvereine Aufſtellung genommen hatten. Der
Kaiſer ſchritt die Front ab und zeichnete verſchiedene Kame
raden durch Geſpräche aus. Um 1134 Uhr verließ der Hof-
zug den Bahnhof der Lloydhalle nach Bremen.

Bremen, 7. März. Der Kaiſer traf heute mittag
1 Uhr mit Gefolge von Bremerhaven kommend auf dem
hieſigen Hauptbahnhofe ein und wurde dort von dem Prä
ſidenten des Senats, Bürgermeiſter Stadtländer,
empfangen. Nach herzlicher Begrüßung begab ſich der
Kaiſer unter lebhaften Kundgebungen des Publikums nach
dem Ratskeller, wo das Frühſtück eingenommen wurde.

Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe.
Jtzehoe, 7. März. Bei der heutigen Erſatzwahl zum

Abgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe Steinburg wurde an
Stelle des in das Herrenhaus berufenen bisherigen Abge-
ordneten Dr. Engelbrecht der Hofbeſitzer Meifort (freik.)
aus Wilſter mit ſämtlichen abgegebenen 175 Stimmen ge
wählt. Die Wahlmänner der fortſchrittlichen Volkspartei
und der Sozialdemokraten enthielten ſich der Abſtimmung.

Der Dank des Reichskanzlers.
Hamburg, 7. März. Der Reichskanzler richtete

an Generaldirektor Ballin von der Hamburg-Amerika-
Linie folgendes Telegramm: „Jhnen und der Hapag-
linie ſage ich nochmals herzlichen Dank für die ſo gütige
Gaſtlichkeit, womit Sie mir es ermöglichten, das größte
Werk deutſcher Schiffbaukunſt mit eigenen Augen zu ſehen.
Die Stunden an Bord des „Jmperator“ werden mir unver-
geßlich in Erinnerung ſein.“

Zum Tode des Kardinals Kopp.
Breslau, 7. März. Anläßlich des Ablebens des Kar

dinals Kopp ſind der „Schleſ. Volksztg.“ zufolge noch Bei
leidstelegramme des Kronprinzen und der Kron-
prinzeſſin ſowie des Reichskanzlers eingegangen

150 Jahre Kgl. Akademie für graphiſche Künſte und
Buchgewerbe.

Leipzig, 7. März. Anläßlich des 150jährigen Beſtehens
der Kgl. Akademie für graphiſche Künſte und Buchgewerbe
fand heute vormittag im Alten Theater ein Feſtakt in
Gegenwart des Prinzen Johann Georg von Sachſen ſtatt.
Namens der ſächſiſchen Regierung hielt Miniſter Graf
Vißthum v. Eckſtädt eine Glückwunſchanſprache.

Studium des deutſchen Schulweſens.

London, 7. März. Nach einer Meldung der „Times“
begibt ſich der engliſche Unterrichtsminiſter heute
nach Deutſchland, um das deutſche Syſtem der Fort
bildungsſchulen, der techniſchen und höheren Lehranſtalten
kennen zu lernen.

Zu Ehren des dentſchen Geſchwaders.
Buenos Aires, 7. März. Zu Ehren der Offiziere des

deutſchen Geſchwaders fand geſtern ein vom Marine
miniſter veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, an welchem der
Kriegsminiſter, der Miniſter des Aeußern, der deutſche Ge
ſandte und viele andere hervorragende Perſönlichkeiten teil
nahmen.

Die Ankunft des albaniſchen Fürſtenpaares in Durazzo.
Durazzo, 7. März. Nach funkentelegraphiſcher Mit

teilung werden der Fürſt und die Fürſtin von
Albanien gegen 3 Uhr nachmittags hier eintreffen.

Oeſterreich und Albanien.
Wien, 7. März. Die Blätter begrüßen anläßlich der

heute erfolgenden Ankunft des Fürſten von Albanien in
Durrazo den Fürſten und das albaniſche Volk mit großer
He rz lichkeit und ſprechen die Ueberzeugung aus, daß
Fürſt und Volk ſich des Vertrauens der Großmächte würdig
erweiſen würden. Daß ſich OeſterreichUngarn mit der eng-
verbündeten Adriamacht eins wiſſe, gereiche der Monarchie
zur beſonderen Genugtuung.

Amerika und der Panamakanal.
Waſſhington, 7. März. Die Mitglieder des Senats und

des Repräſentantenhauſes, die für die Aufhebung
der Gebührenfreiheit der amerikaniſchen
Küſtenſchiffahrt im Panamakanal eintreten,
erklärten, durch Umfrage feſtgeſtellt zu haben, daß in beiden
Häuſern eine Mehrheit bereit iſt, für die Aufhebung
der betreffenden Klauſel zu ſtimmen.

Aus Mexiko.
London, 7. März. Die „Times“ meldet aus Mexiko

vom 6. März: Präſident Huerta hat auswärtigen Jour-
naliſten mitgeteilt, daß 5 Millionen Peſos zur Errichtung
von Blockhäuſern und Stacheldrahtgehegen
von der Art, wie ſie im Burenkriege benutzt wurden, aufge-
wendet werden ſollen, um die Eiſenbahnen zu ſchützen.

Berliner Sechstagerennen.

Berlin, 7. März. Jm Sechst
heute vormittag zurückgelegte Strecke 1883 Kilometer.
bleibt hinter der im Vorjahre in Brüſſel aufgeſtellten Höchſt
leiſtung um 61 Kilometer zurück.

Hochwaſſer.
Mannheim, 7. März. Der Waſſerſtand des Rheins

und des Neckars iſt in der vergangenen Nacht beträchtlich
geſtiegen. Die Flüſſe führen Hochwaſſer. Der Rhein

ennen betrug die bis
Sie

Max Ott. Drogerie,

iſt in vergangener Nacht bei Hüningen von 1,83 Meter auf
2,78 Meter, in Maxau von 25 Meter auf 4,88 Meter und
in Mannheim von 3,50 Meter auf 4,90 Meter geſtiegen.
Der Neckar ſtieg bei Mannheim von 3,68 Meter auf
5,81 Meter. Er hat das Vorland überſchwemmt und führt
Vreibhols mit ſich.

Freigeſprochen.
Berlin, 7. März. Jn dem Prozeß gegen den Haus

beſitzer Hielſcher aus Charlottenburg, der ſeinen Mieter.
den Maurer Kodza, erſchoß, verneinten die Geſchworenen
die geſtellten Schuldfragen, worauf der Angeklagte frei-
geſprochen wurde.

Ein Viehhaus eingeäſchert.
Veuſtrelitz, 7. März. Auf dem Rittergute Charlotken-

thal bei Krakow, dem Generalmajor v. Schmidt-Pauli ge-
hörig, wurde das Viehhaus vollſtändig eingeäſchert. Etwa
100 Rinder kamen in den Flammen um. Der
Stall für die wertvollen Rennpferde konnte gerettet werden.

Mord und Selbſtmord.
Hamburg, 7. März. Heute morgen erſchoß der König-

liche Eiſenbahnmaterialienverwalter Mann s Reckling-
hauſen im Wartepavillon an der Alſter eine gewiſſe Luiſe
Mohrmann aus Witten und dann ſich ſelbſt. Die Urſache
iſt noch unbekannt.

Verhaftete Schauſpielerin.
München, 7. März. Hier wurde eine Schauſpielerin

namens Jänicke aus Berlin verhaftet, die unter dem
Namen erſter Berliner Schauſpielerinnen und Sängerinnen
zahlreiche Familien gebrandſchatzt hatte.

Ein Zirkusgebäude niedergebrannt.
Kopenhagen, 7. März. Das hieſige große Zirkus

gebäude, in dem gegenwärtig Varieteevorſtellungen gegeben
werden, iſt heute früh ein Raub der Flammen geworden.
Kurz nach 6 Uhr wurde das Feuer entdeckt. Jn kurzer Zeit ſtand
das ganze Gebäude in Flammen, das bis auf die Grundmauern
niederbrannte. Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken,
die durch den heftigen Sturm gefährdeten Nachbargebäude zu
ſchützen. Die meiſten Requiſiten der auftretenden Artiſten ſind
verbrannt. Der Schaden beläuft ſich auf ca. 2 Millionen Kronen.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. März früh 7 Uhr.
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ort t Sende i Wetter zdruck ratur ybchſter niedrigſt. S
Stand Stan 2

Halle 745,6 5 W 7 heiter 12 5 4
Torgau 746 0 5 W 4 volkig 12 5 5
Nordhauſen 745,9 4 W 7 x 10 4 5
Magdeburg 744,4 5 W 6 halb. 12 5 2
Gardelegen 743.6 a W 5 10 4 5Brocken 3 W s bedeckt 3 4 12Das Tiefdruckzentrum, welches geſtern nördlich von Schottland
lag, hat ſich oſtſüdoſtwärts nach dem ſüdlichen Schweden fortge-
pflanzt. Es veranlaßte im Dienſtbezirk bei auffriſchenden ſüd-
weſtlichen Winden allgemein trübes, mildes Wetter mit ver-
breiteten Regenfällen; heute iſt bei ſtark böigem Weſt zumeiſt Auf-
klaren eingetreten. Da auf der Weſtſeite des tiefen Wirbels ſich
noch ein ausgebildetes Teiltief befindet, ſo haben wir bei wechſeln-
der Bewölkung rauhes Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
r den 8. März: Veränderliches, rauhes Wetter mit Niederſchlägen
in Schauern.

Waſſerſtäude am 7. März.(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Untp. -2,44, Trotha Untp. 3,10,
Grochlitz 2,92, Bernburg Üntp. 2,156, Kalbe Obp. 1,97, Kalbe
Untp. 2,12. Elbe: Leitmeritz 1,83, Außig 2,17, Dresden

6,64, Torgau 2,68, Wittenberg 3,39, Roßlau 3,03,
Barby 3,28, Magdeburg 2,64, Tangermünde 3,65, Witten
berge 3.14, Hohnſtorf 2,54. Mulde: Düben 2,08.

Zum Ausſchneiden.
Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Huſtenſirup

mit dem man ſich Geld ſparen kann.
Angeſichts der zurzeit herrſchenden regelrechten Erkältungs-

und Jnfluenza- Epidemie dürfte nachſtehendes Rezept vielen will-
kommen ſein. Beſchaffen Sie ſich in der nächſten Apotheke 60 gr
dreifach konzentrierten Anſh, fügen Sie das zu Hauſe zu einem
viertel Liter heißem Waſſer und 250 gr geſtoßenem Zucker; um
rühren, bis alles gut aufgelöſt und vermiſcht iſt. Davon nimmt
man ein bis zwei Teelöffel voll viermal des Tages ein; das ver-
ſchafft ſofortige Linderung und vertreibt meiſt ſchon innerhalb
24 Stunden den hartnäckigſten Huſten. Dieſer Huſtenſirup iſt
ſehr angenehm einzunehmen, iſt vorzüglich gegen Heiſerkeit,
leichte Erkältungen und zur Verhinderung der ſich daraus häufig
entwickelnden ſchlimmeren Erkrankungen der Atmungswege. Da
er auch gewiſſe nährende und kräftigende Eigenſchaften beſitzt.
eignet er ſich auch Alten in der Rekonvaleszenz. Wenn Sie
nicht ſelbſt zur Apotheke gehen, ſchärfen Sie dem Boten ein, daß
er dreifach kongzentrierten Anſy verlangen muß. Das Rezept iſt
3227 öfters empfohlen worden, die Nachfrage in den lokalen
potheken iſt daher eine ſehr ſtarke. (4045

dadurch älter,Graue Haare?
an Jhrer

Schaffenskraft. Gebrauchen Sie Chemiker P. Wolffs Jugen-
tin“. Dieſe Haarmilch ſchützt jedes Haar vor Ergrauen und gibt
ergrautem und BartHaar durch Einwirkung auf die Wurzelnnach und nach ſeine natürliche Farbe wieder. Jugentin iſt keine

ſondern wird angewandt wie Kopfwaſſer und wirkt geradezu
eal gegen Kopfſchuppen und Haarausfall. General Depot:

C. Kiappenbach, Halle a. S. Zu haben in Apotheken,
Drogerien, Parfümerien und feineren Friſeurgeſchäften.

„Beſtimmt zu haben
Baähnhofs-Apotheke., FrlisſcherStr. 92,

Steinweg 26,
Segner Langrock, Friſeure, Gr. Ulrichſtr. de iſeur, Gr. Steinſtr. 17, gegenüber Café Bauer,
C. Klappenbach, Gr. lieb tr. 41. (4107Flaſche Mk. 2,50.

Sie erſcheinen

Konfirmanden-Uhren in hekannter Güte.
Reiche Auswahl. Emil Pröhl, Inh. Walter Quentin,

Gr. Steinstr. IS, egegenüber Hotel Stadt Hamburg.Rabatt Spar- Verein (4070



wenn Die von mir neu aufgenommene Marke 12, em lang

S „Decent“hocht. ger mit Fellx- und Havanna- Qualität,

100 Stück Sar Sonne en n empfehle jedem Raucher zu probieren. (4074
Ausstellun Händelstrasse 38, Bern er L. Haiso,C Aufträge von 20 Mk. an franko. Bei 100 Stück 5 Rabatt.

von Gemälden von Prof. Kurt mmimiiiſiiiſiireerere reren ereeer e ee eeene e ee eee e e e e e e eeeeeenn m
Herrmann, Charlottenburg,

Gemälden und Eraphik von Einladung zur
hlss und PlastikRom i ten v Modell-Hut-Ausstellung
rägni r un An5 h r a h Besichfigung meiner

gehe Saison -Neuheiten.
Waſſerdicht imprägnierte Sonntagn h Saison-Eröffnungs- Clara [eissner

e z Dekoration. Halle a. S.gehe Nacht Gr. Steinſtr. Dindenstr. 55. TTrel. 3354.

Waterproof Spezialhaus zn. Je für feinen Damenputz.h er eniß

Hervorragende
Fruhlahrs- Neuhelten

[1579Kostümen
chicke, Kleidsame Fassons vom Back-
fisch- bis zur weitesten Frauengröbe

Grobe Auswahl 2:
Billigst gestellte Preise.
Anerkannt tadollose Maßanfertigung

Theodor Ruhlemann
Leipziger Straße 97.

Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

Angeſtellte, Arbeiter und
Arbeiterinnen!

Die Sozialdemokratie veranſtaltet vom 8. 15. März eine „Rote
Woche“, um mit dem letzten Machtmittel den Rückgang ihrer politiſchen
und gewerkſchaftlichen Organiſation aufzuhalten.

Wohlan, der rote Anſturm ſoll uns gerüſtet und ſchlagfertig finden.
Darum, nationale Arbeiterſchaft, ſeid alle bereit, jeder auf ſeinem Poſten,
weiſt den Genoſſen energiſch die Tür. Die chriſtlich- nationale
Arbeiter- Bewegung allein iſt berufen, eure Intereſſen würdig zu
vertreten. Die Gerechtigkeit unſerer Sache gewährleiſtet uns den Sieg,
darum ſchließt euch unſern Reihen an. Anmeldungen werden im
Burean Grofſze Wallſtraße 2 II entgegengenommen. Wir ſtellen
der roten Fahne unſere ſchwarz- weißrote entgegen und rufen der
Arbeiterſchaft zu

Ans Vaterland, ans teure, ſchließ' dich an,
Hier ſind die ſtarken Wurzeln deiner Kraft!

Sozialer Ausſchuß
4092] Vereinigung nationaler Korporationen).

Tausch Grosse, Kunstsalon,
r er 38. Halle a. S. Nahe der Promenade.

Kubistische Plastiken
des russischen Bildhauers

Alexander Archipenko.

56 Gemälde des ungarischen Malers

Ernö Tibor.

e Eröffnung am 8. März, mittags 11 Uhr. zz:
Eintritt 1 Mark Abonnenten frei

welcher willens iſt, mit einem
Kapital 57 t 1000 bisHerr geſucht,

10--15 000 Mark Jahresderdienſt
zu erzielen Streng reelle Sache, welche beſondere Branchekenntniſſe
nicht erfordert und daher auch für Nichtkaufleute ſehr geeignet i
Nur kurzentſchloſſene Herren belieben ſich zu melden unter N. D. 8450
an Haasenstein Vogler, A. G., Berlin W. 8. [4065

3 aberdrei größerer Modewaren-Geſchäfte,
ahre alt, mit größ. e Fingern edie r le einereirat. Offert. m a c W

1856 poſtlagernd D

d
mnnnihn

duermann

Einsegnunes.

Stlefel
S Sind gehr beliebt und prelswert. S

S 3 Gr. Ulrichstr. 5
I Triftstr. 1.

r

r

rn
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Dr. Albrecht
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und KehlKopf- Krankheiten

ist 2zurückgekehrt.
u S Tage

Verreist.
Prof. Dr. boening,
Bernburgerstrasse 18 I.

Anſtaltsjubiläum Gnadau.
Möglichſt viele en ebe-maliger Zöglinge des Mädchen-

anſta W r werden bis0. März an Frl. Marthai in Gnadan erbeten.
1559) H. Gltseh, Direktor.

Ca. 5000 Stück echte
Lilienmilchseife

St.
Gute e gelwa n

in beſſerem S mit groß.,ſehr ſchöner Kegel ſtube Zentrum
Theater gegen wird infolge z
eins s nes Kl ub Donerstag r
frei. Offerten unteran die Exped. d. Ztg. ca.

beibdinden,

m Geradehalter,T Vorfall bindenwissenh. Massanfert.h p. Dt2d. v. 5 Pf. an.

E. Kert2zscher,
Bandagengeschaäft,untere r paigerstrasse 26

und Er. Vlrichstrasse 63,
egenüber Arnold Troitzsch.

Konfirmations-

in moderner, reicher
Augawahkl. (1293

Erich Heine
Goldschmied

gr. Uriehstr. 39. n. au. rats
Mitglied des Rabatt-Sparveoroins.

Laneheie r ſeet
haH. gehnee Wer eCGſcſrrrgey

22

e.
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

H. BERGMAND
256belfärk und Magazin hat durch Neubau

Fleischerstraße 30/31
sämtliche Lager bedeutend erweitert und bieten die.
selben eine noch Bere Auswahl wie bisher. Besieh-
tigung derselben ohne jede Verbindlicheit erbeten.

Ausstattumngen Uä
aeneeeeeeereeeeeee

II

n 2382. e n

Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

G

z

z Vollrath Paschlau u. Frau
Margarethe geb. Scharf. g

Zabitz b. Cöthen, den 6. März 1914. [1562u t sStatt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach kurzem Leiden mein Ueber

Onkel, der Kgl. Oberstabs- und Regimentsarzt a. D.

Dr. med. Moritz Hündorf,
Ritter des Eisernen Kreuzes.

Halle a. S., den 6. März 1914. [4077
Namens der Hinterbliebenen

Justlzrat E. Hündorf, Rechtsanwalt u. Notar.
Beerdigung Montag nachm. 8 Uhr von der Kapelle des

v Nordfriedhofes aus.

Todesanzeige.
3/, Uhr ist mein lieber Mann, unser

wiegervater, Grobvater und Bruder,
Heute nachmit

treusorgender Vater,
der Rentier

Franz Friedrich Rohert Kotzsch
im 88. Lebensjahre nach Kurzem Leiden sanft entschlafen.,

Dies zeigen tiefbetrübt an
Frau Auguste Kotzsch geb. We
Frau Auguste Sauer geb. Kotzse
C. H. Robert Kotzsch,Frau Marianne Kotzsch geb. Gerhardt,

Pastor Alfred Sauer,
Frau Solms Götze geb. Kotzsch

und 7 Enkoelkinder.

8556)

zörbig, Hemerten (Altmark), LUtzen, den 6. März 1914.
Die Beerdigung findet Montag, den 9. d. Mts., nachm. 4 Uhr 8
in Zörbig vom Trauerhause, Bismarckstr. 13, aus statt.

Am 6. März verschied zu Köchstedt Herr Rentner

Heinrich Seipel.
Ueber 30 Jahre hat er dem Gemeinde-Kirchenratangehört und ist er Rendant der Kirchenkasse gewesen. h

Dankbar wird die Kirchengemeinde um seiner treuen
Arbeit willen seiner gedenken.

Köchstedt, den 6. März 1914 so
Die kirchl. Gemeinde-Organe.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme peihu

Heimgange unseres geliebten Sohnes und Bruders

Alexander Milster
sagen wir allen lieben Verwandten, Freunden u. Bekannten
hierdurch unseren tiefgefühlten Dank. [4079

Im Nawen der trauernden Rinterbliebenen

Gertrud Braun-Milster
geb. Dross.

Halle a. S. (Advokatenweg 1, ID, 7. März 1914.

Er hat nahezu

MAerseburg,

Heate mittag ist der Königliehe Overregierungerat

Herr Adolf von Wolf
im 67. Lebensjahre nach Kurzer Krankheit entsohlafen.

16 Jahre dem hiesigen Regierungs -Kollegium als e
Dirigent der Abteilung für Domänen und Porsten angehört. Durch treueste
Pflichterfällung, hervorragende Tuchtigkeit, reiche Erfahrung und praktisohes
Verständnis ausgezeichnet, war der Entschlafene ein Vorbild fur alle, die
ihm im Leben nähergetreten sind.

Seine selbstloso Liebenswürdigkeit und seine
Hoerzensgüte sichern ihm weit über den Kollegenkreis hinaus ein bleibendes
dankbares Andenken.

grosse persönliche

den 6. März 1914.

Der Präsident und das Kollegium
der Königlichen Regierung.

S
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Sonntag 2. Beilage zu Vr. 113 der Halleſchen Heitung 8. März 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Stadttheater.
„Dorothys Rettung“. Schauſpiel von Alfred Sutro.
In der Ueberſetzung von Carl Johannes Schwarz

ging im Stadttheater des Engländers Alfred Sutro vier
aktiges aggſgeet „Dorothys Rettung in Szene.

Zunächſt iſt der Titel irreführend. Soll es heißen, Dorothy
wird gerettet, dann müßte man die Entwickelung ihres Charakters
als ihre Rettung bezeichnen. In dieſem Falle wäre die Form des

Titels nichtsſagend und r Soll es heißenDorothhs Rettungswerk, ſo wäre die gewählte Form nicht prägiſe
genß Ser Grundgedanke des Schauſpiels, das Problem, iſt auch

nicht ſcharf genug herausgearbeitet. Dorothy Faringah iſt mit
einem pedantiſchen Staatsbeamten Walter Gresham verlobt. Jhr
Bruder Arnold, den ſie über alles liebt, begeht einen Fehltritt.
Um dieſen zu decken und den Bruder vor der Schande des Ge
fängniſſes zu bewahren, bittet ſie, ohne Erfolg, ihren Verlobten
um Hergabe des Geldes. Nunmehr ſucht ſie den Fehltritt ihres
Bruders a vertuſchen, daß ſie, in der Hoffnung, der
Oberingenieur ursfield werde die fehlende Quittung über-
ſehen, dieſen umſtrickt, und ſchließlich ſich mit ihm verlobt. Von
Gewiſſensqualen gepackt, verſucht ſie noch ein letztes Mal, von
Gresham das Geld zu erlangen. Als dies aber vergeblich iſt, löſt
ſie die Verlobung mit ihm. Mit um ſo freierem Herzen wendet
ſie ſich Thursfield zu, als ſie inzwiſchen erkannt hat, daß ſie nur
Thursfield, aber niemals Gresham geliebt hat. Durch den Edel-
mut Thursfields, der, ohne daß es er wiſſen ſollte, die
Schuld von Arnold Faringay aus eigenen Mitteln deckt, wird
Dorothy ſich immer mehr des Verwerflichen in ihrer Handlungs-
weiſe bewußt. Dann kommt die Kataſtrophe. Thursfield erfährt
durch einen Zufall den ganzen anfänglichen Betrug Dorothys
und kann an ihre Liebe nicht mehr glauben. Schließlich kommt
es aber doch zu einer Löſung des Konflikts dadurch, daß es
Dorothy gelingt, Thursfield von ihrer Liebe zu überzeugen. Die
Entwickelung in Dorothys Charakter liegt darin, daß ſie durch
ihre erwachende Liebe gebeſſert wird.

Die einzelnen Charaktere ſind gut durchgeführt, bis auf den
etwas ungleichmäßigen Walter Gresham.

Die Darſtellung war vorzüglich. Walter Fahrenbach
zeigte ſich in der Rolle des Oberingenieurs Thursfield von
einer neuen Seite. Er war nicht nur in Bewegung und Haltung
bis zum kleinſten rig bis zur Behandlung der Zigarre,
der überlegene Mann von Welt, ſondern er charakteriſierte auch
die Seelenregungen und Seelenkämpfe des Frauen gegenüber
nicht allzu gewandten Jngenieurs aufs trefflichſte. Auch Berta
Gaſt fand für die Rolle der Heldin, Dorothy Faringahy,
die wärmſten Töne und ſtattete ſie mit angenehmen Seiten aus.
Dies muß man hervorheben. Denn, wenn es einer Künſtlerin
nicht gelingt, die Feinheiten der Rolle herauszuarbeiten und das
dramatiſche Mitleid zu erwecken, ſo fällt das ganze Schauſpiel.
Georg Thies war mir, trotz aller künſtleriſchen Charakteriſtik,
doch in der Stimme etwas zu robuſt für den alten Weiberfeind
Sir Henry Killick. Herrn vom Webers Prokuriſt
Peter Holland war gut, wie man es nicht anders erwarten
konnte. Arnold Faringah ſpielt eine zu wenig bedeutende
und charakteriſtiſche Rolle, als daß Herr Rieth viel hätte daraus
machen können. Was er aber zum Verſtändnis der Rolle beitrug,
war gut, wenn auch hin und wieder die allzu ſcharfen und haſtigen
Bewegungen (die Schulter!) ſtörten. Herr Kautskh holte das
aus der etwas verfehlten Zeichnung des Walter Gresham
heraus, was möglich war. Marie Brandow war eine etwas
dankbarere Rolle der Tante Dorothhs, Frau Debneh, zuge
fallen. Sie belebte durch ihr Spiel. Fräulein Aßmann kari-
kierte als Stenographin wieder zu ſehr, und Hedi Mohs war
ſogar als das berühmte Stubenmädchen unmöglich.

Dr. Straſſer-Neidegg.
nachrichten aus dem Kunſtleben.

6. (letztes) Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters.
(Veranſtalter: Geheimrat Rich ar ds,

Leiter: Kapellmeiſter Wetzler.)
Wegen der Vorbereitungen zur 9. Symphonie hat ſich eine

Verſchiebung des Konzerts als notwendig erwieſen. Es werden
die verehrlichen Abonnenten darauf aufmerkſam gemacht, daß das
letzte Symphonie Konzert als BeethovenFeier am 27. März ſtatt
findet. Zur Aufführung gelangen die 8. und 9. Symphonie von
Beethoven. Den Vorverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a, übernommen.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Sonntag nachmittag 3 Uhr wird zum letzten Male das Aus-
ſtattungsſtück „Die Reiſe um die Erde“ als Fremdenvor-

ſtellung bei kleinen Preiſen gegeben. Auf vielfachen Wunſch werden
zu dieſer Vorſtellung Schülerkarten zu 1,30 Mk. einſchl. Kleidergeld
und ſtädt. Billettſteuer ausgegeben. Abends 714 Uhr „Tief-
land“. Montag wird das uſpiel „Dorothys Rettung“
zum letzten Male gegeben. Dienstag abend 6156 Uhr „Parſifal“.
in Opernpreiſe). Mittwoch zum lehten Male „Der
Waffenſchmied“. Donnerstag zum 17. Male „Wie einſt
im Mai“. Freitag „Tiefland“. Sonnabend „Hamlet!“.Einziges Gaſtſpiel Alexander Moiſſi's. Jn Vorbereitung für
Sonntag, Operetten-Erſtaufführung „Die Marine-Guſtl.“

Lieder- und Balladenabend von Dr. Hermann Brauſe. Der
bekannte Balladenſänger Dr. Hermann Brauſe veranſtaltet

am nächſten Dienstag im Saale der Berggeſellſchaft nach längerer
Zeit wieder ein Konzert. Er hat es verſtanden, ſich ſeit einerReihe von Jahren eine hochangeſehene Stellung im Konzertſaale

zu verſchaffen. Seine vornehme Art zu ſingen, ſeine fein abge
tönte Vortragskunſt, ſeine vollentwickelte weiche, aber dabei doch
dramatiſchen Ausbrüchen gerecht werdende Stimme weiſen ihn
auf das Gebiet der heute leider immer ſeltener zu hörenden
Ballade. Aber auch als Liederſänger, namentlich als Kenner
zarteſter Stimmungen, weiß er durch ſein vrachtvoll ausgebildetes
Mezzavoce ergreifende Wirkungen zu erzielen Schreibt doch z. B.
Wilhelm Tappert von ihm: „Jhm iſt die Gabe verliehen, die
Menſchen zu rühren und zu ergreifen mit ſeinem Geſang.“ Außer
Löwe bringt er noch klaſſiſche Lieder (Schubert, Schumann 2c.)
und eine Reihe modernſter Lieder von Joſef Marx, dem
vielgefeierten hier unbekannten öſterreichiſchen Lyriker, Guſtav
Mahler und anderen. Eintrittskarten ſind in der Hofmuſi-
kalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Kammermuſik. Jn dem am nächſten Montag ſtattfindenden
vierten Kammermuſikabend haben die Beſucher wieder einmal
Gelegenheit, den genialen Pianiſten Severin Eiſenberger
zu hören, der die Mitwirkung im Schumannſchen D-moll-Trio
und im Schubertſchen Forellenquintett übernommen hat. Die
„Kölniſche Zeitung“ ſpricht von Eiſenberger als von einem der
Begnadeten, der Auserwählten, die der Weg zur höchſten Höhe
führt. (Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Hein-
rich Hothan.)

Moderner Liederabend.
Am 31. März findet im großen Logenſaale der Berggeſellſchaft

ein Konzert ſtatt, in dem das ehemalige Mitglied des hieſigen
Stadttheaters Fräulein Doreluiſe Meiling, die hier als
Konzertſängerin wie Geſangspädagogin beſtens bekannt iſt und der
Königl. Hofopernſänger Herr Cornelis Bronsgeeſt vom
Königlichen Opernhauſe in Berlin mitwirken werden. Am Flügel
Here Kopellmeiſter Karl Alwin vom hieſigen Stadtteater. Der
Liederabend dürfte beſonders durch die Mitwirkung des Herrn
Bronsgeeſt, der von ſeinem dreimaligen Auftreten als Am-
fortas in den Parſifal-Aufführungen hier in Halle bereits rühm-
lichſt bekannt iſt, von ganz außerordentlichem Intereſſe ſein, zumal
Herrn Bronsgeeſt ein ſehr bedeutender internationaler Ruf gerade
als Konzertſänger vorausgeht. Die Kritiken rühmen an ihm
ſeinen ausgezeichneten diſtinguierten Vortrag und das erſt im
Konzertſaal recht zur Geltung kommende lyriſche Element in ſeiner
quellenden Stimme, die ihn zum Vortragsmeiſter von Balladen
wie auch in gleicher Weiſe feinen kapriziöſen Geſängen prädeſti-
niert. Erſt neulich hat der Künſtler auf Wunſch Se. Majeſtät des
Kaiſers in einem Hofkonzert im Berliner Königlichen Schloſſe
Löwe'ſche Balladen mit großem Erfolge vorgetragen. Das Er-
ſcheinen des Herrn Bronsgeeſt auf dem Konzert-Podium nun auch
in Halle iſt mit ganz beſonderer Freude zu begrüßen. Das Pro
gramm des Liederabends umfaßt vorwiegend Kompoſitionen
moderner Tonſetzer. Herr Bronsgeeſt wird im erſten Teil Löwe-
ſche Balladen, im zweiten fünf Lieder von Karl Alwin, die
ſoeben unter anderen in einem Liederband im Verlage von Stahl-
Berlin erſcheinen, erſtmalig zu Gehör bringen. Fräulein Meiling
wird außer Liedern von Wagner, Brahms und Wolf den hier
noch unbekannten Monolog der Ariadne aus Richard Strauß
neueſtem Werke „Ariadne auf Naxos“ ſowie im zweiten
Teile neue Lieder unſeres erſten Kapellmeiſters Herrmann
Hans Wetzler, ferner Geſänge von Clemens von Francken-
ſtein und Karl Alwin zum erſten Male ſingen. Billettvor-merkungen in der Hofmuſtkakenhandrung Reinhold Koch.

Einen Lehrgäng über Geſchichte der kirchlichen Baukunſt für
Geiſtliche und Kandidaten der Provinz Sachſen

wird auf Veranlaſſung des Kgl. Konſiſtoriums zu Magdeburg
Prof. D. Ach el i s Halle im Auditorium maximum der Univer-
ſität am 20. und 21. April d. J. abhalten. Behandelt wird mit
nachfolgender Ausſprache: die altchriſtliche Baſilika der roma-
niſche Stil der getiſse Stil der Evangeliſche Kirchenbau.
Neben Beſichtigung der Halleſchen Kirchen iſt auch eine Fahrt nach
Merſeburg zur Beſichtigung des dortigen Doms vorgeſehen. Die
Teilnahme am Kurſus iſt für Geiſtliche unentgeltlich. Anmel-
dungen ſind an die einzelnen Superintendenten zu richten. Für
Nichtgeiſtliche ſind am Eingang des Auditoriums Eintrittskarten
zu 8 Mk. für ſämtliche Vorträge und zu 1 Mk. für einen Vortrag

u haben, ſoweit noch Plätze vorhanden ſind. Der Erlös kommt
r chriſtlicharchäologiſchen Sammlung zugute.

Kubiſtiſche Plaſtiken des ruſſiſchen Bildhauers Alexander
Archipenko bei Tauſch Groſſe.

Man ſchreibt uns: Archipenko erfaßte die Notwendigkeit, das
Leben der Gegenwart in ſeine Kunſt aufzunehmen. Man merkt
ſeinen Werken an, daß er früh durch die heilige Nacktheit der
orientaliſchmythologiſchen Kunſt angezogen wurde. Die griechiſche
Skulptur unterrichtete ihn. Aber die reinere und geheimnisvollere
äghptiſche Skulptur offenbarte ihm Plaſtik und Stil und beein-
flußte r am ſtärkſten. Mit Klugheit ſtudierte er das Verfahren
der modernen Meiſter, deren Temperament dem ſeinigen am
meiſten verwandt ſchien. Die florentiniſche Zeit mit ihrer Sinn-
lichkeit wirkte auf ihn ein und Vinci, Boticcelli und Johann von
Bologna offenbarten ihm nach und nack die Geheimniſſe ihrer
Kunſt. Auch Jean Goujon beeinflußte ihn und die franzöſiſche
ſinnliche Anſchauung des 18. Jahrhunderts mit Falkonet und
Clodion. Er lernte von dieſen Meiſtern die Praxis ſeines Berufs,
indeſſen: ſeine künſtleriſchen Darbietungen erſchienen ihm in-
haltlos. Nach dem Worte des Philoſophen fühlte er, daß man ein
kleines Körnchen Torheit in dieſe Weisheit miſchen müſſe. Er ſah
nur Handgeſchicklichkeit und oberflächliche Senſualität. Sein
Schönheitsſinn fand in dieſer Kunſt nur eine Darſtellung von
Wünſchen der Sinnlichkeit, etwas Mondänes und Bürgerliches,
das ſeiner Seele widerſtrebte. Er vermißte das Geiſtige. Das
Bedürfnis, mit ſeiner ganzen ſinnesfrohen Seele zu glauben,
bewegte ihn ebenſo ſtark wie die Notwendigkeit, dieſes Bedürfnis
nach außen kundzugeben. Jetzt zog ihn ſeine wißbegtierige, unge-
ſättigte Seele zu den tiefſten abergläubiſchen Jdeen, die er reich
und tröſtlich fand. Es zeigte ſich das Grundelement ſeines
künſtleriſchen Schaffens, es entſtanden Bildwerke, großzügig,
leidenſchaftlich, ungeſchickt und doch vollkommen. Er begnügt ſich
nicht damit, in der Bildnerei eine Kunſt der Nachahmung oder der
Suggeſtion zu ſehen. Er arbeitet nicht mehr zum ausſchließlichen
Ergötzen der Augen, ſondern für ſeinen abergläubiſchen Geiſt ge-
wandt in formalen Abſtraktionen. So ſind ſeine Bildwerke zu-
verſtehen.

Ein enthülltes Toilette-Geheimnis.
4044) Ein Jnterview.

Eine berühmte Pariſer Spezialiſtin der Schönheitspflege, die
ſich vor kurzem vom Geſchäft zurückgezogen, nachdem ſie durch
eine erfolgreiche Behandlung welkgewordener, unſchöner Geſichts-
haut ſich ein hübſches Vermögen verdient hatte, gewährte mir
jüngſt ein Jnterview. Mir lag natürlich ſehr daran, die Natur
des Geheimmittels zu erfahren, das ihr einen ſolchen Erfolg
verſchafft hatte. Jch mußte indeſſen hören, daß ſie überhaupt
kein Geheimmittel für den Teint beſitze. „Ein unſchöner Teint“,
ſagte ſie, „iſt faſt jedesmal auf eine übermäßige Anhäufung der
feinen Hautpartikel zurückzuführen, welche die Epidermis bilden.
Die überflüſſigen, abgeſtorbenen Partikel ſind die Urſache aller
Linien und Fältchen, aller Unreinigkeiten der Geſichtshaut; ihre
vergilbte Färbung bildet den mißfarbenen Teint, und ſie ver-
decken dabei die darunter befindliche junge, friſche Haut.

Mein Erfolg iſt lediglich der Entdeckung zuzuſchreiben, daß
ein einfaches vegetabiliſches Löſungsmittel, das ſogenannte
Parinolwachs, dieſe verhärteten, abgeſtorbenen Partikel in milder
Weiſe entfernt und der Geſichtshaut ihren zarten, jugendlichen
Hauch wiedergibt. Das kann jede Dame ſelbſt ausführen.
Parinolwachs kann man in jeder Apotheke oder Drogerir be-
kommen am beſten eignet ſich „reines“ Parinolwachs dazu
und man braucht es nur abends in etwas liberaler Weiſe auf-
zutragen; wenn man es dann morgens mit warmem Waſſer ab
wäſcht und mit einem weichen Tuch trocknet, wird man finden,
wie viel reiner und weicher die Haut geworden iſt. Eine drei-
bis viermalige Wiederholung des Verfahrens vervollſtändigt die
Umwandlung.“ Allen Damen mit mißfarbener oder runzeliger
Geſichtsfarbe rate ich, dies einmal mit reinem Parinolwachs zu
probieren. Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie erfreulich das

Reſultat iſt. M. H.
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Reisetaschen, Reisekoffer, Blusen u. Coupekoffer. Gröeste Auswani!
Schultornister Schultaschen Musik und Aktenmappen Roisekörbe

Herren- und Damenportemonnaies Zigarren-Etuis Brieftaschen Reise-Necessaires.

Damen Handtasehen, stets aparte Neuheiten
Beste und halthbarste

Fabrikatel!

Enorm billige Preise! 40 Obers Leipziger Strasze 20. (1563
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Kunſtverein. Ab Sonn SalAusſtellung von Gemälden von W
J v Gemälden und Graphik von Rohlß und Plaſtiken
on Willh Steger. Die Ausſtellung der Arbeiten von Profeſſor

Herrmann i zur Feier ſeines 60. Geburtstages. ich
geöffnet von 11 5 Uhr. Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg.

Ein Denkmals Entwurf des Kaiſers. Zur Jahrhundertfeier
des LeibgardeHuſaren Regiments wird in der Kaſerne in
Potsdam ein von den alten Kameraden des Regiments ge
ſtifteter Gedenkſtein errichtet werden. Der Kaiſer, der als Kom
mandeur einſt an der Spitze des Regiments ſtand, hat den Ent
wurf für den Denkſtein ſelbſt gezeichnet und genehmigt, daß die

des Denkmals dem Bildhauer Paul Juckoff in

Heer und Flotte.
r Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 3. März 1914. v. Dorrer, K. w. Gen.Lt., Kom. d.
11. Div., von dieſer Stellung enth. v. Webern, Gen.Maj. und
Kom. d. 39. Jnf.Brig., m. d. Führ. d. 11. Div., Frhr. v. Lütt
witz, Oberſt und Kom. d. Jnf.Regts. 76, m. d. Führ. d. 39. Jnf.
Brig., beauftr. Graf v. der Goltz, Oberſt und Dir. Mitglied
an d. Kr.-Akad., zum Kom. d. Jnf.Regts. 76, Frhr. Schenc zu
Schweinsberg, Oberſtlt. und Abt.-Chef im Gr. Gen.Stabe, zum
Dir. Mitgliede an d. Kr.-Akad., ernannt. v. Bauer, Gen.
Maj. und Kom. d. 87. Jnf.Brig., m. d. Führ. d. 17. Div. beauftr.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Anerkannte Saaten. Die Landwirtſchaftskammer macht

wiederholt auf die Verzeichniſſe derjenigen Wirtſchaften aufmerk
ſam, in welchen von der Anerkennungskommiſſion der Land
wirtſchaftskammer Saaten anerkannt worden ſind; gleichzeitig
verweiſt ſie auf die hierfür geltenden „allgemeinen Bedingungen
für den Verkauf der von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Saaten nebſt Probenahmevorſchrift“ (ſiehe „Landw. Wochenſchr.
für d. Prov. Sachſen“ Nr. 33 und 45, ſowie 37, 1913). Sonder-
abzüge der Verzeichniſſe und der „allgemeinen Bedingungen uſw.
werden auf Wunſch Intereſſenten koſtenfrei zugeſchickt.

Zugvchſenprämiierung in Leinefelde. Der Zugochſenzucht
im Eichsfeld, namentlich in den entlegeneren Ortſchaften mit
ſchlechten Verkehrs und Abſatzverhältniſſen für Molkereiprodukte
wird nicht annähernd die Beachtung geſchenkt, welche ſie in An
betracht der hohen Preiſe für Zugochſen tatſächlich verdiente. Um
die Landwirte auf dieſe nicht zu unterſchätzende Erwerbsmöglich-
keit hinzuweiſen und das Jntereſſe hierfür zu beleben. beab
ſichtigt die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen am
20. März in Leinefelde auf dem, dem Bahnhofe gegenüber
liegenden Gemeindegrundſtücke eine Prämiierung ſelbſt
gezogener Zugochſen zu veranſtalten. Ausſtellungsberechtigt
ſind Landwirte der drei Eichsfelder Kreiſe Heiligenſtadt, Worbis,
Mühlhauſen. Anmeldungen mit Altersangaben und Mit
teilungen darüber, ob die Tiere ſelbſt gezogen ſind oder nicht, ſind
umgehend an Herrn Zuchtinſpektor Ausfeld- Worbis zu
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heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 16. d. Mts. ab in ge z de i rig t r. a 506wohnter Keſe koſtenlos eingelöſt. v. do. rü u. u 600

Thüringiſche Landesbank in Weimar. Die Bank, die
Tr die Gewerbebank in r errichtete i z eine eigene Zweigniederlaſſung.n Rhein Weſt Boden Kredit ank, Köln. Die am
1. April 1914 fälligen Koupons der r der Rheiniſch
Weſtfäliſchen BodenKreditBank in Köln werden laut Bekannt
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter
Weiſe ſchon vom 16. März a. c. an koſtenlos eingelöſt.

Konkurſe.
Uhrmacher Franz Drex ler in Magdeburg. Witwe Deicke,

Charlotte geb. Paſſiener, Fleiſcherei und Gaſtwirtſchaft in Seehauſen
(Kr. Wanzleben). Witwe Marie Vornſchein geb. Ebert in

bei Schmalkalden. Kaufmann Paul Haugwigtz in
enau.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtäGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 6. März 1914. Schlepper
Nr. 456, Stenermann Sauer, Schlepper Nr. 347, Steuermann Jahn,
Schlepper Nr. 324, Steuermann Schüler, ſämtlich mit Stückgut von
Hamburg.

8

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. März. Preis pro 100 Kg 9.50 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken,

S burg 10.60, MagdebuHalle a. S., 7. März. Sofort: Hamburg eg10.70 Mai Wia Hamburg 10.20, t Magdeburg
10.40 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.46, Magdeburg
10,65 ſtetig

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.50-—8. 90 Nachprodukte 75 ohne
Sack 6,95 7.05 A. Tendenz: ſchwach. Brodraffinade I ohne Faß
19.00 bis 19.25 Kriſtallzuder J mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack 18.75- 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.50. Tendenz: ſtetig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
März 9.17X G., 9.22X B., April 9.22x G., 9.25 B., Mai 9,32 G.,
2.35 B., Auguſt 9.55 G., 9.571 B., Oktober Dezember 8.52 G.,
9,57x B., Jan. März 9.79 G., 9.721 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 7. März. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Roh zucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

März 9,20 G., April 9,26 G., Mai 9,32 G., Auguſt 9,55 G.,
Okt. Dez. 9.55 G., Jan. März G., Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. März. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 47 G., Mai 43 G., Sept. 49 G., Dez. 49 G., ſchleppend.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 6. März. Auftrieb: 6809 Stück Rind

vieh, 206 Kälber, Milchkühe 592, Zugochſen 6, Bullen 32, Jungvieh
60 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;

verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt für: A. Milch-
kübe und hochtragende Kühe: I. Qualität 460--660

II. Qualität 400--460 III. Qualität 350--400 IV. Qualität
270--350 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität 370--430 II. Qualität 270--370
Ausgeſuchte Färſen Über No C. Zugochſen Ztr. Lebend

ewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
Qualität v Pinzgauer I. Qualität

H. Qualität e) Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayrenther I. Qualität II. QualitätD. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
37--40 II. Qualität A. Ausgeſuchte Poſten über Notiz
B. Bullen zur Kucht:

Tages Marktberichte.
L. Hamburg, 6. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

ſür 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Chicago März-April 222 Golfhäfen
März April 220 Northern I Duluth MärzApril 2254
Manitoba I März-April 2262 II 2231 III 220x Argent.Baruſo 78 kg Febr.März 2204 März April 219 Roſafs
76 kg x 219x Auſtral. Febr.-März 227 Ruſſ.Ulka 10 Pud März Avril 230 Samara 76 kg März-Aprit
218 Nordruſſ. 76/77 kg MärzApril 212 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 16/20 Febr. März 1651 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 124 ſchwim. 123--241 Febr. 124
März 122x April-Juni 1221 Hafer: Nordr. 50/51Febr. März 163 La Plata 46/47 kg Januar- Februar 161
Mais: La Plata ſchwim. 141x Februar März 141x
April-Mai 134x Odeſſa prompt 136 Donau Galfox Februar
März 137

Ein überaus wirkſames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verſtopfung.

Die raſchen und ſicheren Erſolge, welche mit Stomoxygen erzielt
wurden, machen es weit und breit zu einem beliebten Hausmittel.
Stomoxygen iſt ein vollkommen harmloſes Sauerſtoff- Präparat und
iſt in jeder Apotheke erhältlich. Man nimmt es am beſten dreimal
täglich, und zwar je 1 bis 2 Tabletten zwiſchen den Mahlzeiten. Die
Erfolge bei Magenverſtimmungen, Verſtopfung und den vielen Leiden,
welche dieſe Uebel nach ſich ziehen, ſind geradezu glänzend. Die Säure
im Magen verſchwindet, man hat kein Herzklopſen mehr, Die Schmerzen

in der Leber und den Nieren ſowie im Rücken treten nicht mehr auf.
Die Nerven werden gekräftigt. Stomoxygen wird von vielen bedeu
tenden Aerzten verordnet, da der Sauerſtoff, welchen es enthält, eine
Wirkung hervorruft, wie man ſie günſtiger kaum beobachten kann. Es
iſt allgemein bekannt, daß Sauerſtoff die Luſt verbeſſert es reinigt
und kräftigt aber auch den Magen und die Nieren und ködtet die
Kelme, welche häufig die Urſache ſchwerer Krankheiten ſind. Jeder
Apotheker führt Stomoxygen, oder wenn er es nicht hat, kann er es
Jhnen beſchaffen. Ein Verſuch wird jeden von der Vorzüglichkeit
dieſes Präparates überzeugen. (Bitte ausſchneiden.)

h

wer m

in

owski kulinarische Genüsse in reienster Huswan

zu Kleinen Preisen. (4110
Prachtuolle Austern, Kavlar und Hummer.

Mittagsmahl 1-3 Uhr, Gedeex Mr. 2.00.
Sonntage: Abends Unterhaltungsmusik.

elann hoscne,
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amtliche Bekanntmachungen.
Bekane e ungern n wir zwiſchen Turm

s 7 i r d.alle ben r Die Polizeiverwaltung.

wae Late t e z a re e u ir Ha a De PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der von der Kr vo ößni Wallwitze e h die de

ß Trebitz S S et Wahets den C
Der Amtsvorſteher.

Ausgeklagte Korderungen

n n e e3. Otto Reinh und Frau, equhnederneiſer

alle a. S., Wolffſtr. 12 1504. August lannowenz, Schuhmachermeiſter, görbig 160
5. Paul Berndt, Kommiſſionär, Halle a. S., Paradepl. 2 60
6. Wwe. Henriette Fischer geb. Nötzhold, alle a. S-

Unterberg 17 früher in Burg)ſind billig zu verkaufen.

Schut gemeinſchaft für el und Gewerbe

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur Jnwelier Rühlſchen Konkursmaſſe gebörigen

Gold, Silber- u. Alfenide
waren, Juwelen ete.

vegiunt Montag, d. 9. März, vorm. 9 Uhr
im Laden Große Steinſtraße Kr. 5.

Max Knoche, Konkursverwalter.

Mk. 10 12000 garantiert
gen Herren, die über ca. 1000 Mark verfügen, au

e a welche ihr ihren Beruf wechſeln wehen bei energiſcher et

die General Vertretung
rer ördl. erlaubt. e r hoh. volks wirtſchaftlicher Bedeutunu Offert. S. 2070 an die Annoncen- Exped. Max pro
Seite W. zu richten. (1563

Aufträge auf Feldarbeiter
(Kuffen, Galizier, Un 5 für Frühjahr 1914 nimmt für die
Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten (ausge-
nommen Herzogtum Gotha) entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
Proving SS Halle a. a E. enenne 67. [3625

soſort

zu

vermieten

un
l

e

a

mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6- immer Wohnung
neu her e wit an o ert wie Gas, elektr. Licht,Zentra Warmwa herein Staubſauge-ap und Wien Zubehör, ſowie zwei Balkons
e Thnletten

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung.

anf 10 Tage für den

Preisangabe unter O.

e
n

Solventem, repräſentablem Herrn,
dem ein eigenes Kapital in Höhe von 3—5000 Mk. zur Verfügung ſteht, iſt Gelegenheit gegeben,

als Filialleiter in Halle a. S.
ſich eine gute Exiſtenz zu gründen. 800 Mark für Büroſpeſen werden vergütet. Branche-
kenntniſſe nicht erforderlich. Nur ganz ausführliche Offerten mit Altersangabe und über
Vermögensverhältniſſe werden berückſichtigt und ſind zu richten unter J. G. 120 an
Annoncen Expedition Berlin W. 8, Equitable. (4063

Magdebüurgerstr. 7
roße hochherrſchaftliche I. Etage,

rrmegp Bad, rusr Zubehör, 2 Balkons, elektr.
t, zum 1. 1914, eventl. ſpät er zu r eten.

e bei L. Otto Scvui- Magdeburgerſtraße 7

Er. Steinſtr. ehe edie von Herrn
eſt. a. 13 Wohbenutzte, hochh. ein Etage, beſtod. r n z tS ee April e b. w.ne
G. Uber,

Dr. med. Seeligmüller z. Zt.
ohnräumen, im ganzen

entr.-Heiz. u. el. Licht in2 r er alk. n. d.t od. Er. Weint i.

S Wander-
in jeder Zuſammenſtellung c tag enſtec Breslan, a B. Raugdoit Moos Hamburg.u Lange,

ewerbsmäßi
tellenverm

Arbeiter
2507.

Eingetragen wurde heute in d
hieſige erregt Abt. A.
1919 betreffend d ommand

Se Leſſer K Lieman in
erlin mit einer Zweignieder-

laſſung in Halle: Joſeph Schauerte
iſt aus der Geſellſchaft y
ſchieden. Der Kaufmann Paul
Kanter iſt als Kommanditiſt aus
der Geſellſchaft ausgeſchieden und
als perſönlich haftender Geſell

ſchafter r h erlaſſung in Halle S. iſt aufgehoben.
an le a. S., Febr. 1914.Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Jagdverpachtung.
Die Jagd de glur Rückers-

dorf bei Ublſtädt a. d. Hägne
ſoll Mittwoch, den s Mär1914, nachm itags 3 Uhr r
der Krauſiſchen Gaſtwirtſchaft
auf 6 Jahre verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben. ne
rei iſt 400 ha mitF hegtem Auer- und Sir wild,

hr gute Rehbeſtände, Faſanen,
Hafen, Kaninchen, Hühner u. dergl.
und iſt 15 Minuten vom Bahrho
Uhlſtädt entfernt. (15b. Uhlſtädt a. d. S
den 5. März 1914.

Der Jagdansſchuß.
Preussische

Boden-Credit-Action-Bank.
Die am 1. April er. fälligen

Kupons unserer Hypotheken-
pfandbriefewerdenvoml6. März
ab in Halle a. S. bei derBank für Handel u. nängtrie,

Filiale Halle a. S., der Mittel-
deutschen Privat-Bank, Akt.Ges., Filiale Halle a. S. dem
Halieschen Bank ger von
Kulisch, Kaempf Co. Kom-mandi eseilse
Herrn H. F. Lehmann, Herrn
Reinhold Steckner

eingelöst.
Die Kupons bitten wir auf der

Rückseite mit dem Firmastempel
versehen zu wollen.

Berlin, im März 1914.vie Direlction.
Hſe am J. Apri a. er. fuiigen

Zinskupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 16. März
n. cr. ab bei unserer Kasse
sowie sämtlichen Pfandhbrief-
Verkanufastellem der Bank
eingelöst. [4091Rheinisch-Westfälische

Boden (rodit- Banh.

Avort i
a ALLE S
2 Bianinos,

in gutem Zuſtande, für Reſtaurant
zu kaufen geſucht. Offert. s

an Haasenstein Vogler.,Halle S., erbeten. (4088

n
Wringinaschine rx an z. u führt Sie zu Otto

Roſenſchule
Otto Brecht, eCröllwitz
empfiehlt große Vorräte in beſt
kultiv., fehlerfr. Pflanzen, als
Hochſtamman Koſenuſch-
Schling
Reichhalt. Sortiment-Katalog
fr. zu Dienſten. öchſte Aus
zeichnung der Großen Garten
bauausſtellung zu Halle 1912.

(4061

X Sparmann, neben d. Walhalla.

Leipziger Str.
36

erhalten Sie

gute
moderne
billige

Konfirmanden-
Anzüge.

Preislagen

8-10-14,
18--22—30 Mk.

Otto Knoll RHachbf.
Gartenarbeiten,

Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

S Balkons uſw.

[1672

auf Aktien, Buns, Königſtr. 6. Tel. 3366.

Beſte Venchtiele

für
Kinderwagen,

Klappſportwagen,
Peddigrohrmöbel

in beſter Qualität,
größte Auswahl und ſebr

preiswert. 1349

Abort Sehmidt,
Korbmachermeiſter,

Korbw.-Fabrik u. Spezial-
geſchäft für ff. Kinderwagen,

Gr. Steinſtr. 54 55.

W

“ohimbin
Jabletten et re

Herv orragend bei vorzeitige
Nervenschwüäche.Halle: Löwen-Apotheke, a. artt.

Leipzig: h

V ſern
Auf einem Rittergut v. ca. 2000

n r Halle, wird ein
ener er, Hofmeiſter
mit r Zeu r geſucht. Off.

b Z. k an die Exp. d. Ztg.KutſcherGeſuch.
Junger unverheirat. Kutſcher

mit nur guten Zeugniſſen und
Empfehlungen wird zum 15.
oder 1. 4. in angenehme Stellung

geſucht. (1488Br. Kronbiegel-Collenbuseh.
Fabrikbeſitzer, Sömmerda i. Th.

Herren i. ſich. Steſſ. k. neben

Fei viel e d. Cigarr.igarett.-Verk. an Bekannte

verheir. und lerKn echte, ledi ge Kuhfütterer,
Burſchen u. Mädchen a. Land ſucht
Anna Winkler, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Leiprigerstr.

Schuhmacher ſtellt ſof. ein
Jajszycek, Krukenbergſtr. 18.

u. e ſofortigen Antritt oder per
I wird wegen Erkrankungnete jetzigen rin welche

5 Jahre in unſerem Hauſe war,
eine ſtaatlich geprüfte, einfache,
ſolide, geſunde und heitere

und n

ſ. erteilen muß. S e Kinder
her beſuchen und ſoll die
ſelbe zur Beaufſichtigung von
Schularbeiten, Ertei ung von
Arbeiten und Mufſikunter-
richt auch fernerhin dann in ihrerSteunng verbleiben. Sie muß
kinderlieb und uns eine ange-
nehme Hausgenoſſin ſein.

fferten mit Bild, Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsforderungen
erbeten an Fran Oberamtmann
Kaoet haeus er, Rittergut

eideburg bei Halle (Saale).

Vogtländ. Gardinenfabrik
ſucht zur Uebernahme eines

Muſterlagers
am hieſigen Platz eine gebildete
geſchäftsge wandte Dame, die
möglichſt den Artikel kennt und
im Verkauf bereits tätig warT en gute Proviſion. rn Wein inxped. de ogtlän nzeigerin Plauen erbeten. (1483
Geſucht nach Bad Harzhu

„vHarzburger Hof

erſte Feinplätterin,
durchaus perfekt im Plätten feiner

r mit beſtenmarie Gehalt bei freierStation M monatlich. Ein
tritt am 27. Mai. Desgleichen

3Feinplätterinnen,
im Plätten feiner Leibwäſche
durchaus erfahren Ge zu bei
freier Station monatlich Mk. 40.
Eintritt die eine am 8. Juni, eine
am 25. Juni und eine am 1. Juli.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
an Direktor Otto e

Mainz, Schulſtraße
Landwirtſchafterinnen und

ernende, Kochmamſ., Köchinn.,ädch. f. Kliche u. Haus, Jungfern,

h rer gewerbs-Se Hario Wantzlöben, S

r m 1(am Hallmarkt). Tel. 2618.

Jn meinem Hauſe findet ein

junges Mädchen 88
aus guter Familie zum 1. MaiAufnahme zur Erlernung de länd

lichen Haushalts ohne gegen-
ſeitige Vergütung. Weißnähen
oder Schneidern etwas erwünſcht.
Frau Oberamtmann Braunse,

Badetz bei Zerbſt. [1548

Landwirtſchafterin., Stützen,
Köchin., Stuben, Haus undAlleinmädchen ſucht ſofort oder

päter b ee werbsmäßige
ſhelbn Keng, e inkän,

Leipziger Str. 34. Tel. 6779.Suche für meine Nichte, r

I 1. 4. crt Eeluns als a Mamſell.

Je Off. erb.d. Ztg.

m ſmirr]

verwalteren welcher landwiriſche tliche

Lehranſtalt mit Erfolg a
hat, ſucht zum 15. April Stellung
auf mittelgroßem Gute als alleinig.
od. auf großem Gute alsl. Verwalter.
Jn allen landwirtſchaftl. Fächern u.
in der Buchführung vertraut. Off.
unt. 6722 Eilenburg poſtlagernd,

Landwirt, 28 J. alt, der Buch
faym brz kennt u. etw. poln. ſpricht, ſ.

Stellg. als Verwalter. Off.u Thieme, Halle, Univerſität 6 II.

Sommerarbeiter.
Vorarbeiter mit 50 Leuten ſucht

ſofort noch Stellung. Offerten
unt. I. 1852 an Haasenstein

Vogler Halle a. d. S. 4015

Prakt.,, an ſtrenge Tätigkeit
ter 25 Jahre alter Ver-walter, 2 Jahre Ackerbauſchule
in größeren Rübenwirtſch. hieſig
Geg. in Stell. gew., worüb. gute
Empfehlung., ſucht per 1. April
Stellung als Verwalter. (1575

3.0. Reiche, Reinsdork b. Vitzenbursg.

Junger, unverh., Landwirtes empfohlener
cht per ſofort oder 1. April er.

Stellung als allein. Beamter
auf gr. Gute. Gehaltsanſprüche
6--700 Mk. Offert. unt. E. F. 7
hanuptpoſtlag. Eiſenach. (1576

Oberſchweizer
mit guten Zeugn., guter Melker,
ſucht u P 1. April mit Frau.

Karl Klotzasch,Deutleben b. Nauendorf, Saalkr.

Aelteres Fräulein, in allen
häuslich. Arbeiten gut bewandert,
ſucht ſelbſtändige Stellung zum
1. oder 15.April als Wirtſchafterin.
Zu erfragen bei K. VoglerCape e (Bez. Wagdeburg

Kschin,auf Rittergut od. Schloß. AnnaFleckinger, gewerbswässigo Steollen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Saub. Ausbeſſerin empfiehlt ſich
auß. d. Hauſe. Frieſenſtr. 13 p. r.

Für meine 24jähr. Tochter
die ſeither im elterl, Haush. tätig
war, ſuche ich z. 1. April er. eine
Stell. i. Fam., wo ſich ihr Gelegenh.w Ausbild. i. rrgendw. Verg. w. nicht beanſpr.,
dag. Wert a. Fam.-Anſchl. gelegt.
Hax Stein, Magdeburg, Tischlerbrücke 5.

Vermietungen

Leipzigerſtraße 8 ill
beſtehend aus 5 Zim., Fremdenz.,
Küche, Bad, Jnnenkloſ., Mädchen-
kammer, 2 Kellern, Koch und
Leuchtgas, auf Wunſch elektriſch.
Licht, per 1.4. zu verm. Beſichtig.u. alles Näh. daſelbſt im Zudeiß,

R.- Wagnerstr. 40
I. Etage (3608

immerwohnung m. elektri t u. Gartenbenutzung ſofort

oder ſpäter zu vermieten.

Königſtraße 26 l
6 Zimmer Wohnung 1. 4.
oder 1. 7. zu vermieten.

v TSchöne Wohnung e
6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller,

Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver-
mieten und 1. April zu beziehen.
900 Mk. Näh. Lindenſtr. 63 II.

Hochbberrſchaftliche
6 Simmer-Wohnung,
Bad u. Zub., Zentralheizg., Staubſagen armwaff er, Müllſchlucker,d. Nähe d. dleblabig es, perl. 4.

od. per zu verm. Zu erfr. im
Delikateſſenhaus Paul Sehnabe,
Leipziger Straße 52. (4113

Herrseh, NMaus. Wohnung,

Fgurgt e, Kohlen Aufzug
und Müllſchlucker, elektr. Licht
u. Gas, zu verm. Zu erfr.
im Delikateſſenbaus TSchnabel. Leipzigerſtr. 5

hHardenbergſtr. 6
u. 6- Zim. Wobnlingen Te Balkon u. reichl. Zubeh

für 700 u. 750 Mk. ſof. od. ſpät
u verm. dch. O. Hrevinger,
urgſtraße 50. Tel. 3019.

Morbeltransporte

werden äußerſt billig u. prompt
hrt. [1307ausgefü

W er at, Halle



Alle Saison Delikatessen.
Weine von Johannes Grün.

TrrersTulpe

Min. stürmisches Lachen.
Hierzu das glänzende Variété- Programm. (4101

Der mysteriöse Deckenlänfer gen
Chester Dieck, 2 e Oyelist.
Sonntag nachm. 4 Uhr Familien-Vorstellung.
Kl. Preise 0.30, 0.55, 0.80, 1.10 Mk. Erwachsene 1 Kind frel.

Das grosse gesamte Programm wie abends.
Weinreiss „Dienstmann Nr. 48* zwerechfellerschütternd,

Saalschloss Brauerel.
Sonntag, den 8. Märvon nachm. 31, bis abends 11 r

zwel grosses iitarzKonzerte
ausg rt von der Kapelle des „Rgts.feld marſchall Graf Blumenthal e Hr. To.
Leitung: gefrr Königl. V kdirektor R. Vister.Eintritt 35 Pf. 10 Karten 2 Mk. Vorzug karren ltig.

4106] W er.Thaliaskle, Freitag, 13. Märx, 8 Uhr
Genaue Wiederholung des Küralieh

Im Kaiserpaare gehaltenen Vortrages:
Aus dem„Fum fagebuen ROhort Schumann.

Kinematogr. Jagd- u. Tierstudien 32232
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrieh Hothan.

Dienstag d. 10. Märsz, abends 8s Vhr
im Saale der Berggesellschaft (Paradeplata)

Baliaden- und Liederabondl von
Dr. Hermann Braussö,

Gesänge von Löwe, Schube Schumann, Rubinstein,
Jos. Marx, Gust. Mahler eto. (1569Am Klavier: Kuno Fleischer- Berlin.

Konzertflügel: C. Bechstein a. d. Magazin v. Reinh. Koeh.
Eintrittskarten zu M. 3.10, 2,10, 1.55 und 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Wintergarten, Dienstag, 10. März, abends 8 Uhr

Rinmaliger Vortrag,gehalten vom ehemaligen
Bürgermeister von Vsedom

Paul

Trömel p.
Im Dämmerzeustand zur

Fremdenlegion
Das Rätsel meines Lebens.

Karten zu Mk. 2.50, 2.00, 1.50 und 1.00 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Konzertzum Besten der durch die Sturmflut an der Ostseo Geschädigten am

Mittwoch, den II. März 1914, abends 8 Uhr
im Saale der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz. [1316

Mitwirkoende:
Frau Prof. M. Schmidt- Haym, Fräulein Elseo Cantor, Frau Prof.
H. Winternitz, Frau Notar M. Schneider, Herr Geheimrat Dr. G. Meyer,
Universitätskurator, Herr Königl. und Universitäts-Musikdirektor
A. Rahlwes, Herr stud. phil. Relch, Herr Bankier Rudolf Steckner,
Herr stud. phil. Viol, Herr Prof. Dr. Vorländer, Herr I. Kapellmeister

am Stadttheater H. H. Wetzler.

Eintritts Karten zu 3, 2 und 1 Mk. sind in der Hof-
musikalienhandlung von Heinrich Hothan, hier, Gr. Ulriohstrabe,
zu haben.
Konzertflügel: Steinway Sons a. d. Magazin von B. DaölI.

S Eröffnung S
Saal der Loge zu den 8 Degen

Montag den 9. Akrz, abends 8 Vhr
124. Kammermusik- Abend
der Herren Kongertmeister Paul Wille, Alfred Wille,

Vnkenstein und Prof. Georg Willeunter Mitwirkung von Severin Rise vierund Albin Starke ontradae Wege
Schumann: Klaviertrio D-moll op. 63. Beethoven: Streich-
quartett C-dur op. 50 Nr. J Sohubert: Poreilenquintett.
Kongzertflügel bach aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu M. 810. 210, 155 bei Heinrich Hothan,

Souper Musik.
Damen- u. Herren-

Gummi Mäntel
Wetter- Mäntel

Woather-Proofs
Ragian-Sechnitt. Verzägl. Paceferm.

O. V. Borchert,
Grosse Stolnstrasse 74,

neben Café Bauer.
1571

Iuternatlönüſe

Amalhou, Tunis
Pietro, Suxemburg
länne, Schweiz

er, Wien
Lindemann, Brandenburg

Tapliſc, Littauen
Eriksen, Dänema

Gutenberg
zur Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Zentralheizung. Elektr. Licht. [1137

Apoſſo- Theater.
j Kükinpfe.

Heute, Sonnabend, den 7. März, ringen
Strenge, Weltmeiſter gegen Sohlele, Thüringen.

Hackenschmidt, Rußland.

Morgen, Sonntag, nachm. 4 Uhr ringen
gegen COhalzet, Belgien.

Morgen Sonntag abend ringen:Randolfß., Oeſterreich gen Fiecreiremburg.

rk
Entſcheidungskampf:

Stalling, Bremen gegen LANJEF, Wien.
v Nachmittagsvorſtellung kleine Familienpreiſe.Zur 3 es udie großen ariété6-

Carlos, Portugal.
Lindemann, Brandenburg

Pietro, Luremburg.

Oarlos, Portugal.
Piesse, Breslau.

ergebhend:
ttraktionen.

S

Es freut mich, dass Sie geneigt sind, mich während
meiner bevorstehenden Tournée in Russland mit Ihren

eln unterstützen zu wollen und sage ich
esten Dank dafür. Ich fühle mich ganz

befriedigt schon allein mit der Möglichkeit, die schönsten
Instrumente der Welt spielen zu können.

Alleinver tretung für Halle a. d. S. (4000
B. I[IDölE, er. Uriohstr. 8384.

herrlichen Flä
Ihnen meinen

W. Sapelinikof
urteilt über

A Zlüthner-Flägel:

dankt
patentamtlich

Telephon 27 und 965.,

bufus-Brö

Aus Original-Münchner Malz.
Erstklassiges Tafelbier n

30 Flaschen Mk. 3.60 frei Haus.
anzu Fländler erhalten Vorzugspreise. an

Meisterspiel- Klavier „Dea“
zeigt, was nie rastender Mensohengeist zu leisten imstande ist.
Vin Organismus, gebildet aus leblosen Teilen, wird durch
elektrisoh-pneumatisohe Kratt in Tätigkeit gesetzt und bringt das

individuelle Spiel eines Meisters in so seelenvoller Weise und
so täuschend zum Vortrag, dass man den Mensohen herausfühlt.

Vorspiel jederzeit bereitwilligst nur im

am Kiebeckplatz.

Phonola Haus Albert Hoffmann
4105

Grösste u. leistungsfähigste Firma am Platze in Kunstspiel-Instrumenten.

Cangiährige,
lt neinfacher Koſtüme,

Hochachtend

Ludwig Wuchererſtraße 18 II.

tüchtige Schneiderin
eder u Lon delloſen Sig bei

Verarbeitung Konfirmandenkleider billiaſt. [1532

Martha Rosenwalcd, Schneiderin,

T. B. a. S.
11. 3. S I. (4097

n
u

13. Z. 6 Et. Bef. Brm.

HGwSfKR a

Fanro's Graziosa
Hemdhosen), (4112

feinate wchweiz. Strickwaren.
Geiststr. 42.Lieber mann, er alle

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 8. März 1914,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd. Vorſtellg. zu kleinen Preiſen.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Die Reise um die Erde.
Mit einem Vorſpiel „Die Wette
um eine Million“. Großes Aus
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen und Aufzügen in
5 Abteilungen und 15 Bildern
von d'Ennery und Jules Verne.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Nach d. 7. u. 10. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

171. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Tieflancl.Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Muſik von Eugen
d'Albert. Text nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Mufſtkaliſche Leitung: W. König.

Perſonen:
Sebaſtiano, ein reicher

Grundbeſitzer V. van Horſt.
Tommaſo, der Aelteſte

der Gemeinde Fr. Schwarz.
Moruccio, Mühlknecht Theo Naven.

Marta e Bruger Drevs
Pepa e B. Hoffmann
Antonia Hedw. Nolte.Roſalia r. Gollmer.
u eedro z te e R. Salenius.Nando /Hirten Fr. Gruſelli.

m Dienſte Sebaſtianos
Der Pfarrer Karl Jordan.

L n r ne eaſſenöffnung r. Anf.Ende 10 Uhr. 4058

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Die
Walküre. Montag: DerTroubadour.

Altes Theater Sonntag: Die
fünf Frankfurter. Montag:

iel Lärm um nichts.
Operetten Theater: Sonntag:

Der Windel-Kavalier. Mon-
tag Die idegle Gattin.

pielhaus: Sonntag: Die
Frau Präſidentin.

Magdeburg.
Stadt- Theater Sonntag: Undine.

Monte Carlos.
eimar.Hof-Theater: Sonntag: Die Roſe

vom Liebesgarten.

Deſſan. 5Hof Theater: onntag: ie
Krn Montag: Fünftes

bonnements- Konzert.

20

h reKonzertausgeführt vom
Orcheſter der 75er

(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis Erw. 50 Pfg.

Kinder 30 Pfg.

Donunersta 12. März,
abends 8 Uhr

Seecſüats Konzert
om Stadttbeater-

So
v

2ammerſazget Kleonedoips.

Kapellmeiſter Wüin. Könis.

5 T. (409614. 8. 7 M. Beſ. Brmn-
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Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Aus dem Saalkreiſe, 6. März. (Der Anmarſch derSachſengänger) hat auf e S Gui n
hier Ein buntbewegtes bieten daher wieder
unſere h auf denen ſie mit Extrazügen eintreffen
und dann mit Geſchirren nach ihren Beſtimmungsorten gebracht
werden. Während noch vor wenigen Jahren die Provinzen
Poſen und ſien meiſt die Sachſengänger lie ſcharen
ſich jetzt auch ſchon Galizier, Ruthenen, Ruſſiſch-Polen u. a. in
ihren bunten, oft merkwürdigen Trachten.

ſib t m r v war Wager de Werkitzüng. u gen ung, waren au mVorſitzenden die Herren Schöffen und die Herren Vertreter der
dritten Abteilung erſchienen. Zunächſt wurde von dem Urteil in

er r r ernis genommen, um ei n nberg führenden Weg von 1,30 dte Breite Dieſen m Ver
R. als ſein Eigentum in Anſpruch. Seitens der Behörde iſt feſt

zwei Hälften zerſchnitten worden. Der weſtliche Teil, um den
delt, iſt noch auf der Meßtiſchkarte von 1883 als

öffentlicher Fu angegeben. Nirgends gehe aus den Akten
he n letzten Jahrzehnten von privater Seite

worden ſeien. Die Verrvor, inEigentum rüche geltend geme e ferner ihre e ltige Zuſtimmung zu der
bſchließung des in abgeänderter Faſſung vorliegenden Ver

trages mit dem Eiſenbahnfiskus wegen Uebernahme des Eiſen
n in der Bahnhofzufuhrſtraße. Als Entſchädigung er-
ält die Gemeinde für die Uebernahme des Kanals 9000 Mk.,
r die Uebernahme der Straße 4000 Mk. Der vierte Ofen

des Gaswerks iſt ſo ſchadhaft, daß er nicht mehr benutzt werden
kann. Nach den von ſieben Firmen eingegangenen Offerten
tellen ſich die Koſten der Reparatur auf 1865 bis 3230 Mk. Der
irma HornBraunſchweig, welche 1950 Mk. fordert, wurde der
uſchlag erteilt. Die Beſchlußfaſſung über die übrigen Punkte

der Tagesordnung wurde vertagt.
st. Ammendorf, T. (Gemeindevertreter-

wahl.) Zur Vornahme der Wahl von drei Gemeindevertretern
der dritten Abteilung ſtand geſtern Termin an. Von 822 Wahl
berechtigten übten 307 ihr Stimmrecht aus. Gewählt ſind die
eher r e e da auf die Dauer von ſechs

ren, Herr Jähnig auf i re.v Lochau (Saalkreis), l (Zur Beſetzung der
we ten und dritten Lehrerſtelle. Plötzlicher42 Mit der Vollendung des Schulneubaues, welcher mit Be
inn des neuen Schuljaghres be wird, macht ſich auch hier
ie Errichtung einer dritten Le telle geltend; eine Beſetzung

ſteht jedoch augenblicklich noch aus. Für die zweite Lehrerſtelle
mit der Wohnung im neuen Schulhauſe iſt der bisherige zweite
Lehrer, Herr Barkowsky, auserſehen. Ein jäher Tod endete
hier das ſchaffensreiche Leben des 66jährigen Einwohners und
Maurers Rothe. Friſch und munter war er am Mittwoch
morgen nach der nur wenige Schritte entfernten Arbeitsſtätte

chbar gegangen, als ihn mitten bei der Tätigkeit ein

g. Aus dem Elſtertale, 6. März. (Fahrraddiebſtähle
engros), welche teils in Halle, teils in Leipzig verübt wurden,
und aus denen die Räder mehrfach in den hieſigen Ortſchaften
Abſatz gefunden haben ſollen, beſchäftigen jetzt wieder einmal
unſere Sicherheitsbehörden. Hinreichend verdächtig, an den Dieb-
ſtählen beteiligt zu ſein, ift ein Einwohner aus Radewell dem
auch das Vertreiben ſolcher Räder mit zur Laſt gelegt wird.

A Schafſtädt, 6. März. (Von der Kirchengemeinde.)
Unſer Städtchen weiſt nur etwa 2650 Evangeliſche auf, die ſehr
gut von einem Geiſtlichen paſtoriert werden können. Nach
längeren Verhandlungen iſt deshalb jetzt mit Genehmigung desKullusminiſters und des Evangeliſchen Oberkirchenrals, ſowie nach
Anhörung der Beteiligten die zweite Pfarrſtelle (Diakonat) aufge
hoben worden. Die hierüber ausgefertigte Urkunde tritt mit dem
1. April d. J. in Kraft. Inhaber der nunmehr einzigen Pfarrſtelle
iſt Paſtor Mattheſius, der ein Kind unſerer Stadt iſt, Hilsprediger
der Provinz Sachſen und in Eisleben war und 1807 hierſelbſt
Diakonus wurde.

V Radewell, 6. März. (Von der vakanten Pfarr-ſte l Ie.) Das Königliche Konſiſtorium hat dem Beſchluß der
kirchlichen Körperſchaften inſofern zugeſtimmt, als vorbehalten
bleibt, zur Errichtung einer zweiten Pfarrſtelle bzw. Anſtellungeines Hifspredigers von dem Pfarreinkommen den 8000 Mark

überſteigenden Teil abzuzweigen. Dazu kommt die freie Dienſt
wohn mg

Gröbers, 7. März. (Land wirtſchaftlicher Ver-
ein.) Hier fand im Güntherſchen Bahnhofsreſtaurant die zweite
diesjährige Verſammlung des landw. Vereins Queiß- Gröbersſtalt. Nach Begrüßung er Anweſenden durch den Vorſitzenden

Herrn Gutsbeſitzer Ob.Lt. Beil Gröbers hielt dieſer, da der
Verein am heutigen Tage das Jubiläum ſeines vierzigiährigen
Beſtehens begehen konnte, noch einen kurzen Ueber und Rückblick
auf ſeinen Werdegang. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch der
Begründer des Vereins Herr Amtmann RackwitzQueiß mit
einem Ehrengeſchenk in Form eines Trinkglaſes mit entſprechender
Wid nung bedacht. Der nun folgende n Herrn Archi
tekten Lentſch Gröbers über „Ländliche Wohn und Nutz-
bouten“ fand ebenſo wie der Vortrag des Herrn Curths (Land-
wirtſchaftskammer Halle) über „Nährſtoff- Entnahme der Pflanzen

3. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

8. März 1914.

aus dem Boden und Erſatz der Nährſtoffe durch allge
meinen regen i und führte zu einer längeren Ausſprache.

Brachſtedt, 6. März. (Familienabend.) Auf dem am
Freitag, den 183. d. M., in Mennckes Saale ſtattfindenden Fa
milienabend wird Paſtor Gottlieb aus Hohenelbe in Böhmen
über den Proteſtantismus im deutſchen Sprachgebiet des öſter
reichiſchen Rieſengebirges einen Vortrag halten. Ferner wird die

ugend ein Stück „Um des Glaubens willen“, das von den
laubenskämpfen der Salzburger handelt, und die Schuljugend

das patriotiſche Stück „Johann Friedrich Palen“ aufführen. An
ſprache und Geſänge werden nicht fehlen.

44 Zöberitz bei Halle, 6. März. (Bilderabend.) Kürzlichwarde im hieſigen so chen Saale ein Bilderabend veranſtaltet,

an welchem er Paſtor Naucke aus Hee eine große Anzahl
herrlicher Bilder aus allen Gebieten an Wänden aufgehängt
hatte und in einem lichtvollen Vortrag erklärte. Er verſtand es,
die Herzen der Hörer für die edle Kunſt zu erwärmen und wert-
volle Winke für das Kaufen, Einrahmen und Aufhängen der Bilder
zu geben. Auch ſteuerten der Vortragende und Frl. Paſchke aus
Halle noch ausgezeichnete Geſang- und Muſikſtücke bei.

g. Spergau b. Merſeburg, 6. März. (Vermißt) wird ſeit
dem 38. Februar abends der Auszügler Mahler von hier. M. iſt
noch am Sonnabend gegen Abend im Stampnerſchen Lokale in
Fährendorf ſen und wollte von dort über Wengelsdorf
wieder nach ſe gehen, iſt dort aber nicht eingetroffen. Man
nimmt an, daß dem alten Herrn bei der Dunkelheit ein Unfall
seſtoßen. er womöglich in die Saale gefallen und ertrunken
ſt. M. war Veteran und lebte in geordneten Verhältniſſen.

Wer über den Verbleib des M. etwas weiß, wolle Nachricht an
den Mühlenbeſitzer Mahler jun. in Spergau gelongen laſſen.

X Dornburg a. S., 6. März. (Angeſchwemmter weib
licher Leichnam.) Jn der Nähe der Alexanderbrücke wurde
geſtern ein weiblicher Leichnam aus der Saale gezogen. Nach ärzt
lichem Befund dürfte die Tote über 50 Jahre alt ſein und bereits
acht bis zehn Wochen im Waffer gelegen haben. Sie war gut

ekleidet und trug unter anderem eine Broſche mit dem Bildnis
er Königin Luiſe, ſowie zwei Ringe, gezeichnet mit S. S. oder D.

S. Verletzungen, die der Körper aufwies, dürften vermutlich vom
Eisgang herrühren.

Freyburg (U.), 6. März. (Marktbericht.) Unſer
heutiger Roßmarkt war beſchickt mit 150 Korbſchweinen, von
denen das Paar 36--45 Mk. koſtete, 14 ſogenannten Treiber-
ſchweinen, bei denen ſich der Preis für das Paar auf 58——65 Mk.
ſtellte, und 20 Läuferſchweinen, welche mit 100--130 Mk. das
Paar bezahlt wurden. An Pferden wurden 40 Stück im Werte
von 300--900 Mk. gezählt.

Beyersdorf bei Brehna, 6. März. (Kirchliche Ge
c en ke.) Herr Richard Golf und Frau in Halle, bis vor kurzem

ttergutsbeſitzer und Amtsvorſteher hierſelbſt, haben unſerer
Kirche einen Altarteppich und eine Altardecke vermacht, ſein Sohn
und Nachfolger nebſt ſeiner Frau eine Kangzelbibel. Jm benach
barten Filialdorf Köckern hat Herr Gutsbeſitzer und Kirchen-
älteſter Hugo Horn 1000 Mk. zu einer elektriſchen Kirchenbe-
leuchtungsanlage geſtiftet.

[I Delitzſch, 6. März. (EErneuerung einer alten
hiſtoriſchen Stätte.) Der ſchon ſeit längerer Zeit der Er-
neuerung harrende Heiligbrunnen, die altehrwürdige Stätte
alter frommer Sagen, der über ſeinen gänzlichen Verfall
trauerte, iſt nunmehr erneuert worden und bietet jetzt dem Vor-
übergehenden in ſeiner neuen Faſſung einen herrlichen Anblick.

4 Sangerhauſen, 6. März. (Der landwirtſchaft-
liche Verein) hielt heute ſeine letzte Winterverſammlung ab.
Profeſſor Giſevius-Gießen hielt einen einſtündigen Vortrag über
„Die Bedeutung unſerer deutſchen Kolonien für die deutſche
Volkswirtſchaft und insbeſondere für unſere Landwirtſchaft“.
Redner kam nach den intereſſanten Ausführungen zu dem Er-
gebnis, daß wir wie ſchon Profeſſor Wohltmann geſagt hat
in unſeren Kolonien eine zweite Landwirtſchaft ſich entwickeln
ſehen, die mit der heimiſchen Landwirtſchaft nicht in Wettbewerb
tritt, ſondern dieſe ergänzt und uns mehr und mehr vom Aus-
lande unabhängig macht.

X Aken, 6. März. (Aufnahme der neuen Schüler.)
Geſtern fand hier die Aufnahme der Novizen für Oſtern 1914 ſtatt.
Aufgenommen wurden 120 Mädchen (gegen 135 im Vorjahre) und
108 Knaben (gegen 123 im Vorjahre). Von Oſtern ab werden die
Knaben- und Mädchen-Mittelſchulen, die jetzt als dreiklaſſiger Auf
bau auf der Volksſchule, von deren 4. Klaſſen ſie ſich abzweigen,
beſtehen, je eine neue 4. Klaſſe bekommen, ſo daß die Kurſe in
Zukunft vierklaſſig werden. Von Oſtern ab werden ſämtliche
Mädchenklaſſen in dem neuen Schulgebäude untergebracht.

Erfurt, 6. März. (Stadthalle.) Der Magiſtrat hat
den Stadtverordneten eine Vorlage zugehen laſſen, in der die Er
bauung einer Stadthalle beantragt wird, deren Koſten ſich auf
1600 000 Mark ohne Bauland belaufen.

Sömmerda, 6. März. (Feuerbeſtattungsvereéein.)
Der Verband der Feuerbeſtattungsvereine der Proving Sachſen
beabſichtigt auch in Sömmerda einen Verein für Feuerbeſtattung
zu begründen. Jn der Provinz Sachſen beſtehen bereits
25 derartige Vereine.

Esp. Magdeburg, 6. März. (Ein „Freundinnen-
Heim'“), wie es in zahlreichen großen Städten bereits beſteht,
ſoll hier, als am Sitz des Sächſiſchen Provinzialvereins der
„Freundinnen junger Mädchen“ am 1. April d. Js. eröffnet
werden. Es will den hier durchreiſenden oder zeitweilig ſich auf
haltenden jungen Mädchen eine ſichere Unterkunft gewähren, der
ſo wichtigen Bahnhofsmiſſion einen Mittelpunkt bieten und zu-
gleich für die hier in Stellung befindlichen Jn- und Auslände-
rinnen eine freundliche Stätte der Zuſammenkunft ſchaffen.

Das Heim befindet ſich, nur drei Minuten vom Bahnhof ent
fernt, Kaiſer e 108 und ſteht unter der bewährten Leitung
von Fräulein t Schönrock, die Anmeldungen enktgegen-
nimmt und bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft erteilt.

Deſſau, 6. März. (Der anhaltiſche Landtag)befaßte ſich heute in erſter Leſung mit dem Entwurf über die
geſetzliche Regelung des Fortbildungsſchulweſens.

X Coswig, 7. März. (Der Gemeinderat) beſchäftigte
ſich mit dem hier neu zu errichtenden ſtädtiſchen Obſtmuſtergarten.
Die Geſamtkoſten dafür belaufen ſich auf 15 635 Mk. Die Regie-
rung hat einen Koſtenzuſchuß abgelehnt. Mit der Anſtellung des
Gärtners Wilhelm Böttcher von hier gegen ein Gehalt von 1000
Mark und 3 Prozent der Roheinnahme erklärte ſich der Gemeinde
rat einverſtanden. Ferner gab der Gemeinderat ſeine Zuſtim-
mung zu der Errichtung eines e nach dem Plane des
Gartenbauinſpektors Mehyer-Lichterfelde. Die Friedkofsdeputation
wurde mit der weiteren Ausführung beguftragt. Der Errichtung
einer neuen Kaſſenaſſiſtentenſtelle wurde zugeſtimmt und der Zu
ſchlag zu der Neuverpachtung des Baumgartens zum Pachtpreife
von 442 Mk. (bisher betrug der Pachtpreis 125 Mk.) erteilt.

X Koburg, 6. März. (Kriegsfonds für das Rote
Kreu z.) Hier wurde geſtern ein über das ganze Herzogtum
verbreitetes Hauptkomitee zur Sammlung eines Kriegsfonds für
das Rote Kreuz gebildet. Oeffentliche Sammlungen und ein
Blumentag mit Volksfeſt ſollen veranſtaltet werden.

A Schwarzburg, 7. März. (Die neue Autolinie.)
Die Nachricht, daß die geplante neue Linie Jſmenau-Königsſee--
Schwarzburg am 15. Mai eröffnet werde, trifft nur inſofern zu,
als die Autos vom 15. Mai ab bis Königsſee verkehren. Die Teil-
ſtrecke Königsſee--Schwarzburg wird erſt ſpäter dem Verkehr über
geben werden.

Arnſtadt, 7. März. (Verhaftung.) Der frühere Lehrer
Dreſſelt aus Gehren, der ſich ſeit einiger Zeit hier in Gaſt
wirtſchaften aufhielt, wurde verhaftet, weil er von der Staats
anwaltſchaft in Kaſſel und Charlottenburg wegen Betrugs und
Urkundenfälſchung geſucht wird. Nach ſeiner Verhaftung machte
er einen Fluchtverſuch, der aber mißlang.

Tanna (Reuß), 6. März. (Ausſetzung von Beloh-
nun e n.) Das Fürſtliche Landratsamt zu Schleiz hat die jüngſt
für die Ermittelung der Brandſtifter in Tanna ausgeſetzte Be-
lohnung von 500 Mk. auf 1000 Mk. erhöht. Bekannllich hat es
in der Zeit vom 8. bis 23. Februar hier viermal gebrannt.

z Jena, 6. März. Hochwaſſer der Saale.) Die
Saale führt infolge der anhaltenden Niederſchläge Hochtvaſſer.
Der Hochwaſſerdienſt iſt bereits in Tätigkeit getreten. Vom Ober
lauf der Saale wurde heute vormittag aus Saalburg Hochwaſſer
1,40 Meter, wachſend, de

Eiſenach, 6. März. (Verbrannt.) Jn einem unbe-
wachten Augenblick öffnete das dreijährige Kind des Fabrik
arbeiters Kapp die Ofentür, ſo daß glühende Kohlen die Kleider
des Kindes in Brand ſetzten und am ganzen Körper derart ver
brannten, daß der Tod eintrat, ehe Hilfe zugegen war.

R. Wieſenburg, 6. März. (Eine wichtige Umgeſtal-
tun g) der Linienführung der neuen Vollbahn Wieſen-
burg-- Roßlau iſt vom preußiſchen Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten noch in letzter Stunde beſchloſſen worden. Bekanntlich
ſollte die Strecke der neuen Bahn weſtlich an dem Dorfe Mede-
witz vorbeiführen. Es ſind nun aber von mehreren Intereſſenten
Anträge an die zuſtändigen Stellen gerichtet worden, die auf eine
Verlegung der Linie öſtlich genannten Dorfes abzielten. Den
Anträgen iſt ſtattgegeben worden. Die Verſchiebung der Strecken-
führung beträgt ein Kilometer. Jn der Längsrichtung aber er-
ſtreckt ſie ſich auf etwa zehn Kilometer. Für dieſes Gebiet müſſen
gänzlich neue Vorarbeiten in Angriff genommen werden.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

„Parſeval 6“ kommt nicht nach Leipzig. Das Parſevalſchiff
„P. L. 6“ iſt nun mit Gas gefüllt. Das Schiff, das durch ſeine
über 300 zurückgelegten Fahrten ſich einer Berühmtheit erfreut,
und in Nord wie Weſt und Süddeutſchland bekannt iſt, ſoll nun
nicht nach Leipzig kommen, wie urſprünglich geplant war, ſondern
direkt auf dem Luftwege nach Dresden geſteuert werden, um in
der dortigen Halle Unterkunft zu finden.

Wetterberichte.
Vom Brocken. Jn der erſten Hälfte dieſer Woche hatten wir

auf dem Brocken andauernd Froſtwetter und am 3. d. Mis. abends
trat Schneefall ein, der am 4. tagsüber anhielt und eine märchen-
hafte Winterlandſchaft brachte. Jn den erſten Morgenſtunden
des 5. trat ganz plötzlich infolge Drehung des Windes von Südweſt
nach Weſt Wiedererwärmung ein die Temperatur ging von
bis auf 2,8 Grad Celſius. Jnnerhalb einiger Stunden erhielt
die Landſchaft ein ganz anderes Ausſehen, ſelbſt die von den
Schnee und Rauhreifmaſſen niedergedrückten Tannen befreiten
ſich von ihrer Bürde und reckten ihre grünen Zweige. Am
Donnerstag tobte hier oben ein furchtbares Unwetter, dichter
Nebel, teilweiſe orkanartiger Sturm, der zuweilen die Stärke
8 und 9 der zwölfteiligen Skala erreichte, und fortgeſetzt Land
regen, der ohne jede Unterbrechung tagsüber anhielt. Wetter-
ausſichten: Fortdauer der ungünſtigen Witterung, alſo Nebel,
Sturm und Regen.
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Lebensfriſche und blühendes Ausſehen
bis ins hohe Alter hinein iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel Be
wegung in reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält

Das find die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors. Zu einer
zweckmäßigen Ernährung gehört das allbekannte (4048

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper
ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen,
blaſſen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

vieler Königl. Kliniken. Vor Nachahmungen wird gewarnt.
Doſe 1 M. u. 1.90 M.. Koſtprobe nebſt Broſchüre koſtenlos durch
die Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116.

und täglich verjüngt.“

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervoſität

heruntergekommenen Perſonen zu empfehlen. Von Profeſſoren
und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Gebrauch



Empfehle zur Sagt:
orlelnul Leutewitzer
w Gelbhufer

3

örlelnal leutewſtzer

Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet sich

Adolph Steiger, Saatgutwirtsch., en eereenz ſüttergut leutewitz.

Habe ca. 100 Ztr.strubes roten derte
1. Abſaat in r e eit

zur Saat abzu 1386Meyer. S ne Jriereburg
Runbelgumen a

Hervorragend durch seine Bannsenaligneit anerkannterm. neben sehr hohem Knollen- inal von
d sei ertrag ganz desonders durch höchstenan eine e ä e Sorten Künrttotſgetan u Höcnete artige enauerEs Kosten bei Abnahme von Es kostet 1 kg bei Quanten I. en. per Ztr. 12. k.
50 950 kg 29,00 M. unter kg 1,40 Mk. bei 2 Str. 11. er 68461000 4950 7;7 58 per 100 5 von bis 24 kg. 1.220 BRardenüber 5000 2700 er. Jac rz 3 r darüber 1,08 Büſchorrf be Dar a. d. S.
Grösere Berge nan Vereinbarunc. e e eHändler und Genossenschaften erhalten Rabatt. Prospexte und Muster kostenfrei. [3642 Kwaſſitz. Hannagerſte

zur Sagt in Qualitätreiswert a ugeben. Me 3eburg a. S.
v

Original

eaphet-

Sommer- HannaWeizen Gerſte
find eingetragene D. L. G. Hochzuchten.

Zur Frühjahrs-Ausſaat
empfehle ich folgende in vieljährigen Verſuchen bewährte

Original Züchtungen:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben-Sommerweizen 31 M 290 M
Original Heine's Japhet-Sommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Vordeauxſommerweizen 30 M 280 M

Original
Heine's

Original Heine's Hannga-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine's Goldthorpe-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine“s vierzeilige Gerſte 28 M 260 M
Driginn Heine'“s ertragreichſter Hafer 29 M 270 M

iginal Heine's Victoria- ErbſenOriginal Heines gründl. Joleer Erben Ansverkanft

Original Heine's Halberſt. Feldbohnen 28 M 290 M
Ferner empfehle ich folgende wiederholt als hochertragreich

erprobte

KartoffelSorten
Royal Kidney, eunter allen
ſeineren Frühkartoffeln, außerordentlich widerſtands-

5 M 45 M 425 MJnuli, Auguſte Viktoria v 55 M 525 M
Gr efer Sechswochen, Mühl
bäuſer, Longwortby 65 MJndnuſtrie, Ella, Bravo, Uv to date 5M 45 M 425 MBöhm's Erſolg, Jubel, Vor d. FrontFürſt Bismarck, v. Lochow's Prof. r 4.50 M 40 M 375 M
Wohltmann Nr. 34 und Nr. 7

r 7 ar trasreichſte, Haſſia, Lucyan Rhein, 33 Woblt
n

Ausführliches Preisverzeichnis ſende ich auf Wunſch.

9Klofter Hadmersleben S, J. eine
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben. 0

ötrubes roten öclamſtedter ommerweizen 1. u. 2. V.

flug hbrandfrei geerntet W 7 ab zur Saat:1 x à 24. Mk. z Abſaat, à 23.-- Mk. II. Abſaat,
000 Kg à 230.-- Mk. I. Abſaat, à 220.-- Mk. II. Abſaat,nuf G der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von

der Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten in Käufers oder
neuen Säcken à 1.25 Mk.
gut bei der Abfertigung.

Walther MHaberlancdhk.
Pruſſendorf, Station Stumsdorf. Tel. Zörbig 15.

m 35M 325 M

Beſondere Frachtermäßigung für Saat-ſo Frach ßigung c

Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen verkaufe ich auf Grund der
„allgemeinen i für den Verkauf der von derLandwirtſchaftskammer arg Saaten“ nachſtehendes
Saatgut in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Strubes rotenéchlanſtedter sommerweizen, Abſ.

Preis 1-—-19 Ztr. 12,50 20--99 Ztr. 12,2599 Ztr. 11,75 200 Zir. u. mehr 11,50Strubes Schlanſtedter Hafer, 2. Abſaat.

Ausverkauft. Se
Der Verſand erfolgt in Käufers oder neuen Säcken zumtkoſt is frei Eier Oſterfeld (Thür.). Beſondere

n für Saatgut bei der Abfertigung. [1325
Rittergut Haardorf, Poſt Oſterfeld (Bezirk Halle).

Rilenberg.

Auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf dervon S Landwirſſchaftstammer anerkannten Saaten empfehle ich

(riginal Bareho's Bordeaux-Somwerweinen.

döchſte Ertragfähigkeit durch mehrjährige Anbatverig e an vere u a eſtellt. Stroh d und lagerfeſt. Körner-ausfall beſchri n usleſeau koſten e Zörngertrg
während der beiden letzten Jahre am Hacbte Sorte: 20S Ztr. pro Morgen durchſchnittlich. Der Weizen iſt fre ben

Steinbrand und gänge ſlugp zaJ Ztr. 15. 20 tr. 1400. Mk.eſondere Frachtermä un für ren e er Abfertigung

J. Rascke, hemsdorf, u
Auerkannte Saatzuchtwirtichaſt er Landwirtſchaftskammer

in Halle a. Saale. (1333

Saatgutwirtſchaft Mittlan,
Kreis Bunzlau in Schleſien

empfiehlt zur Frühjahrsſaat: 100 kg 1000 kg
1. Strubes Schlauſtedter Hafere o ar. 1v0. 00 M.2. Svalöfs Ligowo II Saft

bſ. 20.00 190.00 Mk.3. Hanna-Gerſte v. Em v. ProskowS I. Abſ. 20.00 k. 190.00 Mk.
ämtliche Saaten ſind anerkannt von der Landwig,ſchaftskannmex der un hen 9

usnahmetari atgetteide.
Verſand erfolgt geg. Nachnahme, Säcke p. Stück 1.20 Mk

Auf Grund der allgemeinen Bedin n für den Verkauf dervon der Landwirtſch aftsr kammer erkanleg Saaten empf Ffeßte s

Raeckes Vordegur-Sommerweizen 1. Abſagt,

Rudolf Vethges I Gerſte l. „Rlaat.
Preis bei r 100 kg 500 n kW Mk. 2300 o e Stalioneizen

Gerſte ansverkauft. Leopoldshall.
Neue Säcke 1 Mk. per Stück.

Anerkannt von der Dei en Landwirt r
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.Frachtermäßigung für Saatgut bei der Arſ.

A. Von Krosigk, 2
Ahondere

ertigung. [3895
Rittergut Hohen-
erxleben (Anhalth).

(anerkannte Saaten der Landwirtschaftskammer für dio Provinz Sachsen)
empfiehlt zur Frühjahrsaussaat von seinen seit 1900 an-
erkannten und mit den ersten und zweiten Preisen

ausgezeichneten Saaten:
p. 50 kg 1--49 kgOriginal orangegelbe eig. Tüchtg. S M. 30 M.

e d kendorfer 25 30ärn Fekengarſer 30ab Dieskau p. War 1.00 M. oder SelbstKostenpreis frei
bleibend bei sofortiger Bestellung unter Garantie der
allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von der

Landwirtschafts kammer anerkannten Saaten. (1327
Franz Walther's Saatzuchtwirtschaft

Klein Kugel bei Halle a. S.

Saatgetreider Verkauf.
Auf Grund der Allgem. Bedingungen f. d. Verkauf d. v. d. Land-
wirtschaftsk. f. d. Prov. Sachsen anerkannten Saaten verkaufe ich:

Gerste: Proskowetz-Kwassitzer Hanna I. mat sehr hohe
Erträge, eiweissarm, bestekreis pro Zentner bei Abnahme v. I--9 Ttr. 10--19 Ztr. 29--99 Tir. 100 Ztr. u. mehr

Gerste 11,75 Mk. 1I1,50 H. II,25 Mk. 10, t
bsondere Frachtermässigung für Saatgut bei Abfertigung

Dr. G. Humbert, Rittergut Dammendorf.Anerkannte Saatbauwirtschaft der Jenäviriacraſtaranner Halle a. S.

SuckerrübenſamenKbſchlüſſe r
weitere Jahre zum Preiſe von M 16,00 bis 16,50.

Sutterrübenſamen- Abſchlüſſe h es
weitere Jahre zu 25 h unter dem alljährlichen Katalogs-preiſe der betreffenden für welche angebaut wird

Erbſen-Kbſchlüſſe, hohe, balbyope u niedrige,
Markerbſen, große, runzliche, à Ztr. Mart 16,00 bis 17,00,

Schalerbſen, kleine, glatte à Ztr. Mark 12,00 bis 13,00.
als: Rettich, Radieſe, SSämerei-gAbſchlüſſe, Buſchbohnen, Kreſſe, Bohnen

kraut, Salate, Jeldſalat, Reſeda uſw., zum Anbau pro1914 und 1915 zu hohen, fe ſten Preiſen oder 25 unter demalljährlichen e Katalogpreiſe der betreffenden Firma,
für welche angebaut wird.

Sämmtliche Vermittlungen geſchehen koſtenlos für die Herren Land
wirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen J zu Dienſten und bin
zur mündli erhandlung gern bereit.

Otto Just, Kſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft.

Gegründet 1878. (1320
Telegr.-Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

(1394Saatgetreicde:
griginal 6trube's roter Schlanſtedter 6ommerweizen
1. Abſagt, grriete yyllkommen brandfrei geerntet.
in Käufers Säcken ab Wettin a. S. per 100 kg 22.Rittergut Haus Mücheln bei Wettin a. S.

Saatgut.
Auf Grund r allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der

von der Landw aftskammer anerkannten Saaten empfehle ich
als anerkannt von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und der D. L. G.

Rudolf Bethge II, Svalsſs Prinzeß i Mk.Gerſte: Rudel Segen LbſagAbſage 25. Mk.

Abſaat 25. Mk.für 1000 kg bei Abnahme von 5000 k guelsuerls Sack hier

achna
egen

me der erige Kaſſe. Bei A be von kleineren Poſten
J lage v v 5 ein: 19 Ztr. à 1.t Neue Sthanſee à 80 Fee bei der Abfertigung. ſt
Rittergut Bleckendorf A. W. Dietrich.

Babn, Poſt u. Telegraph: Bleckendorf.

rergesert
empfeble f

Grcbtziel

leh. Geld Bohnen,

Kartofſeln di Aen

ſofort zugeſandt.

Domänenra

von kalten, ſchweren, geringen Tonböden,ür gleichartige und beſſere Böden.
ucht auf Leiſtung, alſo höchſte E et beſter ehe egegen Lagern und Pflanzenkrae xönlerwae

n -Weſzen, n u
ſſer San ment 50 i t Se Mt,

55 iſt v mit a WJ ne er, ur e m rauen Erbſen,e Sprise ſegt
Angebot und Beruhre werden auf Anſorderg

Domäne Irledrihswerth 131 Chüringen
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r

W V
d

rigen
nkheiten.

8 V

Große Halberſtädter.2. Kleine

kg 1a Wehen uſw
nf rä gé.

duard Meyer. t
l

n

et I lFrühblaue, ovaleRihterſſe Sackkartoffeln,

ſofort lieferbar, rprima geſunde Sare aus leicht. Sandboden, ferner Kaiſer

kronen, Juli-Nieren und andere frühe und mittelfrübe
Sorten empfehle ich preiswert.Koh. Frhe, vuh. RariErhbe, o.

Anguſtaſtraße 10. Telephon 1425.
offel
andlung.

(4020

Zur bevorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlemnen Düngekall,
enthaltend ca. an o kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.

franko tation Bennſtedt Mark
Ferner empfehlen wir

40.
[1318

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken ind

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Beunſtedt, Bennstedter Kalkwerke
M. Maennieke Schmidt.22 und Babnſtation.

Original Struhe' s

8chlanstedter Hafer
(Eingetr. D. L. G. Hochzucht)

erwies sich in vielen hunderten
einwandfreier Anbauversuche als
un übertroffen in Lagersicherheit
und Ertragsfähigkeit. Er be-
wahrte sich in gleicher Weise
auf leichteren und schwereren
Böden, sowohl in dem Dürre-
jahr 1011 als in Jahren mit
normalen Verhältnissen. Ich
verweise im übrigen auf die
ausführlichen Versuchs- Berichte
in meinem Prospekt.

Original Struhbe's
roter Schlanstedter

Sommerwelzen
Eingetr. D. I. G. Hochzue)

zeichnet sich vor allen anderen
ertra xspspätrelfenden,
großkörnigen Sommerweizen-
sorten durch eine fast absolute
natürliche Widerstandsfähigkeit
rer Flugbrand aus. Daneben
bertrifft er den alten roten

Schlanstedter sowohl an Lager-
festigkeit als auch an Ertrags-

err s din den Versuchen der D. L. G.
und anderen unparteiischen An-
bau -Versuchen.
Preise: Bei Abnahme von

1000 kg und mehr:Für rer MK. 30. für Weizen
Mk. 32.-- je für 100 kg; beiu von 500-900 kg M 2.
von 30—-450 kg Mk. 4. für

100 kg teurer. Lieferung auf
Grund meiner Verkaufsbedin-
gen gen Nachnahme abtation El glei zum Saatgut-
Ausnahmetarife. Für vollkom-
mene Sortenechtheit,

besten e
leiste ich Garanund Muster auf Wunsch

Fr. Strube
Schlanstedt 12
Bez.

5 Fuſerri Ttenaner
kleine Ware, daherecklinge Jebggeit arg weſecllt uan die Gree h Enlenburee

Zettung, Eilenburg, erb.

Kohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
I. Edendorfer Wie

gelbe und rote Rieſenwalzen
offeriere ge en Nachnahme ab

noztfd (1304à Pfd. 30 t W fd. 5 Mk.50 Pfd. 12 M 1 Zie 22 Mk.

M. Voi t Halle g. 6.,
Stadtgut, 93.
Saatkarto offeln

ters vrglép Fr ggut eren, I8 ſer Kronen,
frühe Roſen und andere ſpäte

orten offeriert billigſt in
größeren und kleineren Poſten

R. Göcdicke.
Martinſtr. 24. Fernruf 2802

Bekendorfer
Runkelsamen.
g r er 1. Abſaat vomriginal, S. L. G. anerkannt,ca. o Kine, à e 22 Mk.,

verkauft per Nachnahme Laue,
Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

Pflanzen Sie Keine
Obstbäume,

Keine ZTier- u. Alleebäume,
Ziersträncher, Weinreben,

l Rosen, Blumenstaudenund sonstigen Garten-gewächse, bevor Sie nicht
den „„Gartenfreund Nr. 31
gelesen haben, den Sie kostenfrei
erhalten von Ed. Poenicke

Co., m. b. Baumschulen
in Delitzsch. Dieses hübsche
illustrierte Werk gibt in zahl-

reichen kurzen Abhandlungenauf über 150 Seiten viele wichtige
Ratschläge und Kulturanwei-
sungen, die den Erfolg der
Pflanzung sichern. (3616
a
Srühjahrsdüngung

(1322

Peru-Guano„Füllhornmarke“
ſeit 60 Jahren bei r Kulturen

vorzüglich bewährt.
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en. dDet Heber e Streblow enInhaber: A- I. Zeisimg. penue re er.

Verlade- und Jeder Art.
Große Vieh und

Inventar-Auktion
n Spickendorf

(Bahnſtation: Landsberg u. Niemberg).

Am Dienstag, den 10. März 1914,
von vormittags 11 Ubr an

Il d. n in ckende a r. neneund tote Jrweriee und die Vorräte öffentlich meiſtbietend

unter den im Termin bekannt zu ma Bed ngungen
verkauft werden und zwar:

4 ſtarke Arbeitspferde, 3 en, 14 Kühe,teils hochtragend, teils friſchm n 4 Färfen,
4 Stück 4“ Ackerwagen, 1 Jauchenwagen,1 Reinigungsmaſchine, 1 dreiteilige Walze,
I Ringelwalze, 1 ſchwere dreiteilige Walze,
1 Nachharke, 1 r 1 vierſpännigerSack'ſcher Pflug, 2 eiſerne zweiſpänn penvige Pflüge,1 Zvweiſchaar, 1 Kartoffeldampfer 1 Kartoffel

1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenmühle, 1 i

Spren, Stroh, Schnitzel, Stalldünger undachiereres andere mehr.

Das Jwwentar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

3766 Der Beſitzer.
F Der Verband für die Züchtung des

Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

e e er von ertvie iſhänteles des bis en oder a. SKlIasan die
Kaiſer raße 7.

Der Landwirt

welcher Zuckerrüben dant

und dieſe nach Gewicht (Kaufrüben
auch nach Gewis und Polariſation

bekommt,
handelt nur in ſeinem eigenſten

Jntereſſe,
gnn er diejenige Züchtung anbaut, welche

gutem alt die größtenMerten efert. Dies erreicht er nur,

wenn er Zuckerrübenſamen
der Friedrichswerther Er-
tragreichſten (Marke 43)

verwendet. (4050Die Berſuche der Hochſchulen, Landwirtichaits

hen e dere nd eeſo der en Landw e40 Verſuchsanſtellern haben dies gezeigt u
es iſt Pewiteſen-

daß die Friedrichswerther Züchtung alle
anderen Züchtungen an Maſſenertrag

Jan Rüben und an Zuckerertrag pro
Hektar übertrifft.

Wer daher hohe Rübenernten machen
will, verwende nur FriedrichswertherZuckerrübenſamen, welcher entweder direkt
von Friedrichswerth oder durch meine Vertreter
bezogen werden kann oder von der Zuckerfabrik

in ſignierten Säcken zu fordern iſt.
Saatangebot und ausführliche Berichte werden
auf Anfordern ſofort unentgeltlich zugeſandt von

Domäne Friedrichswerth 131 (Thür.)

oder
ezahlt

Peru-Guano Füllhornmarke,
der ſich ſeit 50 d bei allen Kulturen und auf allen Boden-
arten vorzüglich bewährt hat, ken zur r
und alle übrigen Düngem tie zrd uttermittel

offerieren vie er Otto ae Meyer.

Kann er in ihn
ſittergut Othal, Staionen kiestedt u e

er zuſen 304, P ehean h ſtändi e
eng unere e ca. a e ter n a e eDezember 1913 14 Welbeoge en de S re u

et h eide ſern e a

e wer

vale e a.

Krane
Grosser

A BI
e re ſollen aus unſeremft werden.e Juhr en mchechente

o nengbrige dun ne Ho
beles e erte e

Olde
a ier (braune 33 R

7 belga abeige Holſceiner, 179raunte en che S

a u i ge Dänen,e
nS ehe fromm und

Spouitions- Roſl- u. Lastfuhrwesen
Halle a. S. Landsbergerstrasse 65.

Telephon 627 und 3882.

unkelbranne e Stuten, 1,73 groß,
nburger, 1,70 groß,pen), e groß

erbet 11jährig,

gen. bris erenburger, e Wallach,
lter von 510 Ja

rkauit

Im direkten Pftras des Be
ſitzers verkaufeRittergut
in der Uckermark, 9 Morgen

re 3rahne en Anfragen an

O. Köhler.landwirtſchaftl. Sachverſtändiger
und Süterdirektor, Stendal.

Mein Gut,ca. 350 Morg., nahe Sahwſadon,

re wgrt zu verkaufen. t u.3337 an die Exped. d. Ztg.Landwvirtſchaft,

R 175 Morg. groß, Weizenboden u.
Wieſe, Jnventarüberkomplett, Ge
bäude neu u. maſſiv, km von der
Bahn entfernt, wegen Tod des
r ſo ort J verkaufen.S Kaufpreis

1,82 groß,
Jahren (Gr. 165--178).

iche Pferde werden
Der Kaufpreis kann 2—5 Monate Zu raten bei

G. h Wugarten(Kr. Friedeberg, Neuma
Daſelbſt ſind noch mehrere Güter

u. kleine Wirtſchaften zu haben.

Gliederwalzen
z Stärken rHans e, ten.

(1424

e e ich am Montag,m

meiſtbietend gegen Barzahlung zu rauhe 4jähr., s Milchkannen,obhlen, 1iähr.. Hauptnerſche Pferdeſchere,8 ältere Pfer e, 3 eiſ. Bottichabdeckungen für
eiſerne Pflüge, Brennerei,arkeure, 1 Woisr, 20Voi inkl.

3 bölz. Hakpflüge,mittl. Holzwalzen, 26 4 aber m. Stechdoſen
prgre Holzwalze, (ſ. gut erhalten),viert. Saateggen, ca. 26 1 W m Schweinegitterolzeggen, mit üren (ſ. gut erhalten),rümmer, Halbverdeck,Ackerſchleppen, 2 Fere ſhwagen (ſ. gitt
Kartoffellochmaſchine, erhalten),Kartoffelpflüge, 1 Milchwagen,
Wie nrage- 2 S er,indfegen, (1550) 1 SchliTrieure, 10 kompl. ücckergeſchirre,
Wagenwinde, 3 Paar ſilberplat. kompl.Fliegennetze, Kutſchgeſ irrg erh.),Jauchenpumpen, 2 kompl. engl. SätteBlech allons, 3 Trenſen,Käſekorb, 1 Zaumzeug, verſch. Vorder-Bienenbhausm. ienenkörb. zeuge,
Milchſiebe mit Wattefilter, 2 Sommerdecken e

Wegen wirtſchafteveränderung
den 16. März, früh 9 Ubr aufofe folgendes überzähliges lebendes und totes Inventar

Hans Lüeke, Rittergut Roitzſch werfen.

zentralheizungen
aller Systeme

Dicker Wernehure
Aelteste Houllesche Zentralheirungs-Firma.

Feinste Referenzen. 4026

fälverisirter bönnernscher Hellgrau, langſam bindend, durch
ans volumbeſtändiges, wohlfeiles

Erſatz- Material
für Portland-Cement,
dieſem an Jigg ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum
Faßadenxug, r auch m R Ein

ecken von Dägen Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
gpemn Sandzuſatze.

Beſte tat Agespreiſee ruf 13.Vertreter f. Zalle u.

Friedr. Jesau vorm. Wilh. Reupsch

Cemenf
Kalk

4028 e Haſſia (weißgelb),

Gut b. Halle a. S.,

187 Vorgen pa. Aller, ſehr gute Wirtſchafts-
gebüude, neues Vöhn haus komplettes und gutes

t wo S garrgeltenw. r r bei Mk. 000. Anzahlung fürDeren unter B. I. 5766
000. zu verkaufen.4 r Mosse, Halle.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

Gustau bute, Satlerneister
Merseburgerstrasse 6. T lephon 1837.

kaufen Sie
billägst bei

Von Sonnabend den 7. ab
ſteht wieder ein friſcher Transport
pa. Kühe mit Kälbern
ſowie hochtragende, darunter
mehrere u gkühe t570

gute
preiswert zum Verkauf bei

82/83.Max Se ibt, v
Bock Verkauf.

Der freihändige Verkauf meiner Jährl.-Böcke aus meiner
von der D. L. G. anerkannten Fleiſchmerino Herde beginnt am
15. April, vormittags 11 Uhr. [4100O. Weidlich, Kgl. Landrat a. D., e r.An demſelben Tage beginnt auch
freih. Verkauf meiner gährl.- Otfordſhiredown -Wöcke.

e Präſid. Krüger à 2.00 2 und erſ1200 Ztr. Sileſig à 2. 00
1200 Ztr. Wohltmanns. 343.2.10 An I An ind Verkä e

Saatſortier. Gutspoſten, Mecklen
hurs Wer e nſrase r von Rittergütern und Land

gütern durch [1837
Landwirt Georg KIoJagt a Halle a. S., ſieſtental s

eStrubes roter San ſtedter Pa. Verlſhire Eber
Sommerweizen I. Abſaat, hat abzugeben Schulze,

alles vochegrasreieg lagerfeſt, 1516) ieſenenga b. Schkenditz.
chke el r 9.

Schlachtpferde

kaufe jederzeit;nicht transvortfäh.
Pferde werden mit

meineme Wege Geſchirr abgeholt.
Auf Wun kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
e

t ax Zaubitzer, Gro oßzZtr. 2,50 Mk. ab hier in ſchlächterei, Halle g. S.Käufers Säcken gibt ab (1573 Stelnwes 52. Telepbon 3515.

Hafer: 110 Ztr.
darüber Mk.;Weizen: r t 11.-- Mk.

1050 Mk.Rittergut Pölzis (S.-A.) b. Zeitz.

Saatkartoffeln:
ters Vor der Front (weiß),
oſten Vater Rbein (rot),

ICWWDIIDDDMWDWA)MVWGWWDddadiddddkdzd

Reiche Ernte
erhält man bei der Anwendung von

Ammoniak-
zur Kopfdüngung der Winter-Saaten.

Superphos phattabrien m. b. Hannoverod. deren dort. a reter, die auf Anfrage gern mania gemacht werden.

S verka

Rittergut Pölzig (S.-A.) b. Zeitz.Feſe jeden Poſten prima z. Schlachten
Klee u Wiesenheu. t erzeit und zablt böchſte

W 0 Preiſe ohannes Thurm,
Offerten mit Preisan v erb. Halle a. Se Slanhegritrabe g.

Moritz Tänzer, re
Leutewißer Felbhaſer Hruteier

n rebhuhnfarbi Ken Jtalienern
Rouen-EntSee getuet d i Sir t e vr gend) hat ae e Klein Serrtt geh an. Su ingbef

Pferde zum eS S Auxust r Satelarpfon
e Calbe e Ejnihmmerigy S zezFazrfen,

Bullkälber zur Zucht oweiſs mmer elkarpfen,
e abzugeben, von alten burg nltern und Leiſtungs-Kühe W e r bat abzu

ſtammenEE I Friedr. i o uRittergut Oppin Saalkreis ne bei Tann



halleseher BPapbverein

kulisch, kaompf Co.,
Kommanditgesellsehnart aur u

Status ultimo Februar 1914.

2000] Ativa.Kaesen-Bestand mit Rinsehluss des Giro-Guthabens

bei der Reiehabant 300 609Lombeard-Konto 7 6801 577Woeohseel-Bestande o 12 178 523Effekten „1666 879Sorton ung Kupon 24 227Detitoroa ia ieuſender Rechnung. 33 309 805

Divorno Debitoren J 154 204 648
Passiva.

Aktien- Kapital „13 000 000Depositen mit Ringeblwss es Sehoeſcrorkobrs „15 288 453

Akzepto 810 098sKroditoren in iantender Rechnung e hl13 370 366

Diverse Kreditoren 10833 878Reserveo- und Doelkcredere- Fonds ev 8022811

Disconto-Gesellschaft
Berlin.

Ordentliche Generalversammlung.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdureh auf

Sonnabend, den 28. März 1914, nachm. 4 Uhrzu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung nach
unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstrasse 42 II, eingeladen.

Verhandlungsgegenstände:
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust- Rechnung

sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichts-
rats für das Jahr 1913. Beschlussfassung über die Genehmigung
der Bilanz, die Gewinn verteilung und über die der Verwaltung
zu erteilende Entlastung.

2. Aufsichtsrats wahlen nach Art. 21 des Statuts.
3. Erhöhung des Kommanditkapitals um nom. 25 000 000 auf
nom. 226 000 000; Peststellung der Ausgabebedingungen;Ausschluss des Bezugsreohis,
4. Abänderung des Statuts Art. 1 Abs. 2 (S Streichung des Namenseines verstorbenen Geschäftsinhabers), Art. 5 Gutepreoheng

dem Beschlusse auf Kapitalerhöhung), Art. 21 Abs. 1 und 2(Wegfall einer Höchstzahl der Autslebteratemitgueder und äer

Bestimmung, dass Aufsichtaratsmit glieder Bewohner Berlins
oder seiner Vororte sein sollen), Abs, 5 Satz 2 Bei Vor-
handensein von 15 Mit r ist Einberufung ausserordent-
licher Generalversammlung zur Ersatzwahl nicht erforderlich)
und Art. 40 (redaktionelle Aenderung).
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kom-

manditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen
sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile
mindestens acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im
Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind,und welche ihre Anteile oder Depotescheine der Roiohsbank
oder der Bank des Berliner Kassen- Vereins gpätestens einen
Tag vor der Generalversammlung entweder bei einem Notar oder

in Berlin in unserem Effekten-Bureau, W., Behrenstrasse 48/44,
Bremen in unserem Effekten-Bureau,
Essen (Ruhr) in unserem Effekten-Bureau,
Frankfurt a. M. in unserem Effekten-Bureau,
bei der Deutschen Efforten- und Wechsol-Banx,
Malnz in unserem Effekten-Bureau

Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
Leipzig bei der Allgem. Deutschen Credit- Anstalt und bei deren

Abteilung Becker Co.,
r u bei der Allgem. Deutschen Credit Anstalt Abteilung

resden,Köln bei dem Bankhausse Sal. Oppenheim jr. Cie.,
Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein,

bei dem Bankhause F. A. Neubauer,Mannheim bei der Süddeutschen Disconto-Gesellschaft
Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp A. -G.,
re pei der Bayerischen Disconto- u. Wechsel-Bank A.-G.,

Saarbrücken in unserem Effekten Bureau,

Lüstrin bei unserer Zweigstelle,
Frankfurt a. O. v v
Höchst a. M. v nHomburg v. d. H. v
Offenbach a. M. v

Potsdam nWiesbaden r z
4

Barmen bei dem Barmer Bank- Verein Hinsberg, Fischer Comp.
München bei der Bayerischen Hypotheken- u. Wechsol-Bank,

bei der Bayerischen Vereinsbank,
Stuttgart W 5 der Stahl Federer A. -6.,
Aachen b. d. ſtheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft A.-G.,
Breslau bei dem Sehlesischen Bankverein,

bei dem Bankhause E. Heimann,
v. B. v. pacheiy's Enkol,Karlsruhe I. B. bei der Süddeutschen Disconto-Gesellschaft A.-G.,
bei dem Bankhause Veit L. Homburger,

Straus Co.gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung

hinterlegen. [4060Berlinm, den 7. März 1914.
Direction der Disconto-Gesellschaft.

Die GesechäftainhaberDr. Salomonsohn. Schinckoel. Dr. Russell. Urbig.
Dr. Solmssen. Waller. Dr. Nosler.

Landwirischafiſſeno
2*apitalien an 1. u. II. Stelle zu mässig. Säta., bezw. auchDarlehen hinter II. und II. Stelle en
2 Aueh werden anf Wunseh die gesamten H. b

thekenverhiübltniss e roordnet.
Bankhaus Friedmann aHalle a. S., Leip rstr. 12. Fernruf 811 u. 1277

Weissenfels n. S., am Markt. Fernruf 111

[Leſpe ſ. len ſo Hecehete Auszelehnun genBieneuen eiödampt Iokomobien

eind neuzeitiiehe
sohränkte V

Die W.
zu den Verdbrennungsmotoren

Far Rlemenbetried oder alrexte Kupplung

RWOIF

bis zu 800 PS.mit RWV-Patent u Se v re
hohe Wirtsohaftlichlässig keit und Elnfachneit der Bedienung Woitruf orianot

olf schen Lokomoblien

keit, Zuver-
haben.

begnügen sich im Gegensatz
mit jedem blilſig erhältlichen

Brennstoff, und sie gewährielesten bel Verwertung des Ab-
dampfes für Heiz- und Betriobszweoke die günetigste Ohber-
haupt zu erreichende Brennstoff- Ausnutzung. Angebote und
Beratung duroh ingenleure kostenlos.

AKktiengesellschaft
Magdehurq-Buckau

Zweilgburean Leipeaig: Serberstr. 24.

Nun Dunnrumonmn

3629] Garten
Anlagen, -Instandsetzung,
Obatbaumsehnitt.

E. Scherzer, et
ſener Sack LeipzigPetentampslte: Ing Sack. Or9ng S J

LSMirhel J

Michel
u V

Brikets
anerkannt beste Marke

Jahresproduktion 125 000 W.
habenveim Halleschen Köhlen. l. Briket-Kontor,

Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlennandiungen.
Bei Abnahme Von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

le

FProbenstraße 4.

KOM OBILENM
für SATT- und HEIS8SDAMPF

3ADENIA
Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow, Berlin W. 57.

Fernsprecher

6GLEICHSTRON-

M
mit n r biso

Maschinenfabrik

einhelm
(Badenm).

Amt Lützow Nr. 5459.

Masse

ler Art
Trookeneinrichtungen e alle Lwecho Koch- und

Feizung-- u. Fitftungs-Anlagen

hleüchen,
Ca. 2000 im Hetraehb

Sachsse Co., Halle S.
tet Helmangeürma am Platuao.

Drei Dreodosn nd Beother Oſt

Badeeinrichtungen.“

re welcheKastenschöttler

e i IvorrichtunResultat wurde an
l (erAusstellung der D. L,b ist miterstem Prelz, er Abehsten

Auszelehneny,
bedackt. D. R. P. Auslan Patente.

Tadelloses Ausschütteln. Fortfalj
der Kurbelwellen. öhung der

Betriebssicherheit. Gelersparnis. Geringt.
Stromverbrauch. Keine Sch mierstellen im

Innern der Naschine, (4102
K. Schopp, Häasehinentabri,
Könnern a. 8.
Vertreterbesuch Kostenlos und unverbinälich,

Prospekte u. Zeugnisse bereitwilligst.

Telephon 395,

Acler-Auto, 18/35 PS, ſehr gut im Stande,
verkauft für Mk. 3800, Bild
und Beſchreibung auf Wunſch,

Ferd. Oario, Eisleben.

albens
Original von

Vienauer
bſaat, per Ztr. Mk. 12.--, bei 20 Ztrn. Mk. 11.
1913 Ertrag über 18 Ztr. pro Morgen.H. Bardenwerper, Büſchdorf b. Halle a. S.

Hafer,
Trotz e

S
I. Hall. Versieherung gen. Ungerleler.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18 pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

Reitpferd,
Dunkelfuchs, 1,75 hoch, 5jähr.,
firm geritten, hervorragende
Gänge, zu verkaufen. reis1500 Mk.
Wilh. VhIey, Nordbauſen.

Geldverkehr

Hypotheken
auf e h Häuſer gewährt
be e e69 a. d. Exp. d. Ztg

Tiroten C Pei
Garten-Rrchltekten und ingen

G

vorm. J. Sieger s H. Kirsten, W
Instandhaltung Projektierung Ausführung zweck-
mäßiger Garten- u. Parkanlagen, rentabler Obstgärten.
Halle a. S., Leipzigerstr. 76

vorteilhaftester Botriobsstoff für

Aufrajm an

stationäre und Automobil Motoren.
Lieferung r ab Lager Berlin,Me urg und Hannovoer,

Fritz Wagener, Berlin S0. 16

Köpenioker Strasse 30.
Besfellengen nur nath Bern erbeim.

Auktion.
den 13. d. Mts., vorm. 10 Uhr verſteigere ich inHalle a. d. S. Rerſehurasrſtrabe 152 (Nähe Hauptbähnhoß), frei

willig wegen Aufgabe des Fuhrweſens:

Freita

11
8 4* und 3 R

chwere Arbeitspferde (GBelgier),

Ein p.-Roll u eoblen- und 3.42 tom el Laſtſiel 15
S ren
25), 1

irre,t e egelch rre
5 Wagenvplanen (4 S egwasen,i Landauer, 1 r cart (aus Ei en),

El und 10 egendecken,
eimer

und diverſe andere Sachen meiſtbietendDie c ſind von egen Barzahlung.übr ab gen.
Otto Uhlitzsch, Huktionator, ger

Einige guterhalt brauchteMaurer und Zimmerarvelten Halbverdeck Sohreihmas einen
eder p t h h eeſchäſt, t mit abnehmbarem Bock zu ver preiswert zu verkaufen. [3872
Erneſtusſtraße 11, Cae Advokatenweg. Telephon 8211. kaufen Paradeplatz 4. Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Auf ein Dorfarundſtück, Nähen e, Adri amilenbeſth Wir
eine I. hypothek von

eſucht. Senewerchergug

8 Mark, alſo V
Anlage. Gefl. r ote vonSelbſtdarleihern untan Rudolf Mosse, van

Wir haben
Hypotheken-

kapital
in jeder Hoahe, ck7 1.4., 1. 7.

Lanäwirte
ohne jegliche Kostenvorschüsse

zu vergeben.

Darlehen
ewähren wir bei genügender

Ick habe

ca hena Acker5000 Mk. per sofort
10 000 M.
25000 Mk.
29 000 M.
34000 M.
36 000 M.

9940 000 M.
50000 M.75000 Mk.
90000 M.
110000 Mk.
ra5 000 M.

5000 M. per I. a.
15000 Mk.
23000 M.
30000 M.
40000 M.
55 000 Mk.
65000 M.

roo o00 Mk.
o 000 M.75 000 M R. per 1. G. 14,

ro0o ooo M.
I50 000 M.Ar guüuns tagen Zansftass

längere Jahre unkündbar.
Naheres durch (4117

ſob. Rosenberg

Hotel Rotes Ross).
Auf ein bgcbrentableg les Dorf

nd der Nähe vonalle a. S. urd eine (4072
erſte Hypotbek von

50000 M.FDrbt. Taxe einſchl. 10 Morecker u. Obſtplantag. 119 000 M t

au 7 oderlängere Dauer, z. Z. à 5

Baugelder
a. ländl. Neubauten zu coulanten
Bedingungen mit anschl. fester

Hypothek.

Ankauf von
und

E. Moritz&Co.
Halle a. S, drüderzhr. N.

Hypothekengelder
auf Acker habe ich zu bill. Zinsfu
in belieb. Beträ fägen u. jeden
zahlbar, auszuleH. Siberverg enttat

r fſichgruns der Gebäude
25 Jahre im Beſitz.e tat anlage. Zahl-

ebiger Termin. Gefl.
Angebote v. Selbſtgebern unter

V. 3329 an RudolfMoos s e, Halle.

Mk. 15000
will auf hie S d. Ztg. i
60-65000 ſuche ich auf

mein Gut mit
ca. 250 Mor weit Hallez ſichere I. ff. unt.J. 3346 a. d. Exp. x S u verb.

25 000--30 000 Mk.
ſucht Landwirt auf ſeine 120

3620 Morgen große Beſitzung bei
uer erb. u. Z. a. 3358

an die d. d. Ztg.
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